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auch das noch

Drogen statt Geschenke: 
Sie waren als Miniatur-Weih-
nachtsbäume und Kinder-
spielzeug deklariert: Pakete 
mit Drogen im Wert von mehr 
als einer halben Million Euro 
hat der Zoll am Flughafen 
Köln/Bonn sichergestellt. Die 
acht Sendungen aus den USA 
und aus Kanada mit knapp 19 
Kilogramm Marihuana und 
rund sechs Kilogramm Ha-
schisch seien bei Kontrollen in 
der Nacht zum Nikolaustag 
entdeckt worden, erklärten die 
Beamten. Nach Abschluss der 
Ermittlungsverfahren würden 
die Drogen vernichtet.
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Vechta/ctj – Auf der A1 zwi-
schen den Anschlussstellen 
Vechta und Osnabrück-Nord 
könnte es ab diesem Montag 
wieder zu Staus kommen. Die 
Autobahn Westfalen meldet, 
dass sie dort nach und nach 
die Baustellenverkehrsfüh-
rung zurückbauen wird. Des-
halb steht in Fahrtrichtung 
Bremen vom 9. Dezember bis 
zum 15. Dezember  nur ein 
Fahrstreifen zur Verfügung. 
Die Baustelle „wandert“. Über-
setzt heißt dies, auf der Stre-
cke ist jeweils nur ein Teilab-
schnitt betroffen. Das Tempo 
wird dabei auf 80 km/h für al-
le Verkehrsteilnehmer redu-
ziert. Die Richtungsfahrbahn 
Dortmund ist schon sechsspu-
rig ausgebaut. Richtung Bre-
men sollen die Arbeiten 2025 
abgeschlossen werden.

Nur eine Spur 
auf A 1 bei 
Vechta befahrbar

 Nikolauskostüm 
einer 82-Jährigen 
löst Einsatz aus 
Brake/LR – Kurioser Polizei-
einsatz am Nikolausabend: 
Ein 51-jähriger Braker wählte 
gegen 19 Uhr den Notruf. Eine 
ihm unbekannte Person habe 
mit einem Gegenstand an 
Fenster seines Wohnhauses 
geklopft und sich anschlie-
ßend auf dem Grundstück ver-
steckt. Im Glauben, dass ein 
Überfall auf ihn bevorstehen 
könnte, wandte er sich  an die 
Polizei. Die   Beamten entdeck-
ten auf dem Grundstück eine 
Frau inklusive  einer roten Sa-
latschüssel auf dem Kopf und 
einer Gehhilfe. 

Bei der 82-Jährigen handel-
te es sich um eine Bekannte 
des Anrufers, die den Niko-
laustag für einen Überra-
schungsbesuch nutzte. Man-
gels Mantel, Kapuze und Bart 
hatte sie sich mit der Salat-
schüssel verkleiden und dem 
Anrufer eine Freude machen 
wollen. Sie klopfte mit ihrer 
Gehhilfe an die Scheibe, um 
den Mann dazu zu bringen, 
die Tür zu öffnen. Die Polizei 
schließt ihre Meldung:  „Die 
Verursacherin sagte zu, künf-
tig  ein weniger missverständ-
liches Vorgehen zu wählen.“
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Von Arne Erik Jürgens

Oldenburg – Erneut ist ein jun-
ger Mann nach einem Polizei-
einsatz in Verbindung mit 
Drogenkonsum zu Tode ge-
kommen. Bereits am Sonntag, 
24. November, starb der 19-
Jährige, wie die Polizei nun 
mitteilte. Er hatte zehn Tage 
zuvor zunächst in der Olden-
burger Innenstadt randaliert 
und war anschließend kolla-
biert. Nach Polizeiangaben be-
fand sich der Verstorbene 
durch den Konsum von Dro-
gen und vermutlich Lachgas 
„in einem extremen Erre-
gungszustand, der zu einer 
Sauerstoffunterversorgung 
und damit zum Tod führte“.

Die Ermittlungen der To-
desursache sind aus Neutrali-
tätsgründen von der Polizei-
inspektion Delmenhorst/Ol-

denburg-Land/Wesermarsch 
übernommen worden. 

Erste Erkenntnisse aus dem 
Krankenhaus und insbesonde-
re das Ergebnis der Obduktion 
durch die Rechtsmedizin las-
sen laut einer Mitteilung der 
Polizei ein Fremdverschulden 
als Todesursache ausschlie-
ßen.

 Fast unbekleidet 

Nach Polizeiangaben hatte 
der 19-Jährige am 14. Novem-
ber in einem Geschäft randa-
liert, dabei sei er nahezu unbe-
kleidet gewesen. Auf Anspra-
che habe er nicht reagiert, 
stattdessen wild herumge-
schrien. Zu seinem eigenen 
Schutz und dem des anwesen-
den Personals habe der Mann 
fixiert werden müssen und 
wurde zu einer Polizeidienst-

stelle gebracht. Dort wurde er 
begutachtet und eine Zwangs-
einweisung veranlasst.

Als der hinzugerufene Ret-
tungsdienst den 19-Jährigen 
zum Rettungswagen bringen 
wollte, sei dieser plötzlich kol-
labiert. Er wurde daraufhin 
umgehend in ein Kranken-
haus gebracht und intensiv-
medizinisch behandelt.

 Weitere Angaben zum Ge-
sundheitszustand des Mannes 
hatte die Polizei zum Schutz 
der Person nicht gemacht.

Weiterer Fall

Wenige Tage nach diesem 
Einsatz war ein 21-Jähriger aus 
Apen (Landkreis Ammerland) 
während eines Polizeieinsat-
zes zusammengebrochen und 
später im Krankenhaus ge-
storben. Nach Angaben der 

Polizei befand sich der junge 
Mann am 18. November in 
einer psychischen Ausnahme-
situation – angeblich in Ver-
bindung mit Drogen. Er habe 
sich mit seiner Mutter in der 
Wohnung in einem Raum ein-
geschlossen. Aus diesem 
Grund öffneten Polizeibeamte 
gewaltsam die Tür und fixier-
ten den 21-Jährigen.

Anschließend habe der 
Mann noch vor Ort plötzlich 
das Bewusstsein verloren. Ob-
wohl sich sein Zustand zu-
nächst stabilisiert habe, ver-
starb der 21-Jährige in der 
Nacht in einem Krankenhaus.

 Auch in diesem Fall habe 
der Leichnam nach Angaben 
der ermittelnden Polizeiins-
pektion Cloppenburg/Vechta 
und der Staatsanwaltschaft Ol-
denburg keine Spuren von Ge-
walteinwirkung aufgewiesen. 

Ermittlungen    Im Polizeieinsatz kollabiert – Zuvor Randale in Oldenburg 

19-Jähriger  nach Konsum 
von  Drogen gestorben

Am Haken eines Spezialkrans hängend, 
sind am Samstag große Elemente der 
neuen Brücke über die A 28 bei Munder-
loh, Landkreis Oldenburg, auf Widerla-
ger und Mittelpfeiler gesetzt worden. 

Vergleichbare Arbeitsschritte werden 
im Fachjargon  als „Hochzeit“ bezeich-
net. Die Drohnenaufnahme macht die 
Dimension der Baustelle  besonders 
deutlich. Die Fahrzeuge auf der Fahr-

bahn täuschen: Auf der A 28, zwischen 
Oldenburg-Osternburg und Hude, ruhte 
noch bis diesen Montag, 9. Dezember, 
5 Uhr,  der Verkehr in beiden Fahrtrich-
tungen.  BILD: Torsten von Reeken

„Hochzeit“ auf der Großbaustelle der A 28

VW-Tarifrunde 
und Warnstreik
Wolfsburg/dpa – Begleitet 
von neuen Warnstreiks kom-
men an diesem Montag in 
Wolfsburg VW und IG Metall 
zu ihrer vierten Tarifrunde zu-
sammen. Eine Einigung zeich-
nete sich im Streit um Lohn-
kürzungen, Werksschließun-
gen und Entlassungen nicht 
ab. Mit einem zweiten flächen-
deckenden Warnstreik direkt 
am Verhandlungstag will die 
Gewerkschaft nun noch ein-
mal den Druck erhöhen: In 
neun der zehn deutschen VW-
Werke sollen die Bänder zeit-
weise stillstehen. Laut Be-
triebsrat sind mindestens drei 
Werke und Zehntausende 
Arbeitsplätze bedroht.

Von Anna-Lena Sachs

Delmenhorst/Emden – Der 
Streit zwischen Anhängern 
verschiedener Fußballvereine 
hat am Samstagabend den 
Bahnverkehr in Delmenhorst 
lahmgelegt. Um 19.40 Uhr gin-
gen mehrere Notrufe ein, weil 
sich etwa 30 Personen auf 
dem Delmenhorster Bahn-
hofsvorplatz schlugen und 
mit Gegenständen bewarfen.  

18 Personen gefasst

Kurz bevor die Polizei ein-
traf, flohen die Personen in 
Kleingruppen in verschiedene 

Richtungen. Eine Gruppe 
konnte am Bahnsteig zwi-
schen den Gleisen zwei und 
drei angetroffen werden. Das 
teilte die Polizei am Sonntag 
mit. „Um Gefahren für Bahn-
reisende und Einsatzkräfte zu 
minimieren, wurde zunächst 
der gesamte Bahnverkehr ge-
stoppt“, so die Polizei. Danach 
trennten die Einsatzkräfte die 
gefassten Personen von ande-
ren Bahnreisenden. 

Die Polizisten identifizier-
ten 18 Männer im Alter von 17 
bis 34 Jahren, bei denen es sich 
um Anhänger von befreunde-
ten Fußballvereinen Kickers 
Emden und SV Meppen han-

delt. Sie führten nicht nur ent-
sprechende Fanutensilien mit, 
sondern hatten zum Teil auch 
Vermummungsgegenstände 
und Zahnschutz dabei. Sicht-
lich verletzt war niemand.

Laut Polizei gaben die Män-
ner an, sich gemeinsam das 
Auswärtsspiel in der Regional-
liga Nord von Kickers Emden 
bei der zweiten Mannschaft 
von Werder Bremen ange-
schaut zu haben. Sie legten auf 
dem Rückweg einen Stopp 
beim Delmenhorster Weih-
nachtsmarkt ein. Am Bahnhof 
sollen sie von  20 vermumm-
ten Personen angegriffen wor-
den sein. Um kurz nach 21 Uhr 

konnte der Bahnverkehr wie-
der aufgenommen werden.

Polizei sucht Zeugen 

Gegen die ermittelten Per-
sonen wurden Ermittlungs-
verfahren wegen schweren 
Landfriedensbruchs eingelei-
tet. Gleiches gilt für die  noch 
unbekannte beteiligte Gruppe. 
Bei ihnen könnte es sich um 
Fans eines rivalisierenden Ver-
eins handeln. 

Die Polizei sucht Zeugen. 
Hinweise    an pressestelle@pi-
del.polizei.niedersachsen.de 
oder per Telefon unter 
04221/1559-104. 

Polizei  Anhänger von Kickers Emden und SV Meppen in Delmenhorst beteiligt 
Fan-Schlägerei bremst Bahnverkehr aus

          Das sollten      
      Sie wissen        

Christoph Tapke-Jost, 
Politik-Redaktion

Neues Kapitel
 in Syrien 

Politischer Umbruch in Sy-
rien: Eine Allianz aus Auf-

ständischen hat  im Schnell-
durchgang die Kontrolle über 
das Land übernommen. Zwar 
ist noch unklar, wer in Damas-
kus künftig Macht haben wird, 
doch nach der bisherigen Dik-
tatur wird ein neues Kapitel    
aufgeschlagen. Ob es für das 
Land ein besseres ist, bleibt 
fürs Erste unklar.  Syrien ist in 
den vergangenen Jahren Spiel-
ball von Großmächten gewor-
den. Nun müssen sich  Russ-
land, der Iran und andere  neu 
einstellen. Der brutale Bürger-
krieg hat  Auswirkungen auch 
auf  Europa – vor allem durch 
die Flüchtlingswelle. Fragen 
und Antworten dazu     und 
einen Kommentar  auf
P Nachrichten, Seite 2, 
und Meinung, Seite 3
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de
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Petersplatz in Rom

Rom/epd – Auf dem Peters-
platz in Rom wurden am 
Samstagabend  die Lichter des 
Weihnachtsbaums feierlich 
eingeschaltet und die Krippe 
auf dem Platz  enthüllt. Am 
Samstagvormittag hatte Papst 
Franziskus Delegationen der 
Spender der Weihnachtskrip-
pe und des Baums in einer Au-
dienz empfangen. Dabei hob 
der Papst die ökologische Be-
deutung des Weihnachts-
baums hervor. Dieser sei nach 
Prinzipien der nachhaltigen 
Waldwirtschaft gefällt worden. 

Weihnachtsbaum
erleuchtet Vatikan 

Weihnachtsbaum in 
Rom  DPA-BILD:  Medichini

Erfurt/Ilmenau/dpa – Das 
BSW stimmt  dem mühsam 
ausverhandelten Vertrag für 
eine Brombeer-Koalition in 
Thüringen zu. Parteigründe-
rin Sahra Wagenknecht sprach 
beim Landesparteitag in Ilme-
nau von einem „guten Kom-
promiss“. Der innerparteiliche 
Streit scheint offiziell passé. 
An diesem Montag wollen 
auch die SPD-Mitglieder über 
die Koalition entscheiden. 

Geplant ist, dass sich bei 
einem positiven Votum der 
SPD  Mario Voigt (CDU) am 
kommenden Donnerstag der 
Ministerpräsidentenwahl im 
Landtag stellt. Die Koalition 
hätte  im Parlament  keine  
Mehrheit. Aus eigener Kraft 
könnte sie  Voigt    in den ersten 
beiden Wahlgängen nicht zum 
Ministerpräsidenten wählen, 
da die absolute Mehrheit  nö-
tig wäre. Im dritten Wahlgang 
reicht die relative Mehrheit. 

BSW stimmt für 
Brombeer-Koalition

Thüringen

Berlin/dpa – Drei von vier 
Deutschen haben laut einer 
aktuellen Umfrage den Ein-
druck, die Bundesregierung 
sei bei der Begrenzung der ir-
regulären Migration nicht ak-
tiv genug. Das geht aus  einer 
repräsentativen Erhebung des 
Meinungsforschungsinstituts 
You Gov im Auftrag der dpa 
hervor. Dass die Regierung ge-
nug unternimmt, um irregulä-
re Migration zu verhindern, 
glauben demnach  14 Prozent 
der Deutschen. 75 Prozent 
sind vom Gegenteil überzeugt. 
Elf Prozent  trauen sich kein 
Urteil zu. 

 Auf die Frage, ob die Bun-
desregierung genug tue für 
die Einwanderung potenziel-
ler Arbeitskräfte aus Nicht-EU-
Staaten, antworteten 50 Pro-
zent, die Regierung „macht 
nicht genug, um die Einwan-
derung von Arbeitskräften zu 
ermöglichen“. 

Mehrheit kritisiert 
Migrationspolitik 

Umfrage Südkorea

Berlin/dpa – Die AfD hat mit 
Alice Weidel erstmals eine 
Kanzlerkandidatin für eine 
Bundestagswahl nominiert. 
Der AfD-Bundesvorstand und 
die Landesvorsitzenden be-
schlossen in Berlin am Sams-
tag nach Angaben der Partei 
einstimmig, die 45-Jährige 
beim anstehenden Parteitag 
im Januar in Riesa zur Wahl 
vorzuschlagen. Vor der AfD-
Bundesgeschäftsstelle im Nor-
den Berlins protestierten wäh-
rend der Veranstaltung nach 
Polizeiangaben rund 200 
Menschen gegen die AfD.

„Heute ist ein großer Tag 
für die Partei und ein großer 
Tag für Deutschland“, so Wei-
del nach der Kandidatenkür 
bei einer Pressekonferenz. Sie 
verwies auf die Umfragewerte 
der AfD.  Daraus leite sich  ein 
Regierungsauftrag ab. Die Par-
tei liegt nach aktuellen Umfra-
gen bei 17 bis 19 Prozent.

AfD setzt bei Wahl 
auf Alice Weidel

Kanzlerkandidatur

Berlin/dpa – Zweieinhalb Mo-
nate vor der Bundestagswahl 
rückt rechnerisch ein Bündnis 
von Union und Grünen in 
greifbare Nähe. Nach neuen 
Umfragen käme Schwarz/
Grün auf 44 bis 47 Prozent. 
Eine Mehrheit im Bundestag 
wäre so möglich, da mehrere 
Parteien die Fünf-Prozent-
Hürde verpassen könnten. 
Beide Seiten betonten zwar die 
großen Unterschiede. Der 
Grünen-Co-Chef Felix Banas-
zak will den CDU-Vorsitzen-
den und Unionskanzlerkandi-
dat Friedrich Merz  dennoch 
persönlich kennenlernen. 

Der Mediengruppe Bayern 
sagte Banaszak, er spreche mit 
den Vorsitzenden der anderen 
demokratischen Parteien, mit 
Merz habe es noch keinen per-
sönlichen Austausch gegeben. 
Dieser sei aber terminiert.  Das 
dementierte  CDU-Generalse-
kretär Carsten Linnemann. 

Grüne bereit zu 
Gespräch mit Merz 

Bundestagswahl

Seoul/dpa – Im Zuge der  
Staatskrise in Südkorea ist In-
nenminister Lee Sang Min 
laut Medien zurückgetreten. 
Gegen Lee, der als enger Ver-
trauter des Präsidenten Yoon 
Suk Yeol gilt, wird  wegen mut-
maßlichen Aufruhrs ermittelt. 
Kurz zuvor hatte die südkorea-
nische Staatsanwaltschaft den 
ehemaligen Verteidigungsmi-
nister Kim Yong Hyun verhaf-
ten lassen. Am Samstag schei-
terte ein Antrag  über ein 
Amtsenthebungsverfahren 
gegen Präsident Yoon.

 Innenminister tritt 
zurück

Lee Sang Min
 DPA-Archivbild:  Seung-doo

Was sonst noch wichtig ist

Islamischer Staat (IS) und Al-
Qaida, sagte sich aber später  
öffentlichkeitswirksam von 
diesen los. Anführer Abu Mo-
hammed al-Dschulani tritt 
seit einigen Tagen mit seinem 
bürgerlichen Namen Ahmed 
al-Scharaa auf und schlägt 
eher diplomatische und ver-
söhnliche Töne an. HTS wur-
den zuvor aber  Folter und Hin-
richtungen vorgeworfen. Die 
EU und die USA stufen HTS als 
Terrororganisation ein. 

Wird HTS die Macht in 
Syrien allein übernehmen ?

Nein. HTS ist die mächtigs-
te der Rebellengruppen, die 
sich zum gemeinsamen 
Kampf gegen Assad mit ande-
ren Gruppen zusammenge-
schlossen hat. Nach dem Sturz 
der Assad-Regierung könnte 
die Rivalität dieser Gruppen 
aber wieder stärker hervortre-
ten und in einem Machtvaku-
um auch zu neuen Kämpfen 
führen. Zudem gibt es im Nor-

den weitere Rebellengruppen, 
die von der Türkei unterstützt 
werden, Kurdenmilizen im 
Nordosten sowie Zellen der 
Terrormiliz IS, die Anschläge 
verüben. Es ist unklar, welche 
Gruppe oder möglicherweise 
ein neues Bündnis die Macht 
übernehmen könnte und auch 
welche Rolle die Soldaten und 
andere Sicherheitskräfte spie-
len, die bisher Assad die Treue 
hielten.

Welche Folgen hat der 
Umsturz für den Iran ?

Der Iran verliert mit Assad 
einen wichtigen strategischen 
Alliierten. Mit dem Macht-
wechsel in Syrien gerät die ira-
nische Nahostpolitik –  insbe-
sondere der Kampf gegen Erz-
feind Israel –  in eine Sackgas-
se.  Einige Kritiker sehen im 
Sturz Assads  den großen Wen-
depunkt für die sogenannte 
„Achse des Widerstands“, die 
der Iran gegen Israel gebildet 
hat. Nach der Tötung von Ha-

mas-Auslandschef Ismail Ha-
nija sowie Hisbollah-Chef Has-
san Nasrallah und  der Flucht 
Assads wurden innerhalb we-
niger Monate drei Spitzenfigu-
ren der „Achse“ ausgeschaltet. 

Welche Rolle 
spielt Russland ?

 Russland hatte Assad im 
Bürgerkrieg mit Luftangriffen 
an der Macht gehalten, seine 
Truppenzahl im Land wegen 
des Ukraine-Kriegs aber ver-
ringert. Moskau dürfte den-
noch versuchen, seine wichti-
gen Luft- und Marine-Stütz-
punkte an der Mittelmeerküs-
te zu halten, auch wegen ihrer 
Nähe zu Europa und zur Siche-
rung der Interessen in Afrika.

Welchen Einfluss 
hat die Türkei ?

Experten vermuten, dass 
die Türkei die Offensive zu-
mindest billigte, um Druck auf 

Assad auszuüben. Dieser hatte 
eine Normalisierung mit der  
Türkei bisher abgelehnt –  zum 
Unmut des türkischen Präsi-
denten Recep Tayyip Erdogan. 
Dieser möchte wegen der 
Spannungen im eigenen Land 
unter anderem Flüchtlinge 
nach Syrien zurückführen. Er-
dogan hat zudem deutlich ge-
macht, dass er eine Auswei-
tung der Präsenz von kurdi-
schen Milizen an der Grenze 
zur Türkei nicht dulden wird.

Welche Rolle 
spielen die USA ?

Die USA haben  noch einige 
Hundert Soldaten in Syrien 
stationiert zum Kampf gegen 
die Terrormiliz IS. Sie waren  
eine Art westlicher Keil tief im 
Einflussgebiet des Irans.  Der 
designierte US-Präsident Do-
nald Trump stellte jetzt klar, er 
wolle nicht, dass sich die USA 
in irgendeiner Form in die Kri-
se in Syrien einmischen, weil 
es nicht ihr Kampf sei.

Freude in Syrien: Menschen versammeln sich am Sonntag in Manbij (Gouvernement Aleppo), um den Sturz von Syriens 
Machthaber Baschar al-Assad   zu feiern. DPA-BILD:  Yildirim

Syrien   Machthaber  flüchtet vor Blitzoffensive der Rebellen  nach  Moskau – Ex-Präsident erhält Asyl 

Was der Sturz Assads bedeutet
Von Johannes Sadek Und
Sara Lemel

Damaskus –  In weniger als 
zwei Wochen hat eine Allianz 
aus Aufständischen in Syrien 
die Kontrolle über die wich-
tigsten Städte übernommen 
und Syriens Machthaber Ba-
schar al-Assad in die Flucht ge-
schlagen. Nach bald 14 Jahren 
Bürgerkrieg beginnt in dem 
arabischen Land der nächste 
große Umbruch.

Ist die Assad-Regierung 
jetzt endgültig gestürzt ?

Eine Rückkehr Assads an 
die Macht scheint nach seiner 
Flucht aus Damaskus prak-
tisch ausgeschlossen. In den 
vergangenen Jahren konnte 
sich seine schwache Regie-
rung nur mit Unterstützung 
Russlands, des Irans, der liba-
nesischen Hisbollah und an-
deren Iran-treuen Milizen hal-
ten. Assad  und seine Familie  
trafen nach einem Bericht der 
russischen Staatsagentur Tass 
von Sonntagabend in Moskau 

ein. „Russland hat ihnen aus 
humanitären Gründen Asyl 
gewährt“, zitierte die Agentur 
einen Vertreter des Kreml. 

Wie geht es in Syrien 
jetzt weiter ?

Das ist unklar. Das Bündnis 
aus Aufständischen, das in 
großen Gebieten samt der 
Hauptstadt Damaskus die 
Kontrolle übernahm, wird an-
geführt von der Islamisten-
gruppe Haiat Tahrir al-Scham 
(HTS).  Sie hatte  Verbindungen 
zu den Terrororganisationen 

Aktuelle Entwicklungen
zum Sturz des Assad-Regimes 
in Syrien finden Sie unter
P @ www.NWZonline.de

Berlin/hst – Nach dem Sturz 
des Assad-Regimes in Syrien 
wird  über die Auswirkungen 
debattiert. Kommt es zu einer 
neuen Flüchtlingsbewegung? 
Oder besteht die Möglichkeit 
für Syrer, nach der Machtüber-
nahme der Aufständischen in 
ihr Land zurückzukehren?

Die Union machte am 
Sonntag  deutlich: „Deutsch-
land kann keine weiteren syri-
schen Flüchtlinge aufnehmen. 
Wir haben in den letzten Jah-
ren unsere humanitären Ver-
pflichtungen übererfüllt.“ Das 
sagte Fraktionsvize Andrea 
Lindholz (CSU). Sie ergänzte: 
Sollte es irgendwann zu einer 
belastbaren Befriedung in Sy-
rien kommen, entfalle für vie-
le Syrer auch „die Schutzbe-
dürftigkeit und damit der 
Grund für ihr Aufenthalts-
recht in Deutschland“. Der 
Außenexperte der Union, Jür-
gen Hardt, erklärte allerdings: 
„Eine zweite große Flücht-
lingswelle halte ich zurzeit für 
unwahrscheinlich, diese ha-
ben wir aus Aleppo auch nicht 
gesehen.“ Ausgeschlossen 
werden könne sie aber nicht. 

Eine Sprecherin des Innen-
ministeriums betonte, man 
könne keine Voraussagen ma-
chen, ob aus dem Regime-En-
de weitere Fluchtbewegungen 
Richtung Deutschland folgen 
könnten. Eine Prognose wollte 
das Ministerium auch nicht 
dazu abgeben, ob syrische 
Flüchtlinge nun in ihr Her-
kunftsland zurückkehren oder 
leichter dorthin abgeschoben 
werden könnten. Kanzler Olaf 
Scholz (SPD) gab am Sonntag-
mittag zunächst eine schriftli-
che Erklärung ab. Zur mögli-
chen neuen Flüchtlingsbewe-
gungen äußerte er sich  nicht. 
Er betonte: „Jetzt kommt es 
darauf an, dass in Syrien 
schnell Recht und Ordnung 
wieder hergestellt werden.“

 Auswirkung 
auf 
Migration 
ungewiss

A
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So gesehen So sieht es    Harm Bengen   

Sturz von Baschar al-Assad in Syrien

 Zukunft sieht nicht 
rosig aus
Von Mey Dudin, Büro Berlin

Das Ende des Regimes in Syrien ist zunächst eine gute 
Nachricht. Baschar al-Assad war einer der brutalsten Dik-

tatoren der arabischen Welt, hat Hunderttausende Men-
schenleben auf dem Gewissen. Der Sturz  al-Assads ist der 
letzte Akt des Arabischen Frühlings.  Er war der letzte Dikta-
tor, der nach der Protestwelle übrig war.

Doch was kommt nun? Wenn man auf die anderen Länder 
der arabischen Umstürze schaut, bleibt einem wenig Hoff-
nung. Libyen: ein zerfallener Staat mit mächtigen Milizen. 
Ägypten: eine Militärdiktatur. Jemen: ein gespaltenes Land 
mit extremer Armut und hochgerüsteten Gruppen wie den 
Huthis. Tunesien: ein autoritär regiertes Land, das einst als 
Vorbild für einen demokratischen Neuanfang gepriesen wur-
de, aber dabei gescheitert ist.

Was die Lage in Syrien besonders schwierig macht: Die „Be-
freier“, die erstaunlich koordiniert erst Aleppo, dann immer 
weitere Städte erobert haben, sind radikale Islamisten, die 
einst zum Terrornetzwerk Al-Qaida gehörten.  Ob die bereit 
sind, die neu gewonnene Macht zugunsten einer zivilen Re-
gierung abzugeben –  mehr als fraglich.

Erschwerend kommt hinzu: Es gibt in der syrischen Bevöl-
kerung eine ethnische und politische Mischung, die eher 
zum Zerfall als zu einer Einheit führen könnte. Dazu muss 
man wissen, dass Damaskus und Aleppo zwar zu den ältesten 
Städten der Welt gehören, Syrien als Staat in den heutigen 
Grenzen aber erst vor etwa hundert Jahren mit dem Lineal 
künstlich geschaffen wurde. Das Stichwort lautet Sykes-Picot-
Abkommen: Briten und Franzosen teilten 1916 die arabischen 
Regionen des osmanischen Reiches unter sich auf, ohne auf 
die ethnischen Gegebenheiten vor Ort Rücksicht zu nehmen.

Was eine gute Lösung für Syrien außerdem noch schwieri-
ger macht: Dort waren immer auch andere Länder am Krieg 
beteiligt. Die Türkei, die mit Söldner-Milizen im Land ist, wird 
es nicht zulassen, dass die Kurden an der Grenze zu stark wer-
den. Russland hat dort nach wie vor geopolitische Interessen. 
Und der Iran wird die Route in den Libanon, wo die proirani-
sche Hisbollah ist, nicht aufgeben wollen.

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de

Zeichnung: Harm Bengen

Jean-Claude Juncker wird 70 Jahre alt

EU  hat für ihn immer Vorrang

Von Birgit Reichert

Jean-Claude Juncker würde 
heute wieder Politiker wer-
den. „Man hat zumindest 

den Eindruck, etwas bewirken 
zu können“, sagte der frühere 
EU-Kommissionspräsident. 
Allerdings sei die Gestaltung 
von Politik schwieriger gewor-
den, auch wegen der „überge-
ordneten Rolle“, die soziale 
Netzwerke spielten. „Ich stelle 
eine Verflachung der politi-
schen Debatten in Europa fest: 
Es wird weniger Substanz be-
handelt.“ Juncker wird an die-
sem Montag 70 Jahre alt.

Seit seinem Abschied an 
der Spitze der EU-Kommission 
Ende 2019 ist der Luxembur-
ger Rentner. Trotzdem ist er 
nach wie vor nahe an der Poli-
tik dran. Regelmäßig fährt er 
in sein Büro in Brüssel, wo er 
Premierminister, Kommissare 
und Parlamentarier „am lau-
fenden Band“ empfange. Zu-
dem schreibt er ein Buch über 
seine fünf Jahre als EU-Kom-
missionspräsident. 

Seine Bilanz? „Meine größ-
ten Erfolge habe ich dort er-
zielt, wo ich europäische Miss-
erfolge verhindert habe“, sagte 
Juncker.  Der Jurist war von 
2005 bis 2013 Vorsitzender der 
Euro-Gruppe.  Er habe es auch 
als Erfolg empfunden, dass die 
Sozialpolitik in Europa „er-
wachsener wurde“. Und dass 
er Konflikte zwischen den Ins-
titutionen rechtzeitig gelöst 
habe. Wichtig sei auch gewe-
sen, dass er im Juli 2018 mit 
dem damaligen US-Präsiden-

ten Donald Trump „ein Aus-
kommen fand“. „Man sollte 
Trump mit Respekt begegnen 
und das ernst nehmen, was er 
sagt und mit ihm in der Sub-
stanz Verhandlungen führen“, 
ist Junckers Ratschlag.

Juncker räumt aber auch 
Misserfolge ein:  Er habe ver-
sucht, die Dinge in Europa 
„mit einer gesunden Dosis 
Humor“ anzugehen. Wichtig 
sei ihm: „Ich bin kein Zyniker.“ 
Es habe ihn auch „sehr geär-
gert“, dass Regierungschefs 
gern eigene Fehler „auf dem 
Verantwortungsmist der Euro-
päischen Kommission abgela-
gert“ hätten.  „Ich hätte allge-
meiner reden und die Täter 
nicht entlarven sollen“, mein-
te er heute.

Im Süden Luxemburg in 
einfachen Verhältnissen auf-
gewachsen, studierte er Jura in 
Straßburg – und übte den Be-
ruf des Rechtsanwalts nie aus. 
Stattdessen begann sein Herz 
für Politik zu schlagen. Mit 20 
Jahren trat er in die Christlich-
Soziale Volkspartei  ein; 15 Jah-
re später wurde er Arbeits- 
und Finanzminister in Luxem-
burg. Von 1995 bis 2013 war er 
Premierminister des Landes. 

Jean-Claude Juncker
dpa-BILD:  Tittel

Von Mey Dudin, Büro Berlin

Während CDU, SPD und 
Grüne Männer ins Ren-

nen schicken, stellt ausgerech-
net die rechtspopulistische 
AfD eine Frau als Kanzlerkan-
didaten auf, die  lesbisch ist, 
eine in Sri Lanka geborene 
Partnerin hat und mit dieser 
zwei Kinder großzieht: Alice 
Weidel (45) ist am Samstag am 
Höhepunkt ihrer politischen 
Karriere angelangt. Der AfD-
Bundesvorstand und die Lan-
desvorsitzenden haben sie in 
Berlin nominiert –  nach Anga-
ben der Partei einstimmig. Bei 
einem Parteitag im Januar in 
Riesa soll sie von den Delegier-
ten gewählt werden. 

Bild der Geschlossenheit

Es ist ein ungewohntes Bild, 
das den Journalisten nach der 
Nominierung Weidels geboten 
wird. Die wichtigsten AfD-
Funktionäre, alles Männer 
außer der Berliner Landesche-
fin Kristin Brinker, haben sich 
aufgestellt, um einmütig der 
Kanzlerkandidatin in spe zu 
applaudieren. Unter ihnen ist 
auch Björn Höcke, ewiger Ri-
vale von Weidel, der ihr nun 
vor vielen laufenden Kameras 
attestiert, „taff in ihrem Auf-
treten“ und ein „Zugpferd der 
Partei“ zu sein, die den „Finger 
immer wieder in herzhafter 
Art und Weise in die Wunden“ 
legt. In Berlin wird ein Bild der 

Geschlossenheit präsentiert, 
das bei der AfD Seltenheits-
wert hat.

Türöffnerin der Partei

Die gebürtige Güterslo-
herin ist 2013 in die neu ge-
gründete AfD eingetreten – 
damals in Gegnerschaft zur 
Euro-Rettungspolitik der da-
maligen Bundesregierung. Sie 
war Mitarbeiterin eines Ver-
mögensverwalters und einer 
Investmentbank, lebte jahre-
lang in China. Seit der Flücht-
lingskrise 2015 kann die AfD 
vornehmlich mit Fremden-
feindlichkeit punkten. Inzwi-
schen hat die Partei aber auch 
Corona, Krieg und Frieden, 
Windkraft und das Gendern 
als Aufreger-Themen für sich 
entdeckt.  In bundesweiten 
Umfragen ist die AfD derzeit 
zweitstärkste Kraft. Deshalb 
gelingt es Weidel im Moment 
wohl auch, die häufig noto-
risch zerstrittene Partei zu 
einen.

Warum Weidel sich gerade 
in Deutschland politisch enga-
giert, ist nicht ganz schlüssig. 
Sie wohnt mit ihrer Familie in 
der Schweiz. Weidel sagt, sie 
habe dort einen Wohnsitz, 
weil das verpflichtend sei. Ins-
gesamt habe sie aber zwei 
Wohnsitze, vielleicht  mehr. 

 Weidel ist eine Türöffnerin, 
die ihrer Partei zu noch mehr 
Reichweite verhelfen kann: 
Am Wochenende veröffent-

deoclips, auch auf Wahlkampf-
bühnen schafft sie es, mit 
ihrem eisigen, polemischen 
Ton, mit lauten Schimpftira-
den und strengem Gesichts-
ausdruck ihr Publikum zum 
Toben zu bringen. Womöglich 
trägt gerade zu ihrem Erfolg 
bei, dass sie als lesbische Frau 
gegen muslimische Männer 
austeilt. 

Für den aktuellen Wahl-
kampf hat sich die promovier-
te Volkswirtin zudem das The-
ma Energie vorgenommen: 
Windkraft heißt bei ihr „Flat-
terstrom“, für den CO2-Preis 
bedient sie das Bild eines „ge-
fräßigen Steuerstaats“ und der 
„Raupe Nimmersatt“. 

Ganz auf AfD-Linie

Bei ihrer Ansprache nach 
ihrer Kür in Berlin geht Weidel 
kurz auf jene Leute ein, die 
nicht verstehen, wie sie ihren 
Lebensentwurf mit der Rolle 
der Frontfrau der AfD verein-
bart. Etwa der Grünen-Abge-
ordnete Sven Lehmann, der 
das Amt des Queer-Beauftrag-
ten der Bundesregierung inne-
hat und ihr „Selbstverleug-
nung“ bescheinigt. Weidel re-
agiert darauf genervt: „Die 
Queer-Beauftragten, die sich 
hier hinstellen und irgendein 
Zeug reden, haben von meiner 
Lebenswirklichkeit überhaupt 
gar keine Ahnung.“ 
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

lichte die „Bild“-Zeitung eine 
Umfrage des Meinungsfor-
schungsinstituts INSA. Auf die 
Frage, „Wen würden Sie direkt 
zum Kanzler wählen“, spre-
chen sich 18 Prozent für Wei-
del aus –  das sind weniger als 
für CDU-Chef Friedrich Merz, 
aber mehr als für Kanzler Olaf 
Scholz (SPD) und Grünen-Kan-
didat Robert Habeck.

Doch wofür steht Alice Wei-
del, deren Markenzeichen die 
weiße Perlenkette ist und die 
es, obwohl ihr Privatleben 
konservativen Rollenklischees 
überhaupt nicht entspricht, 
an die Spitze einer Partei ge-
schafft hat, die in Teilen vom 
Verfassungsschutz als rechts-
extrem eingestuft ist? Am be-
kanntesten sind wohl die Re-
den, in den Weidel voller Ver-
achtung von „Messermän-
nern“ und „Kopftuchmäd-
chen“ spricht – die dann auch 
vielfach in sozialen Medien 
geteilt werden. Nicht nur in Vi-

Alice Weidel DPA-BILD: Koall

Porträt   AfD-Vorsitzende nominieren Kanzlerkandidatin  

Wofür steht  Alice Weidel?

Zitat des Tages

Es stimmt: Sowohl Javier Milei als auch Elon Musk vertreten 
teilweise extreme, abwegige und bisweilen sogar bestürzende 

Ansichten und tragen diese mit provokanten Aktionen in die Öffent-
lichkeit. Dennoch wage ich zu sagen: Hinter den Provokationen von 
Milei und Musk steckt  eine disruptive Energie, die Deutschland fehlt.

Christian Lindner, FDP-Chef und Ex-Finanzminister, in einem Gastbeitrag im „Handelsblatt“ über den 
argentinischen Präsidenten Javier Milei und den amerikanischen Unternehmer Elon Musk.
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Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Diesen Fall hätte 
ein Krimi-Autor für den „Tat-
ort“ kaum besser erfinden 
können: Ein Staatsanwalt 
steht unter dem Verdacht, ein 
Maulwurf der Kokain-Mafia  zu 
sein. Er führt aber gleichzeitig 
die Ermittlungen gegen exakt 
jene Bösewichte. Und erst zwei 
Jahre nach dem Anfangsver-
dacht wird der 39-jährige 
Mann wegen des Verdachts 
der Bestechlichkeit, wegen 
Verletzung von Dienstgeheim-
nissen und wegen Strafver-
eitelung im Amt verhaftet. 

Es handelt sich mitnichten 
um ein TV-Drehbuch. Der han-
noversche Staatsanwalt G. 
(Name ist der Redaktion be-
kannt) sitzt seit dem 29. Okto-
ber 2024 in Untersuchungs-
haft. Bei der Aufarbeitung des 
Falls geraten die Staatsanwalt-
schaft Hannover, aber auch 
das Landesjustizministerium 
in die Kritik. Die Vorwürfe 
gegen den Staatsanwalt sind 
spätestens seit Juni 2022 be-
kannt. Die CDU-Opposition 
im Landtag spricht von einem 
„Justizskandal“. Nicht nur sie 
fragt sich, warum  G. noch an 
mehreren Verfahren gegen 
das Drogenmilieu mitwirken 
durfte. Doch der Reihe nach.

 Eine Drogen-Razzia
      und die Folgen

Im Februar 2021 gelingt es  
Fahndern, im Hamburger Ha-
fen eine  Ladung von etwa 16 
Tonnen Kokain abzufangen – 
getarnt in rund 17.000 Blech-
dosen als Spachtelmasse der 
Marke „Fox Colours“. Der 
Marktwert liegt bei etwa 450 
Millionen Euro. Ermittler des 
Landeskriminalamts (LKA) 
sprechen vom bis dato größ-
tem Kokainfund in Europa. 
Doch eine Großrazzia am 3. 
März 2021 erweist sich als 
Flop. Nur 19 der 31 per Haftbe-
fehl gesuchten Verdächtigen 
werden festgenommen. Auch 
Konstantinos S., der mutmaß-
liche Kopf der Drogen-
schmuggler, bleibt unauffind-
bar. Wurden sie gewarnt?

Für ihren Kokain-Deal nut-
zen die Täter  Handys, die mit 
der Verschlüsselungs-Soft-
ware SkyECC ausgestattet sind. 
Fahnder  knacken in fast zwei-
jähriger Arbeit den bei Krimi-
nellen offenbar beliebten 

nach Ansicht der Opposition  
viele Fragen offen. Die CDU 
hat sogar eine „Kleine Anfra-
ge“ an die Landesregierung ge-
stellt: mit annähernd 150 Fra-
gen. Carina Hermann, Parla-
mentarische Geschäftsführe-
rin der CDU, fragt unter ande-
rem, warum der Beschuldigte 
noch nach dem Verfahren im 
Juni 2022  weiter im sensiblen 
Fall ermitteln durfte. Allein 
unter  Fürsorgeaspekten hätte 
man G. abziehen müssen, 
meint sie. Ebenso fragt Her-
mann, „warum die eigenen 
Kollegen gegen ihn ermittelt 
haben“ – anstatt das Verfahren 
sofort an eine andere Staats-
anwaltschaft abzugeben.

 Justizministerin
      zieht Konsequenzen

Das ist inzwischen gesche-
hen. Justizministerin Dr. Kath-
rin Wahlmann (SPD) hat den 
Fall aus Hannover abgezogen 
und an die Generalstaatsan-
waltschaft Oldenburg verwie-
sen, die es der Korruptionsab-
teilung   der Staatsanwaltschaft 
Osnabrück zugewiesen hat. 
Die alte Entscheidung, die Er-
mittlungen gegen G. in Han-
nover zu belassen, sei seiner-
zeit von der Leitenden Ober-
staatsanwältin und der Gene-
ralstaatsanwaltschaft Celle ge-
troffen worden, sagte Ministe-
riumssprecherin Verena 
Brinkmann. Dabei hätten die 
Komplexität des Ermittlungs-
verfahrens eine Rolle gespielt 
sowie die Tatsache, dass durch 
die Abgabe des Falls an eine 
andere Staatsanwaltschaft der 
Kreis der Personen, die davon  
Kenntnis erlangt hätten, er-
weitert worden wäre.

Justizministerin Wahlmann 
habe das aktuelle Ermittlungs-
verfahren zum Anlass genom-
men, „eine verbindliche und 
transparente Regelung“ bei 
derartigen Ermittlungsverfah-
ren gegen Behördenmitarbei-
ter zu schaffen. „Per Erlass 
wird nun klargestellt, dass bei 
solchen Ermittlungsverfahren 
gegen eigene Staatsanwälte/
Staatsanwältinnen nicht mehr 
die eigene Behörde ermittelt, 
sondern das Verfahren an eine 
andere Staatsanwaltschaft ab-
zugeben ist“, erläuterte Wahl-
manns Sprecherin auf Anfra-
ge. Damit nehme man den 
Staatsanwaltschaften  eine 
mitunter schwierige Einzel-
fallentscheidung ab.

Messengerdienst. In den ent-
schlüsselten und oft schwer 
verständlichen Chats, die auch 
dieser Redaktion in Teilen vor-
liegen, finden sich Hinweise 
auf  einen Tippgeber aus der 
Justiz.  Worte mit Schreibfeh-
lern wie „Dein Akte soll auf 
weg sein“ sind in dem Chat zu 
lesen. Oder: „Eine statssnwalt 
den die kenne hat gesagt“ und 
„Er ist korrupt“.

 Durchsuchung
      beim Staatsanwalt

Staatsanwalt G. leitet das 
Mega-Verfahren in Hannover. 
Nun gerät er in den Fokus der 
Ermittler. Am 13. Juni 2022 
kommt es zur formellen Ein-
leitung eines Strafverfahrens 
wegen Bestechlichkeit und an-
derer Delikte. Dazu erklärt 
Thomas Hackner,  Leiter der 
Abteilung Strafvollzug im Jus-
tizministerium, später im 
Rechtsausschuss des Land-
tags: „Eine Auswertung ver-
schlüsselter Handydaten in 
anderen Betäubungsmittel-
strafverfahren, Erkenntnisse 
aus Durchsuchungsmaßnah-
men in gesonderten Verfah-
ren und Hinweise von geson-
dert verfolgten Personen aus 
der Betäubungsmittelszene 
sowie Kontoverdichtungen 
begründeten einen Anfangs-

verdacht gegen den für den Er-
mittlungskomplex zuständi-
gen Staatsanwalt.“ Doch der 
Anfangsverdacht sei damals 
„gering“ gewesen. G., der in 
dem komplexen Fall einge-
arbeitet ist, bleibt im Amt. Die 
Ermittlungen werden gegen 
ihn verdeckt fortgeführt.

Im September 2022 bekom-
men die Fahnder einen weite-
ren Tipp von Jonas H. Der Spe-
diteur aus dem Harz steht im 
Verdacht, das Kokain aus dem 
Hamburger Hafen transpor-
tiert zu haben. In der Justiz-
vollzugsanstalt Hannover be-
richtet er  LKA-Beamten, dass 
Staatsanwalt G. von den Dro-
gendealern Schmiergelder für 
Informationen bekommen 
habe. Neben den Chats gibt es 
verdächtige Zahlungseingän-
ge auf G’s Konten. Am 23. No-
vember 2022 wird die Woh-
nung von G. in Langenhagen 
bei Hannover durchsucht. Es 
werden „zahlreiche Datenträ-
ger“ beschlagnahmt, heißt es 
später. Bei der Durchsuchung 
ist auch Katrin Ballnus, Chefin 
der Staatsanwaltschaft Han-
nover und inzwischen Leiterin 
der Generalstaatsanwaltschaft 
Celle, vor Ort. Doch Staatsan-
walt G. wird nicht von dem eil-
bedürftigen Kokain-Verfahren 
abgezogen; er bekommt einen 
zweiten Vertreter der Staats-

anwaltschaft an die Seite. Am 
20. Oktober 2023 – fast ein Jahr 
nach der Durchsuchung – wird 
das Verfahren gegen G. „man-
gels ausreichenden Tatver-
dachts“ eingestellt.

 Staatsanwalt
      sitzt in U-Haft

Im Laufe dieses Jahres er-
hält das LKA weitere ent-
schlüsselte Chat-Protokolle. 
Und am 19. Juni 2024 nimmt 
die Staatsanwaltschaft Hanno-
ver das Ermittlungsverfahren 
gegen  G. wieder auf. Er musste 
im  Februar zwar in eine ande-
re Abteilung wechseln, doch 
bearbeitet  noch immer den 
großen Kokain-Fall. Im Verfah-
ren gegen Pouya M. (45), der 
sich zwischenzeitlich nach Ko-
lumbien abgesetzt hatte, tritt 
G.   als Ankläger auf. 

Pouya M. wird am 23. Au-
gust 2024 wegen der „Beihilfe 
zum bandenmäßigen Handel-
treiben mit Betäubungsmit-
teln“ zu einer mehrjährigen  
Freiheitsstrafe verurteilt.

Ende Oktober geht plötz-
lich alles ganz schnell: Polizei 
und Staatsanwaltschaft neh-
men G. fest. Er sitzt seitdem in 
U-Haft. „Es besteht Fluchtge-
fahr“, so das Justizministe-
rium. Der 39-jährige selbst 
weist die Vorwürfe über sei-

nen Anwalt zurück. 

 Die Suche nach 
      dem Motiv

 Falls die Vorwürfe zutref-
fen: Warum war   G. als Maul-
wurf der Drogenmafia aktiv? 
Ging es um Geld? Nach Infor-
mationen dieser Redaktion 
ließ  die Staatsanwaltschaft   
65.000 Euro von seinem Ver-
mögen einfrieren.  Das Justiz-
ministerium wollte sich dazu 
auf Anfrage nicht äußern – 
„aus ermittlungstaktischen 
Gründen“. Die Bild-Zeitung be-
richtet, G. habe in Prozessen 
eine teure Uhr der Marke „Ro-
lex“ getragen. Und Spediteur 
Jonas H. weist die Beamten 
schon vor zwei Jahren auf 
einen Schwager von G. hin, der 
in Haft sitzt. Gibt es hier eine 
Verbindung zur Unterwelt?

G. hat in Hannover studiert. 
Nach dem zweiten Staatsexa-
men arbeitet er zunächst bei 
der Staatsanwaltschaft Berlin, 
wo er mit Organisierter Krimi-
nalität zu tun hat. Seit 2019 
arbeitet er wieder für die 
Staatsanwaltschaft Hannover. 

 Noch viele
      Offene Fragen

Auch nach einer „Unter-
richtung“ im Landtag bleiben 

16 Kilogramm beschlagnahmtes Kokain aus Südamerika liegen im Landeskriminalamt Niedersachsen. Das Rauschgift wur-
de in Dosen versteckt und in Containerschiffen über den Hamburger Hafen geschmuggelt. dpa-Archivbild: Ole Spata

Korruption  In Hannover soll ein Spitzenjurist die Drogenbosse gewarnt haben –  Warum es viele Fragen in dem Fall gibt

Staatsanwalt ein Maulwurf der Kokain-Mafia?

weisaufnahme an der Haupt-
verhandlung mit. Er allein 
hielt das Schlussplädoyer der 

Doch in dem Verfahren 
gegen Jonas H. wirkte Staats-
anwalt G. bis zum Ende der Be-

Ein Schild der Staatsanwaltschaft in Hannover. Hier wirkte 
der beschuldigte Staatsanwalt G. dpa-Archivbild: Stratenschulte

ge (Oldenburg) sagte unserer 
Redaktion, die Entscheidung 
der Karlsruher Richter, ob und 
inwieweit ein Verfahrensfeh-
ler vorlag, bleibe abzuwarten.  
Die Kritik an der Vorgehens-
weise der Staatsanwaltschaft 
Hannover, Staatsanwalt G. im 
Verfahren zu belassen, sei an-
hand der seinerzeit bekannten 
Fakten nicht nachvollziehbar. 
In solchen Verfahren  werde re-
gelmäßig versucht, Staatsan-
wälte durch unbegründete 
Vorwürfe zu diskreditieren. 
Hinreichende  Anhaltspunkte 
für ein Fehlverhalten des 
Staatsanwaltes hätten offen-
kundig nicht vorgelegen. 

den Antrag in der Vorwoche 
verhandelt; am 16. Dezember 
wollen die Karlsruher Richte-
rinnen und Richter entschei-
den. Das niedersächsische Jus-
tizministerium wollte sich 
unter Hinweis auf die verfas-
sungsmäßige Trennung von 
Exekutive und Judikative so-
wie der Unabhängigkeit der 
Gerichte nicht zum Fortgang 
des Verfahrens äußern. „Die 
Entscheidung des Bundesge-
richtshofs bleibt abzuwarten“, 
so eine Sprecherin. Möglich 
ist, dass der Prozess im Fall des 
Kokain-Fundes komplett  neu 
aufgerollt werden muss.

SPD-Justizexperte Ulf Pran-

Staatsanwaltschaft und bean-
tragte die Verurteilung zu 
einer Freiheitsstraße von 
zwölfeinhalb Jahren.

  Jonas H. hat daher  gegen 
das Urteil des Landgerichts 
Hannover vom 14. März 2023 
gegen ihn Revision eingelegt. 
Seine Hinweise, argumentie-
ren seine Anwälte, hätten sei-
ne Strafe eigentlich schmälern 
müssen. In dem Revisionsan-
trag, der unserer Redaktion 
vorliegt, monieren die Anwäl-
te zudem einen Verstoß gegen 
das Recht auf ein faires Verfah-
ren durch Mitwirkung eines 
befangenen Staatsanwalts.

Der Bundesgerichtshof hat 

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Die Drogenbande, 
die bei einer Razzia Anfang 
2021 aufflog, hatte offenbar 
Großes vor: Sie wollte  in die 
„Champions League“ des 
internationalen Rauschgift-
handels aufsteigen, wie der 
mutmaßliche Anführer Kons-
tantinos S. in einem Chat an-
deutete. Zum kriminellen 
Netzwerk gehörte demnach  
auch Jonas H. (39). Der Spedi-
teur gab Ermittlern des Lan-
deskriminalamts (LKA) Hin-
weise auf den angeblich kor-
rupten Staatsanwalt G.  

Justiz  Karlsruher Richter prüfen Revisionsantrag eines verurteilten Drogenkuriers – Wird der Prozess neu aufgerollt? 
Bundesgerichtshof nimmt hannoverschen Fall unter die Lupe
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Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten
Zahlenlotto

6 - 15 - 19 - 30 - 32 - 37
Superzahl: 9

Spiel 77

1 - 5 - 1 - 9 - 9 - 5 - 4

Super 6

9 - 6 - 7 - 0 - 6 - 1

Glücksspirale

5 gewinnt 10,00 e 
78 gewinnt 25,00 e 
154 gewinnt 100,00 e 
0 781 gewinnt 1000,00 e 
55 362 gewinnt 10 000,00 e 
987 899 gewinnt 100 000,00 e 
793 397 gewinnt 100 000,00 e 

Prämienziehung

4 925 793 gewinnt 10 000,00 e  mtl.
zwanzig Jahre lang

Eurojackpot

Gewinnzahlen 5 aus 50:
8 - 14 - 45 - 47 - 50
Eurozahlen 2 aus 12:
2 - 12
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2):2 x 60.000.000,00 e 
Klasse 2 (5+1):2 x 14.364.616,80  e 
Klasse 3 (5): 12 x 221.813,00  e 
Klasse 4: (4+2): 67 x 6.553,00  e 
Klasse 5 (4+1): 1.387 x 395,60   e 
Klasse 6  (3+2): 2.962 x 203,80  e 
Klasse 7 (4): 2.921 x 150,30  e 
Klasse 8 (2+2): 44.202 x 31,60  e 
Klasse 9 (3+1): 63.143 x 24,70  e 
Klasse 10 (3): 146.604 x 20,20  e 
Klasse 11 (1+2): 240.603 x 15,30  e 
Klasse 12 (2+1): 968.710 x 11,50 e  

 (alle Angaben ohne Gewähr)

Bingo-Lotto
B 1 3 11 14
I 21
N 31 33 38 39 42 45
G 50 54 55 57 58
O 62 64 66 67 73 74

Bingo-Kandidatenspiel
Serien-Nr. Los-Nr.

Ziehung 1 9717 40282
Ziehung 2 9703 38326
Ziehung 3 9709 48574
Ziehung 4 9737 12209
Ziehung 5

Bingo-Quoten
Klasse       1 0 x 334.177,80e 
      (Jackpot ca.       700.000 e )                     
Klasse       2 49 x 2.046,50 e 
Klasse       3 7.093 x 32,90 e 

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Christopher Weckwerth

Hannover – An diesem Montag  
will Niedersachsens Staatsge-
richtshof in einem ersten von 
zwei Verfahren seine Entschei-
dung verkünden, ob die Land-
tagswahl 2022 wiederholt wer-
den muss. Der Landtag hatte 
die Wahleinsprüche in beiden 
Fällen vor gut einem Jahr zu-
rückgewiesen. 

Wie wahrscheinlich ist 
eine Wahlwiederholung ?

Möglich ist es, dass die 
Richter die Wahl kippen –  die 
Hürden dafür sind allerdings 
hoch. Gerichtspräsident Wil-
helm Mestwerdt nannte dafür 
bei der Verhandlung der bei-
den Verfahren im Oktober drei 
Voraussetzungen: Erstens 
müsse ein erheblicher Wahl-
fehler festgestellt werden, 
zweitens müsse dieser Auswir-
kungen auf die Zusammenset-
zung des Parlaments haben 
und drittens müsse abgewo-
gen werden, ob die Schwere 
des Wahlfehlers oder das Be-
standsinteresse des gewählten 
Parlaments überwiegt. Mit an-
deren Worten: Nicht jeder 
Wahlfehler führt dazu, dass 
die Wahl wiederholt werden 
muss.

nicht mehr den Bevölkerungs-
verhältnissen entsprochen. 
Der Osten und Süden Nieder-
sachsens hätten dadurch ein 
Übergewicht im Parlament. 
Die Entscheidung in diesem 
Verfahren soll am 16. Dezem-
ber verkündet werden.

Wie viel Geld ist in die so-
genannte AfD-„Kriegskas-
se“ geflossen ?

Insgesamt sollen laut Be-
schwerde rund 41.000 Euro 
mit AfD-Bezug auf das fragli-
che Konto eingezahlt worden 
sein, auch mit Bezug zur Liste 
für die Bundestagswahl 2021. 
Unter den Einzahlern waren 
einer Aufstellung des Staats-
gerichtshofs zufolge sechs ak-
tuelle Landtagsabgeordnete: 
Der spätere Fraktionschef Ste-
fan Marzischewski-Drewes, 
sein Nachfolger Klaus Wich-
mann, der parlamentarische 
Geschäftsführer Jens Brock-
mann sowie Harm Rykena, 
Dennis Jahn und Kontoinha-
ber Schledde  zahlten demnach 
in Summe mehr als 14.000 
Euro ein, teils mit Verwen-
dungszwecken wie „Ausgleich 
Aktionskasse“ oder „K-Kasse“. 
Die Kandidaten mit den Lis-
tenplätzen eins bis vier waren 
demnach auf dem Konto zu 

finden, die auf den Plätzen 
fünf bis acht hingegen nicht. 
Rykena und Jahn belegten die 
Plätze neun und 17. Darauf 
wiesen die Richter bei der Ver-
handlung im Oktober aus-
drücklich hin –  ebenso wie auf 
den Umstand, dass nicht alle 
Einzahlungen einen Verwen-
dungszweck hatten, der auf 
einen Parteibezug schließen 
lasse. Die Liste der AfD war al-
lerdings bedeutsam: Alle zu-
nächst 18 AfD-Abgeordneten 
zogen darüber in den Landtag 
ein.

Was sagt die AfD zu den 
Vorwürfen ?

Landeschef Schledde, Frak-
tionschef Wichmann, Brock-
mann, Rykena und Jahn er-
klärten im April gemeinsam, 
die Vorwürfe entbehrten jeder 
Grundlage. Richtig sei, dass 
auf einem privaten Konto pri-
vate Zahlungen geleistet wur-
den. Falsch sei aber, dass die-
ses Geld für Parteizwecke ver-
wendet wurde. Wichmann er-
klärte nach der Verhandlung 
des Staatsgerichtshofs zudem, 
es habe „keine wahlrechtlich 
relevanten Unstimmigkeiten“ 
gegeben: „Wir sehen der 
Urteilsverkündung gelassen 
entgegen.“

Landtagswahl 2022  Niedersachsens Staatsgerichtshof entscheidet über Einspruch

Wahlwiederholung möglich

Welche Fehler machen 
die Antragsteller geltend ?

Im ersten Verfahren geht es 
um den Vorwurf, die AfD habe 
über ein privates Konto ihres 
heutigen Landeschefs Ansgar 
Schledde, eine sogenannte 
„Kriegskasse“, für aussichtsrei-
che Listenplätze Geld verlangt. 
Außerdem sei die Liste auf 
einer Delegiertenversamm-
lung beschlossen worden, ob-
wohl die Satzung der Partei 
dafür nur eine Mitgliederver-
sammlung vorgesehen habe. 
Die AfD weist diese Vorwürfe 
zurück.

Im zweiten Verfahren argu-
mentiert der Antragsteller, der 
Zuschnitt der Wahlkreise habe 

Gerichtspräsident Wilhelm 
Mestwerdt  DPA-Archivbild:  Windzio

Salzgitter/dpa – An einer 
Tankstelle in Salzgitter haben 
mehrere Unbekannte auf drei 
Männer eingeschlagen. Dabei 
wurden in der Nacht zum 
Sonntag zwei der angegriffe-
nen Männer, 37 und 48 Jahre 
alt, leicht verletzt, wie die Poli-
zei mitteilte. Sie seien zu Fuß 
auf dem Heimweg gewesen, 
als zwei Autos hielten. Fünf bis 
sechs Unbekannte seien raus-
gesprungen und hätten die 
Dreiergruppe angegriffen. Da-
nach seien die Angreifer wie-
der in den Autos  geflohen. 

Unbekannte 
prügeln auf drei 
Männer ein

IN IHRER APOTHEKE
ERHÄLTLICH

Vorteilsgröße mit

900 mg
CBD

NEU

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Cannabis
CBD Gel
(PZN 18731655)

www.rubaxx-cannabis.de

CBD Gel 
(PZN 18731655)

GESICHTSRÖTUNGEN?
Nein danke!

Rötungen an Nase und Wan-
gen entstehen, wenn die
Äderchen im Gesicht stärker
durchblutet werden und durch
die Haut schimmern. Gründe
dafür können häufige Tempe-
raturwechsel, zunehmendes
Alter oder UV-Strahlung sein.
Viele versuchen, dem Problem
mit verschiedenen Präparaten
entgegenzuwirken.
Unser Tipp: Eine Spezialcreme
mit einzigartigem 3-fach-Effekt
(Deruba, Apotheke)! Dank
mikroverkapselter Pigmente
kaschiert Deruba Gesichts-
rötungen sofort. Die spezielle
Aktivstoff-Formel mildert sie
längerfristig. Der integrierte UV-
Schutz mit LSF50+ beugt der
Entstehung neuer Rötungen
vor. Deruba – die Rundum-
Antwort auf Hautrötungen!

*gilt beim Kauf von mehreren Packungen

Jetzt Deruba auf
pureSGP.de

bestellen und bis zu
19%* sparen!

Exklusiver Tipp für Sie

Jetzt Deruba auf

Hochwertiges Cannabis
CBD Gel

Warum diese CBD-Innovation den Markt begeistert

CBD im Rubaxx Cannabis CBD
Gel aufbereiten. Außerdem wur-
de das wertvolle Cannabis CBD
Gel mit Menthol und Minzöl
angereichert – zur Pflege bean-
spruchter Muskeln. Dank der
praktischen Gelform kann das
Cannabis CBD Gel ganz einfach
und je nach Bedarf mehrmals
täglich lokal auf die betreffende
Stelle einmassiert werden.

Hochwertig, geprüft &
zertifiziert
Das Rubaxx Cannabis

CBD Gel wird unter höchs-
ten Qualitätsstandards in mo-
dernster Produktionsstätte

Eine CBD-Innovation aus der
Apotheke begeistert derzeit
Millionen Deutsche. Denn: Ex-
perten ist es gelungen, ~900mg
reines CBD (Cannabidiol) aus
der Cannabispflanze sativa L.
zu isolieren und in dem Rubaxx
Cannabis CBD Gel als Kos-
metikum (Apotheke) auf-
zubereiten. Das CBD Gel aus
der Apotheke wurde zusätzlich
mit Menthol und Minzöl zur
Pflege beanspruchter Muskeln
angereichert.

CBD ist ein vielversprechen-
des Cannabinoid, das aus der
Cannabispflanze gewonnen
wird. Genauer gesagt ist es DER
Stoff, der heute mehr denn je
im Fokus steht und die Wissen-
schaft beeindruckt. Besonders
hoch imKurs: Die Züchtung von
Cannabissorten mit sehr hohem
CBD-Gehalt.

Zur Pflege beanspruchter
Muskeln
Experten der Marke Rubaxx

haben sich umfassend mit CBD
beschäftigt. Mit Erfolg: Mittels
eines komplexenCO2-Verfahrens
konnten sie aus der Cannabis-
sorte sativa L. hochwertiges
reines CBD isolieren und mit
einer Dosierung von ~900mg

Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 900 mg CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

und mit neuester Technologie
in Deutschland hergestellt.
Die Rohstoffe werden von ei-
nem zertifizierten Hersteller
bezogen und anhand streng
vorgegebener Spezifikationen
geprüft. Bei jeder Produktion
wird streng darauf geachtet,
dass die geforderte Menge an
CBD im Produkt enthalten ist.
Beim Isolieren des CBD wurde
zudem darauf geachtet, dass der
Extrakt kein THC enthält. Eine
berauschende Wirkung muss
beim Gel also nicht befürchtet
werden. Weiterer Pluspunkt:
Das Gel ist dermatologisch ge-
testet und gut verträglich.

Das CBD Gel
enthält Menthol
und Minzöl für
beanspruchte

Muskeln

Schon gewusst? Das steckt hinter CBD!
CBD (Cannabidiol) und THC (Tetrahydrocannabinol) sind die
beiden bekanntesten Inhaltsstoffe der Cannabispflanze.
Anders als THC wirkt CBD nicht berauschend. In Rubaxx
Cannabis CBD Gel ist reines CBD enthalten, das unter
strengsten Qualitätskriterien isoliert und aufbereitet wird.

Gesundheit ANZEIGE
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TAGESGELD

FESTGELD

Zinsen
Anbieter* in % Ertrag**

Zinsen
Anbieter* in % Ertrag**

Quelle: Stand: 06.12.24

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Tagesgeld

Anlagebetrag 10.000 Euro
Konditionen in % p.a.

Anlagebetrag 25.000 Euro
Konditionen in % p.a., Laufzeit 12 Monate

*ohne Zinsportale
**in Euro nach 12 Monaten, berücksichtigt
werden unterschiedlich häufige Zinstermine
sowie ein niedrigerer Anschlusszins nach einer
höheren Zinsgarantie.
1) für Neukunden / Aktionszins

Trend für Tagesgeld: leicht fallend

Trend für Festgeld: leicht fallend

*ohne Zinsportale**in Euro am Ende der Laufzeit

Ikano Bank1 3,51 343,30
Suresse Direkt Bank1 3,30 283,78
Renault Bank direkt1 3,25 272,72
Yapi Kredi 2,60 262,55
Ford Money1 3,30 258,75
NIBC 2,55 255,00
abcbank 2,50 252,35
Merkur Privatbank 2,50 250,00
Advanzia-Bank1 3,35 241,48
Hanseatic Bank 2,36 238,57
Volkswagen Bank1 3,10 221,00
ING1 3,50 200,00
1822 Direkt1 2,90 175,00
Targobank1 2,80 170,00
Pbb direkt 1,25 125,10
Comdirect-Bank1 2,75 125,00
Schlechtester Anbieter 0,01 1,00

Grenke Bank 3,10 775,00
Klarna Bank 3,00 750,00
CA Auto Bank 2,75 687,50
Oyak Anker Bank 2,75 687,50
SWK Bank 2,75 687,50
abcbank 2,60 650,00
Suresse Direkt Bank 2,55 637,50
IKB Dt. Industriebank 2,50 625,00
Volkswagen Bank 2,50 625,00
Debeka Bausparkasse 2,46 615,00
Garanti Bank Int. 2,40 600,00
Creditplus Bank 2,30 575,00
Fürstl. Castell’sche Bank 2,30 575,00
ING 2,25 562,50
Procredit Bank 2,25 562,50
Sparda-Bank Nürnberg 1,85 462,50
Schlechtester Anbieter 0,65 162,50

Von Carsten Hoefer

München – Die anhaltende 
Wirtschaftskrise könnte in 
diesem Winter den bislang flo-
rierenden Tourismus in den 
Alpen bremsen. Eine Haupt-
ursache ist nach Einschätzung 
von Ökonomen und Fachleu-
ten die Verunsicherung der 
deutschen Verbraucher, die 
ihr Geld derzeit lieber auf die 
Seite legen, als es auszugeben. 
Konsumzurückhaltung in 
Deutschland wird sich mut-
maßlich auch auf Österreich 
und die Schweiz auswirken. 
Denn dort stellen die Gäste 
aus der Bundesrepublik in vie-
len Winterurlaubsorten nach 
wie vor die größte oder eine 
der größten Gruppen. 

Vor allem Skiferien sind tra-
ditionell sehr teuer. Einer al-
ten Faustformel zufolge kostet 
eine Woche im Skigebiet so 
viel wie drei Wochen Sommer-

urlaub. Nicht zuletzt wegen 
der Kosten sparen viele Men-
schen eher an Winter- als an 
Sommerferien. Das Reisevolu-
men schwanke weniger stark 
als die Ausgaben, sagt Dennis 
Utzerath, Fachmann der 
Unternehmensberatung Bos-
ton Consulting Group (BCG). 
„Den Haupturlaub spart man 
in Deutschland nur sehr be-
grenzt ein. Die Leute wählen 
aber günstigere Ziele. Was lei-
det, sind die Kurzreisen, der 
Zweit- und Dritturlaub.“

Nur eine Reise im Jahr

Nach Reiseanalyse der For-
schungsgemeinschaft Urlaub 
und Reisen (FUR) in Kiel war 
bereits in den vergangenen 
beiden Jahren ein Trend zur 
Beschränkung auf eine Haupt-
urlaubsreise im Jahr zu erken-
nen. „Während in den Vorjah-
ren von vielen Reisenden 

mehrere Urlaubsreisen oder 
zusätzliche Kurzurlaubsreisen 
unternommen wurden, wird 
nun häufiger Wert auf die eine 
Hauptreise gelegt, bei der sich 
die Reisenden dann auch et-
was gönnen möchten und 
nicht zu sehr auf den Preis 
achten“, sagt Tourismusfor-
scherin Friedericke Kuhn. „Da 
der Ski-Urlaub häufig eine 
Zweitreise neben dem Haupt-
urlaub im Sommer darstellt, 
lässt sich hier ein Rückgang 
vermuten.“ 

In den vergangenen beiden 
Wintern fehlte es in den Alpen 
zwar vielerorts an Schnee, 
doch keineswegs an Gästen. 
Das Schweizer Bundesamt für 
Statitisk etwa meldete für Ja-
nuar, Februar und März dieses 
Jahres im Vergleich zur Vorsai-
son einen kräftigen Anstieg 
der „Logiernächte“. Dazu tru-
gen auch die deutschen Urlau-
berinnen und Urlauber bei. 

Doch bei letzteren stehen 
die Zeichen auf  Sparen, ob-
wohl viele Menschen wieder 
etwas mehr Geld in der Tasche 
haben. „Die Löhne sind in die-
sem Jahr stärker gestiegen als 
die Inflation“, sagt Jürgen Mi-
chels,  Chefvolkswirt der Bay-
ern-LB. „Die Sparquote ist ge-
stiegen. Das mag widerspie-
geln, dass Haushalte zuneh-
mend besorgt sind über die 
politische Lage, und dass auch 
die Sorge um die Arbeitsplätze 
hineinspielt.“

Buchungslage schwach

Bei Reisen von Deutschland 
nach Österreich und in die 
Schweiz sei zu erwarten, „dass 
das nicht so gut wie im ver-
gangenen Winter läuft“, sagt 
BCG-Experte Utzerath. Der Bu-
chungseingang in der Hotelle-
rie war in den vergangenen 
Monaten nach Worten des Be-

raters schwach, allerdings aus-
gehend von einer starken Pe-
riode zu Jahresbeginn. Die Vo-
rausbuchungen allein sind 
demnach auch kein zuverläs-
siger Indikator.  Hintergrund: 
Etliche Menschen stornieren 
wieder, andere buchen kurz-
fristig um, wieder andere ent-
scheiden sich kurzfristig für 
oder gegen eine Urlaubsreise.

Unter den deutschen Hote-
liers ist die Stimmung 
schlechter als in den beiden 
Vorjahren, wie den regelmäßi-
gen Konjunkturumfragen des 
Münchner Ifo-Instituts zu ent-
nehmen. „Zum einen schei-
nen die Verbraucher dem 
Rückgang der Inflationsrate 
noch nicht so recht zu trauen“, 
sagt Klaus Wohlrabe, der Lei-
ter der Ifo-Umfragen. „Zum 
anderen wächst bei vielen die 
Sorge, ob der Arbeitsplatz 
noch sicher ist, deshalb wird 
etwas Geld zur Seite gelegt.“

Die Vorbereitungen für die Wintersaison sind abgeschlossen – doch kommen auch die Gäste? dpa-BILD: Hoefer

Freizeit  Verbraucher achten beim Zweiturlaub auf Kosten – Urlaubsbudget für Haupturlaub reserviert

Viele Reisende sparen am Winterurlaub

DAX-Titel auf Xetra-Basis, Regionale Aktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx 50; Dividende: letzt gezahlte in Euro (umgerechnet); Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; * = letzt verfügbarer Kurs. Ohne Gewähr. Quelle

Großbritannien S&P UK
1683,48 -0,50%

Kanada S&P TSX
25691,80 0,05%

USA Dow Jones
44642,52 -0,28%

USA Nasdaq
19859,77 0,81%

Frankreich CAC 40
7426,88 1,31%

Indien Sensex
81648,23 -0,14%

Europa Euro Stoxx 50
4977,78 0,53%

Japan Nikkei 225
39091,17 -0,77%

Brasilien Bovespa
126182,99 -1,22% Südafrika S&P SA 50

3714,86 -0,12%

LEITBÖRSEN
Veränderung zur Vorwoche

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % =Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien.
Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN MISCHFONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in %

Titel ISIN 06.12. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %
Universal Degussa Univ.Rent* DE0008490673 55,56 € 33,4 37,0 WWWWWW 1,39
IPConcept Huber Portfolio I€ LU21332454363149,36 € 31,0 WWWW 0,90
Intl Fund HMI Chance+ LU0213544652 97,18 € 26,7 67,5 WWWWWWWW 1,80
Deka Zukunftsplan I DE000DK1CJ20 433,54 € 25,0 50,7 WWWWWWWW 1,90
Deka BR Aktien 85 DE0005424527 123,30 € 23,7 51,5 WWWWW 1,10
Universal Oberb Gl Flex UI-R* DE000A1T75R4 137,91 € 20,7 26,5 WWWWWWWWWW 2,19
H&A. G. HAL MultiAsset Dyn* LU0090344473 146,25 € 20,4 37,8 WWWWWWWWWW 2,19

Rücknahme Perf.%
06.12. Vorw. 3 J.

Allianz Global Investors GmbH
€ Credit SRI + P€* 939,5 936,2 –4,0
AGIF Alz EurpValA 138,3 135,1 +14,1
All Stratfds Ba A 110,3 109,2 +15,8
Concentra A 148,8 142,7 +2,3
EuroInvGradeBdStra* 99,66 99,29 –5,1
Fondak A 208,4 199,5 –3,4
Global Eq.Divid A 161,9 160,3 +17,4
Industria A 147,3 144,4 +9,0
InternRent A 43,70 43,63 –7,4
Kapital Plus A 68,14 67,14 –4,6
Trsy ShrtTrm+ € A* 95,51 95,42 +5,0
Verm. Europa A 51,79 50,61 +14,8
Wachstum Eurol A 138,0 131,8 –18,1

Deka Investment
AriDeka CF 92,58 90,47 +17,5
BasisStr.Renten CF 105,3 105,1 +7,4
BasisStrat Flex CF 126,3 125,1 +7,8
DBA ausgewogen 131,9 130,6 +10,5
DBA konservativ 107,2 106,5 +5,5
DBA moderat 118,9 117,9 +7,4
Deka Immob Europa 48,34 48,31 +8,7
Deka-Europ.Bal. CF 55,11 54,57 –2,8
DekaFonds CF 137,9 132,2 +13,6
Deka-Indust 4.0 CF 240,6 233,8 +17,8
Deka-NachAkDe TF 110,4 105,0 +12,7
Deka-NachAkEu TF 103,4 100,5 +7,7
Div.Strateg.CF A 216,0 214,2 +30,0
DivStrategieEur CF 112,0 109,5 +23,1

DWS
DWS Akkumula 2179,3 2159,9 +30,4
DWS Artif Intel ND 469,9 453,6 +29,0
DWS ESG Investa 216,3 208,4 +6,7
DWS Europ. Opp LD 449,8 446,4 –3,6
DWS Eurovesta 174,4 169,1 –2,1

DWS Eurz Bds Flex LD 31,50 32,06 +2,7
DWS Glbl Growth 253,9 250,3 +30,5
DWS Telemedia O ND 286,7 280,2 +24,7
DWS Top Europe 199,7 197,7 +13,6
DWS Top World 197,7 196,0 +24,3
DWS Vermbf.I LD 317,9 316,2 +30,8
DWS Vermbf.R LD 15,82 16,05 –10,4

Union Investment
PrivFd:Kontr.* 137,7 137,2 +3,4
PrivFd:Kontr.pro* 189,5 188,9 +11,1
UniEuroRenta* 60,20 60,17 –5,7
UniFonds* 63,91 61,65 +1,5
UniGlobal* 459,8 456,2 +38,3
UniImmo:Dt.* 95,97 95,94 +7,8
UniImmo:Europa* 54,41 54,40 +4,9
UniOpti4* 97,78 97,75 +5,4
UniRak* 164,3 162,9 +12,7

Sonstige
Commerz hausInvest 43,91 43,89 +7,4
Fidelity In Euro Balanced Fund 17,99 17,89 +3,4
Fidelity In Euro Blue Chip 28,25 27,72 +9,9
Fidelity In European Growth 20,47 20,19 +22,1
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,25 28,03 +22,2
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,42 23,25 +26,4
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 112,0 111,4 +0,9
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 181,5 180,5 +29,5
ODDO BHF Sus G Eq* 252,3 243,6 +6,5
ODDO BHF Green Bd CR* 275,8 275,0 –13,1
H&A. G. Loys Global Kl. P* 30,15 29,55 –3,6
UniRealEst UniImmo:Dt.* 95,97 95,94 +7,8
UniRealEst UniImmo:Europa* 54,41 54,40 +4,9
Universal OLB Invest Balance* 122,7 122,3 +11,5
Universal OLB Invest Dynamik* 157,0 155,3 +19,4
Warburg Portf Dynamik A 153,7 150,9 +3,5

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar.
Kursiv, wenn nicht in Euro.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 20384,61 +3,86 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 06.12. % 29.11. Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 241,60 + 8,29 WWWWWW 160,20 __________P 243,90
Airbus ° 2,80 155,08 + 5,07 WWWW 124,74 ______P

____ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 301,60 + 3,22 WWW 237,95 __________P 304,70
BASF NA ° 3,40 43,97 + 3,64 WWW 40,18 ___P

_______ 54,93
Bayer NA ° 0,11 20,02 + 3,23 WWW 18,41 _P

_________ 36,09
Beiersdorf 1,00 123,00 + 0,29 W 120,10 _P

_________ 147,80
BMW St. ° 6,00 77,24 + 10,31 WWWWWWW 65,26 __P

________ 115,35
Brenntag NA 2,10 61,28 + 0,46 W 54,88 __P

________ 87,12
Commerzbank 0,35 15,00 + 3,27 WWW 10,15 _______P

___ 16,97
Continental 2,20 65,40 + 5,42 WWWW 51,02 _____P

_____ 78,40
Covestro 0,00 57,80 + 0,14 W 44,57 _________P

_ 58,50
Daimler Truck 1,90 36,92 + 3,13 WWW 29,61 ____P

______ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 16,85 + 4,85 WWWW 11,52 _________P

_ 17,14
Dt. Börse NA ° 3,80 222,70 + 0,54 W 175,90 _________P

_ 225,60
Dt. Post NA ° 1,85 35,59 + 2,36 WW 34,04 _P

_________ 47,03
Dt. Telekom ° 0,77 30,60 + 1,06 WW 20,73 __________P 30,78
E.ON NA 0,53 12,05 WW – 1,15 11,48 __P

________ 13,82
Fresenius 0,00 33,67 + 1,20 WW 24,32 ________P

__ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 256,20 + 3,68 WWW 208,90 ________P

__ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 122,55 + 2,64 WWW 77,36 __________P 124,90
Henkel Vz. 1,85 83,30 + 3,15 WWW 66,86 _________P

_ 85,74
Infineon NA ° 0,35 32,69 + 6,07 WWWWW 27,80 ____P

______ 39,35
Mercedes-Benz ° 5,30 53,78 + 1,55 WW 50,75 _P

_________ 77,45
Merck 2,20 139,75 WW – 1,31 134,30 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 323,20 + 0,31 W 173,60 _________P

_ 332,60
Münch. R. vNA ° 15,00 510,20 + 3,22 WWW 373,70 __________P 516,60
Porsche AG Vz. 2,31 59,38 + 0,51 W 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 34,90 + 0,81 W 33,40 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 41,22 W – 0,40 36,59 _______P

___ 43,40
Rheinmetall 5,70 651,80 + 4,72 WWWW 278,00 __________P 663,80
RWE St. 1,00 30,73 WWW – 3,58 28,15 __P

________ 42,33
SAP ° 2,20 242,00 + 7,60 WWWWWW 134,42 __________P 242,50
Sartorius Vz. 0,74 212,50 WW – 2,43 199,50 _P

_________ 383,70
Siem.Energy 0,00 51,86 + 1,65 WW 10,16 __________P 53,30
Siem.Health. 0,95 51,44 + 0,23 W 47,31 ____P

______ 58,14
Siemens NA ° 4,70 193,70 + 5,75 WWWW 150,68 __________P 195,50
Symrise 1,10 102,80 WW – 1,63 91,84 ___P

_______ 125,00
Vonovia NA 0,90 31,67 + 0,86 WW 23,74 ________P

__ 33,93
VW Vz. ° 9,06 83,14 + 3,00 WWW 78,86 _P

_________ 128,60
Zalando 0,00 34,37 + 16,83 WWWWWWWWWWW 15,95 __________P 34,48

REGIONALE AKTIEN

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH

INVESTMENTFONDS

BRANCHENINDIZES
06.12. ± % 29.11.

Einzelhandel 468,65 + 5,77 WWWWWWWWWWWW
Technologie 824,75 + 4,91 WWWWWWWWWW
Automobil 553,02 + 4,40 WWWWWWWWW
Reisen und Freizeit 279,29 + 4,14 WWWWWWWWW
Konsumgüter 1033,46 + 3,85 WWWWWWWW
Banken 210,73 + 3,59 WWWWWWWW
Industrial G&S 915,34 + 2,81 WWWWWW
Chemie 1223,92 + 2,59 WWWWWW
Bauwesen 724,87 + 2,54 WWWWWW

Versicherungen 420,48 + 2,19 WWWWW
Medien 479,78 + 1,64 WWWW
Finanzdienstleister 850,88 + 1,36 WWWW
Telekommunikation 238,53 + 0,94 WWW
Rohstoffe 544,23 + 0,78 WW
Gesundheit 1146,88 + 0,53 WW
Nahrung 642,20 + 0,13 W
Energieversorger 392,80 WWW – 0,88
Öl und Gas 335,17 WWWW – 1,62

06.12. ± % 29.11.

WARENMÄRKTE
Energie 06.12. ± % Vorw.
Erdgas, $/mmBtu 3,09 – 8,09
Erdöl ICE, Brent, $/Barrel 71,04 – 1,24
Erdöl ICE, WTI, Dollar/Barrel 66,94 – 1,43
Heizöl, Dollar/Galone 2,13 – 2,88
Normalbenzin, Dollar/Galone 1,90 0,24
Rohöl WTI, $/Barrel 67,16 – 1,24

Metalle 06.12. ± % Vorw.
Aluminium, hochgrädig, $/t 2569,8 – 0,43
Gold Comex, Dollar/Unze 2654,5 0,74
Kupfer, Dollar/US-Pfund 4,20 1,68
Palladium, Dollar/Unze 964,50 – 2,62

Platin, Dollar/Unze 934,80 – 2,02
Silber, Dollar/Unze 31,51 2,65

Landwirtschaft 06.12. ± % Vorw.
Hafer, Cents/Bushel 360,25 – 2,44
Mais CBOT, Cents/Bushel 440,00 1,73
Schlachtschweine, Cents/lb 87,48 1,33
Sojabohnen CBOT, ¢/bu 994,75 0,96
Sojaöl Cents/US-Pfund 43,00 3,81
Weizen CBOT, Cents/Bushel556,25 1,64

Preis-Angaben beziehen sich auf Liefertermin in der
Zukunft (Future-Kontrakte, jeweils vorderster Monat).

Stand: 06.12./22.15 Uhr ME(S)Z

Dividende € 6.12.24 ± % VT
artec techn. 0,00 1,75 0
Berentzen 0,09 4,20 -1,41
Brem. Lagerh. 0,45 9,80 -4,85
CeWe Stift. 2,60 99,00 -1
Energiekontor 1,20 46,85 8,32
EnviTec Biogas 3,00 30,80 1,99
Frosta 2,00 58,50 -2,5

H+R 0,10 3,36 1,2
MeVis Medical 0,95 24,40 -0,81
OHB 0,60 47,80 -0,42

PNE 0,08 11,20 1,82
Reed. Ekkenga 33,00 5.200,00 0
Trade & Value 0,00 1,23 0

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH
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4977,78

4804,40
VORWOCHE

EURO STOXX 50

SO ENTWICKELTEN SICH DIE KURSE IN DER VERGANGENEN WOCHE (STAND: 06.12.2024)

ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,09 %

2,07 %
VORWOCHE

2632,45 $

2650,64 $
VORWOCHE

71,06 $

72,09 $
VORWOCHE

DAX (in Punkten) 20384,61 3,86 % I EURO (in Dollar) 1,0566 0,03 % I
Namen

Die kriselnde Güterverkehrs-
sparte der Deutschen Bahn 
muss deutlich mehr Stellen 
abbauen als bisher angenom-
men. „Die aktuellen Konjunk-
turprognosen führen dazu, 
dass wir bis 2029 von einem 
Verlust von 5.000 Arbeitsplät-
zen ausgehen“, sagte DB-Car-
go-Chefin Sigrid Nikutta.  
Damit erhöhe sich der bisher 
erwartete Abbau infolge der 
Transformation von DB Cargo. 
Mit den Betriebsräten war bis-
her lediglich der Abbau von 
2.300 Stellen vereinbart. Ein 
Großteil der zusätzlichen 
Arbeitsplätze soll in der Ver-
waltung wegfallen. 
Erreichen möchte das Nikutta 
vor allem über  natürliche 
Fluktuation. „Bereits 2024 
sind rund 1.000 Mitarbeitende 
aus dem Unternehmen ausge-
schieden, im Wesentlichen, 
weil die Babyboomer-Genera-
tion der Beschäftigten nun in 
Rente geht“, teilte sie mit. 
Rund 650 Kolleginnen und 
Kollegen hätten zudem bereits 
neue Jobangebote innerhalb 
des Bahn-Konzerns erhalten. 
Im Rahmen eines freiwilligen 
Ausstiegsprogramms würden 
weitere 700 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter das Unter-
nehmen verlassen. Damit re-
duziert sich aus Cargo-Sicht 
der verbleibende Abbaubedarf 
in den nächsten fünf Jahren 
auf rund 2.650 Arbeitsplätze. 
Das Unternehmen macht seit 
Jahren hohe Verluste. Nach 
einer Entscheidung der EU-
Kommission dürfen diese 
künftig nicht mehr vom Mut-
terkonzern ausgeglichen wer-
den. Bis 2026 hat DB Cargo 
nun Zeit, aus der Verlustzone 
zu kommen.

Abbau beschleunigt

dpa-BILD: Schmidt

Konjunkturflaute

Hamburg/dpa – Angesichts 
der schwächelnden Wirtschaft 
fordert der Chef der Industrie-
gewerkschaft Metall Küste, Da-
niel Friedrich, noch vor der 
Bundestagswahl eine Reform. 
Für die Industrie brauche es 
jetzt Entscheidungen, sagte 
Friedrich  in Hamburg.  „Jeder 
weiß, wir brauchen Investitio-
nen“, sagte der Bezirksleiter. 
Falls Union, SPD und Grüne 
sich auf Kernpunkte konzent-
rierten, müsse es noch im Ja-
nuar möglich sein, zu Ent-
scheidungen zu kommen. 

IG Metall fordert
zügige Reformen

 Daniel Friedrich, Be-
zirksleiter. dpa-BILD: Schuldt

Berlin/dpa – Kunden in 
Deutschland beurteilen den 
Online-Marktplatz Temu 
schlechter als in anderen Län-
dern. Knapp jeder Fünfte hier-
zulande (rund 18 Prozent), der 
Temu kennt, hat ein sehr ne-
gatives Bild von dem chinesi-
schen Portal. Das zeigt eine re-
präsentative Umfrage des 
Marktforschungsinstituts Ap-
pinio. Insgesamt gibt sogar je-
der Zweite in Deutschland an, 
Temu „sehr negativ“, „negativ“ 
oder „eher negativ“ wahrzu-
nehmen. Nach den Gründen 
wurde nicht gefragt. 

 In Spanien haben lediglich 
vier Prozent der Konsumen-
ten ein sehr negatives Bild von 
der Plattform, in den USA  acht, 
in Italien und Großbritannien 
jeweils elf. In Frankreich liegt 
der Anteil bei etwa 16 Prozent. 
An der Umfrage nahmen ins-
gesamt 6.000 Menschen in 
sechs Ländern teil. 

Image von Temu in
Deutschland mies

Online-Marktplatz

Was sonst noch wichtig ist

Berlin/dpa – Bundeskanzler 
Olaf Scholz (SPD) lädt Spitzen-
vertreter der Branche, Be-
triebsräte und Gewerkschafter 
für diesen Montag zu einem 
Stahlgipfel ins Kanzleramt. Es 
gehe um Maßnahmen, um die 
Stahlherstellung in Deutsch-
land zu sichern, teilte Scholz 
auf dem Kurznachrichten-
dienst X mit. Wichtig seien 
verlässliche Strompreise, För-
derung von Investitionen und 
Schutz vor Dumping-Stahl.

Deutschlands größter 
Stahlkonzern Thyssen-Krupp 
hatte im November angekün-
digt, dass die Zahl der Arbeits-
plätze im Stahlbereich inner-
halb von sechs Jahren um 
11.000 schrumpfen soll. Von 
jetzt 27.000 Stellen sollen 
dann noch 16.000 übrig sein. 
Arbeitnehmervertreter und 
die IG Metall drohen ange-
sichts der Jobabbaupläne  mit 
langanhaltendem Widerstand.

Stahlgipfel 
im Kanzleramt

Branchen-Krise Standort-Ausbau

Brüssel/dpa – Kriminelle 
Netzwerke betreiben nach An-
gaben der europäischen Anti-
betrugsbehörde einen illega-
len Markt mit sogenannten F-
Gasen. Sie können als Kälte-
mittel etwa in Kühlschränken 
und Klimaanlagen genutzt 
werden. Die Kriminellen um-
gehen strenge Beschränkun-
gen, die es bei den Gasen ge-
mäß EU-Vorschriften gibt, teil-
te die Behörde mit.

Fluorierte Gase sind vom 
Menschen erzeugte Treib-
hausgase, die zur Klimaerwär-
mung beitragen. Im Januar 
hatten die EU-Länder grünes 
Licht für ein Verbot zahlrei-
cher Produkte mit F-Gasen ge-
geben.

Nach Medienberichten ver-
kaufen etliche Händler die 
Kältemittel für Kühl- und Kli-
maanlagen weiterhin in gro-
ßen Mengen auf dem 
Schwarzmarkt.

Kriminelle handeln 
mit Kälte-Gasen

Nach EU-Auflage

Wolfsburg/dpa – Volkswagen 
arbeitet einem Bericht der 
„Wirtschaftswoche“ zufolge 
am Verkauf seiner Fabrik in 
Nanjing nordwestlich von 
Shanghai. Die Trennung sei 
bereits beschlossen, berichtet 
das Blatt unter Berufung auf 
Konzernkreise. Angestrebt 
werde als wirtschaftlichere Va-
riante ein Verkauf, aber auch 
eine Schließung sei denkbar.  
Das Werk wurde 2008 zusam-
men mit dem chinesischen 
Partner SAIC errichtet. Dort 
werden die Modelle VW Passat 
und Škoda Kamiq sowie Škoda 
Superb gebaut.

Erst Ende November war 
bekanntgeworden, dass Volks-
wagen sich aus seinem um-
strittenen Engagement in der 
Uiguren-Region Xinjiang zu-
rückzieht. Das Werk in Urum-
qi, das ebenfalls  SAIC als Part-
ner hatte, sei verkauft worden, 
teilte VW mit. 

Bericht: VW gibt 
Werk Nanjing auf

Standort in China

Hamburg/dpa – Der dänische 
Reederei- und Logistikkon-
zern Maersk will seinen Stand-
ort in Hamburg ausbauen. „In 
Hamburg spielt die Musik, 
wenn es um die Logistik der 
Zukunft und um maritime 
Themen geht, speziell für 
Nordeuropa“, sagte Regional-
chef Ole Trumpfheller der 
„Welt am Sonntag“.  Hamburg 
diene als sogenanntes Head 
Office für die Region Nord 
Europa Kontinent. Laut 
Trumpfheller ist es Maersks 
drittgrößte Geschäftsregion. 

Maersk investiert
in Hamburg

 Container mit dem  Ma-
ersk-Logo.  dpa-BILD: Walzberg

Von Sascha Meyer

Berlin – Eins ist für Millionen 
Pendlerinnen und Pendler 
schon sicher: Der Preis des be-
liebten Deutschlandtickets für 
Busse und Bahnen geht zum 
neuen Jahr spürbar hoch – von 
49 Euro auf 58 Euro im Monat. 
Doch vor Weihnachten soll 
der Bundestag noch letzte 
Punkte bei der Finanzierung 
mit Zuschüssen von Bund und 
Ländern gesetzlich regeln. 
Und weil es nach dem Aus der 
Ampel-Koalition keine festen 
Mehrheiten mehr gibt, entwi-
ckelt sich noch ein Ringen: 
Kommt nur eine kleine Lö-
sung für 2025 oder womöglich 
doch eine größere?

Die rot-grüne Minderheits-
koalition hat jetzt einen ge-
meinsamen Vorschlag für wei-
tergehende Regelungen auf 
den Tisch gelegt, wie es von-
seiten der Grünen hieß. Frak-
tionsvize Julia Verlinden sag-
te: „Das Ticket hat das Leben 
der Menschen im Land einfa-
cher und günstiger gemacht 
und sollte erhalten und noch 
weiter verbessert werden.“

Staatliche Zuschüsse 

 Zentrale Punkte: ein Strei-
chen des Ablaufdatums der 
staatlichen Ticketfinanzierung 
Ende 2025 und eine familien-
freundliche Regelung zum 
Mitnehmen von Kindern.

Verlinden appellierte: „Wir 
hoffen in Gesprächen mit der 
Union auf eine Einigung, um 
dem Wunsch der Menschen 
im Land nach langfristig un-
komplizierter und günstiger 
Mobilität mit Bus und Bahn 
nachzukommen.“  Die Union 

reagierte aber zugeknöpft. „Al-
les, was Festlegungen über 
2025 hinaus bedeutet, tragen 
wir nicht mit“, sagte Fraktions-
vize Ulrich Lange (CSU).

Hintergrund ist eine vorge-
sehene Gesetzesänderung, 
mit der zunächst die Finanzie-
rung des Tickets im neuen 
Jahr abgesichert werden soll. 
Im Kern geht es um die Über-
tragbarkeit von Restmitteln 
aus staatlichen Mitteln auf 
Folgejahre. Die Union hatte 
der rot-grünen Minderheitsre-
gierung dafür Zustimmung 
bei einer noch in diesem Jahr 
geplanten Abstimmung signa-
lisiert. Der Vorschlag von SPD 
und Grünen sieht nun weiter-
gehende Elemente vor.

Streng genommen ist das 
Deutschlandticket bisher ein 
befristetes Projekt. Als Aus-
gleich für Einnahmeausfälle 
bei Verkehrsunternehmen 
schießen Bund und Länder je 

1,5 Milliarden Euro pro Jahr zu. 
Das ist aber nur vom Einfüh-
rungsjahr 2023 bis einschließ-
lich 2025 festgeschrieben. SPD 
und Grüne schlagen jetzt vor, 
das Enddatum zu streichen 

und das Ticket so langfristig 
zu etablieren. Unionspolitiker 
Lange sagte dagegen,  die Vor-
schläge von SPD und Grüne  
gingen über das hinaus, was 
die Unionsfraktion der Regie-

rung signalisiert habe. Dass 
die Preiserhöhung zum 1. Ja-
nuar 2025  auf 58 Euro im Mo-
nat nicht gerade eine Werbe-
aktion  darstellt, ist klar. Die  
Verkehrsminister der Länder 
beschlossen es so, um das An-
gebot für Verkehrsunterneh-
men weiter tragfähig zu hal-
ten. Das D-Ticket für den bun-
desweiten Nahverkehr bleibt 
damit günstiger als viele re-
gionale Pendler-Abos. 

Attraktiv für Familien

SPD und Grüne schlagen 
auch mit Blick darauf vor, eine 
familienfreundliche Mitnah-
meregelung gesetzlich zu ver-
ankern, wie Verlinden deutlich 
machte. Durch eine kosten-
freie Mitnahme von Kindern 
und Jugendlichen könnte die 
Preiserhöhung mit einer Ver-
besserung der Tarifbedingun-
gen verknüpft werden.

 Die nächste Bundesregierung muss entscheiden, wie es mit dem  Deutschlandticket nach 2025 weitergeht. dpa-BILD: Roessler

Verkehr  Finanzierung über 2025 hinaus nicht gesichert – Kommt Mitnahmemöglichkeit für Kinder?

Deutschland-Ticket hängt in der Luft

Was dazu noch wichtig ist

Berlin/dpa – Nach Kritik an 
den Regeln zum Kauf von 
Sparpreistickets hat die Deut-
sche Bahn reagiert. Ab dem 
Fahrplanwechsel am 15. De-
zember müssen Bahnreisende 
nicht mehr eine E-Mail-Adres-
se oder Handynummer nen-
nen, um diese vergünstigten 
Fahrscheine zu erhalten. Viel-
mehr können sie am Bahn-
schalter auch einen Ausdruck 
des Sparpreistickets ohne die-
se Angaben bekommen. „Wir 

begrüßen, dass der Daten-
schutzkonflikt auf konstrukti-
ve Weise gelöst werden konn-
te“, teilte der hessische Lan-
desdatenschutzbeauftragte 
Alexander Roßnagel  mit. 

 Bahnreisende ohne Inter-
netanschluss oder Smart-
phone seien durch die Rege-
lung  vom Erwerb ausgeschlos-
sen worden, so Roßnagel. 
Auch Verbraucher, die beson-
ders auf Datenschutz achten, 
würden ausgegrenzt. 

Tickets ohne private Daten
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Vor einem Jahr grüßten König 
Charles III. und Königin  Camil-
la nach ihrer Krönung noch in 
vollem Ornat samt Kronen 
von der Weihnachtspost. In 
diesem Jahr fällt die Karte des 
britischen Königspaars deut-
lich schlichter aus. Der 76-jäh-
rige Charles posiert für Foto-
grafin Millie Pilkington im 
grauen Anzug, eine Hand in 
der Tasche, und blauer Krawat-
te. Ehefrau Camilla (77) trägt 
ein blaues Kleid aus Wollkrepp 
von Designerin Fiona Clare 
und privaten Schmuck. „Wir 
wünschen frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr“, 
heißt es dazu. Das Foto ent-
stand bereits im April, an-
scheinend bei sonnigem Wet-
ter, im Garten des Bucking-
ham-Palasts in London. 
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Schlagerstar Helene Fischer 
lässt in ihrer neuen Weih-
nachtsshow die gemeinsame 
Vergangenheit mit Florian Sil-
bereisen hochleben. Der Mo-
derator („Das Adventsfest der 
100.000 Lichter“) kam am 
Samstagabend als einer der 
Stargäste zu der Aufzeichnung 
der „Helene Fischer-Show“ in 
Düsseldorf und sang mit ihr 
ein Duett –  was immer noch 
etwas Besonderes ist. Fischer 
und Silbereisen waren zehn 
Jahre liiert und galten als 
Traumpaar der Schlagerwelt. 
2018 wurde die Trennung pub-
lik. Die beiden Show-Größen  
blickten mit Humor auf die 
gemeinsame Historie zurück.
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Die bekannte Influencerin 
Bianca Heinicke hat sich für 
ein gesetzliches Mindestalter 
für soziale Medien in Deutsch-
land ausgesprochen. „Ja, ich 
wäre für eine Altersbeschrän-
kung“, erklärte die 31-Jährige 
im Interview mit dem „Spie-
gel“. Sie wolle sich nicht auf 
ein konkretes Alter festlegen, 
da die Entwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen stark 
variieren könne. „Generell fän-
de ich es aber super, wenn viel 
mehr über Social Media aufge-
klärt würde, zum Beispiel ab 
der fünften Klasse“, sagte sie. 
Heinicke gehörte mit ihrem 
2012 ins Leben gerufenen You-
Tube-Kanal „BibisBeautyPala-
ce“ zu den erfolgreichsten In-
fluencerinnen Deutschlands. 

Auftrag erfüllt: Das Versor-
gungsschiff „Frankfurt am 
Main“ ist am Sonntag in Wil-
helmshaven eingelaufen. 
Nach sieben Monaten ist es 
mit 191 Soldatinnen und Sol-
daten an Bord von einer Ope-
ration im Indopazifik zurück-
gekehrt, wie ein Sprecher der 
Marine bestätigte. Das 
Schiff hat den Angaben zufol-
ge 42.000 Seemeilen (rund 
77.780 Kilometer) zurückge-
legt – und ist demnach zwei-
mal um die Welt gefahren. 
Die Operation habe viele Auf-
gaben und Herausforderun-
gen mit sich gebracht, etwa 
die erstmalige Teilnahme der 
Marine am größten mariti-
men Manöver der Welt: „Rim 
of the Pacific“. dpa-Bild: Penning

Rückkehr
nach weiter 
Reise

Von Alice Lanzke

Kinshasa/Panzi – Angesichts 
steigender Fallzahlen und vie-
ler Fragen zur „Krankheit X“ 
im Südwesten der Demokrati-
schen Republik Kongo hat die 
Gesundheitsorganisation Ac-
tion Plus die Bevölkerung zur 
Ruhe aufgerufen. Gesund-
heitsbehörden in der betroffe-
nen Provinz Kwango arbeite-
ten zusammen mit Experten 
hart daran, „die wahre Natur 
dieser Krankheit herauszufin-
den“, sagte Jude Tshangata, der 
Koordinator der zivilgesell-
schaftlichen Organisation, im 
Rundfunksender Radio Okapi. 
Er rief dazu auf, sich an die Hy-
gieneregeln der Behörden und 
insbesondere Abstand zu an-
deren Menschen zu halten 
und sich regelmäßig die Hän-
de mit Seife zu waschen.

Die bislang unbekannte 
„Krankheit X“ grassiert seit 
dem 24. Oktober in der entle-
genen Region Panzi; erst vor 
einer Woche erhielt das kon-
golesische Gesundheitsminis-
terium eine Alarmmeldung. 
Die Patienten leiden unter 
grippeähnlichen Symptomen, 
Kleinkinder sind überdurch-
schnittlich stark betroffen.

Nach Angaben des Gesund-
heits-Krisenzentrums ist die 
Zahl der Erkrankten auf min-
destens 394 gestiegen. Die La-
ge in der Region Panzi bleibe 
besorgniserregend, hieß es in 
einem in kongolesischen Me-
dien veröffentlichten Bericht. 
Hinzu kämen die logistischen 
Probleme für die entsandten 
Gesundheitsteams und das 
medizinische Personal in dem 
entlegenen Gebiet, das über 
ein schlechtes Straßennetz 
verfügt.  Auch mangele es an 
Notfallmedikamenten und an 
einem Frühwarnsystem. 

WHO schickt Experten

Inzwischen hat auch die 
Weltgesundheitsorganisation 
WHO angekündigt, Experten-
teams zur Unterstützung zu 
entsenden.  Mit ersten Labor-
ergebnissen von Patienten-
Proben wurde an diesem Wo-
chenende gerechnet, bisher 
gab es allerdings noch keine 
Informationen darüber.

Zur Zahl der Toten existie-
ren unterschiedliche Anga-
ben. So hatten die Gesund-
heitsbehörden der betroffe-
nen Provinz Kwango schon 
vor Tagen von mehr als 130 

verstorbenen Patienten ge-
sprochen –  in dem Bericht des 
Krisenzentrums war nun aber 
von 30 Todesfällen die Rede. 
Während in der einen Zählung 
nur die Patienten erfasst wer-
den, die in den Gesundheits-
zentren gestorben sind, 
nimmt die andere alle auf, die 
ohne ärztliche Behandlung zu 
Hause starben, aber die glei-
chen Symptome aufwiesen. 

 Warum die Menschen er-
kranken, sei bislang nicht er-
sichtlich, hieß es. Dafür wür-
den Laborergebnisse der Pro-
ben benötigt. Es könnte sich 
um  eine nicht-ansteckende 
Krankheit handeln, etwa aus-

gelöst durch Umweltbedin-
gungen, oder um eine anste-
ckende Krankheit. Handelt es 
sich um eine Infektionskrank-
heit, könne es eine Pilzinfek-
tion sein, eine bakterielle In-
fektion, eine parasitäre Infek-
tion oder eine Virusinfektion.

Übertragungswege

Die afrikanische Gesund-
heitsbehörde CDC Africa 
sprach von ersten Hinweisen, 
dass die Krankheit durch die 
Luft übertragen werden kön-
ne. Noch allerdings gebe es so-
wohl zu den Übertragungswe-
gen wie auch der Art der 
Krankheit viele Fragen.

Ist die Ursache gefunden, 
müsse weiter geschaut wer-
den, hieß es: Handelt es sich 
beispielsweise um einen be-
kannten Krankheitserreger 
oder um einen neuartigen Er-
reger? Auch darüber könnten 
die Laborergebnisse Auf-
schluss geben. „Wir wissen 
nicht, ob die Anämie durch die 
Krankheit verursacht wird, 
oder ob die Krankheit zusätz-
lich zu einer Anämie, etwa 
durch Unterernährung, auf-
tritt“, sagte  Kenias Gesund-
heitsminister Roger Kamba.

Gesundheit  Zahl der Fälle in Kongo steigt – Patienten zeigen Grippe-Symptome

  „Krankheit X“ wirft Rätsel auf

erns Ministerpräsident Mar-
kus Söder (CSU), den Come-
dian Ralf Schmitz zuvor zum 
Spenden aufgefordert hatte.  
Bei Friedrich Merz konnte 

Schmitz zunächst keine Zahl 
herauskitzeln: Der CDU-Chef 
machte eine umständliche 
Rechnung auf. Sinngemäß 
kündigte er an, dass seine 

 Prominente und Politiker präsentieren bei der Spendengala 
„Ein Herz für Kinder“ das Ergebnis. dpa-BILD: Koall

Berlin/dpa – Ex-Finanzminis-
ter Christian Lindner hat sich 
bei der „Ein Herz für Kin-
der“-Gala als geschickter Ver-
handler gezeigt. Als Komikerin 
Hazel Brugger mehrere promi-
nente Gäste spontan um groß-
zügige Spendenzusagen an-
ging, konterte der FDP-Chef: 
„Sie kennen ja meine berufli-
che Situation.“

Kanzler Olaf Scholz (SPD) 
hatte Lindner im Zuge des 
Bruchs der Ampelkoalition 
vor einem Monat als Minister 
entlassen. Lindner – begleitet 
von seiner Frau, Journalistin 
Franca Lehfeldt – erklärte sich 
schließlich zu 2.000 Euro 
Spende bereit.  Mit der Summe 
lag er auf einer Linie mit Bay-

Spende sich proportional nach 
den künftigen Umfragewerten 
der Union richten werde. Nach 
der Sendung kündigte Merz 
dann an, er werde 4.000 Euro 
spenden. 

SPD-Chef Lars Klingbeil, 
der als Allererster von den bei-
den  Komikern angesprochen 
worden war, war mit 500 Euro 
ins Spendenrennen eingestie-
gen. 

Alle Politiker wurden von 
Fußballer Toni Kroos übertrof-
fen, der ohne mit der Wimper 
zu zucken eine Spende über 
100.000 Euro ankündigte.

„Ein Herz für Kinder“ ist ein 
traditionsreiches Hilfsprojekt 
der „Bild“-Zeitung, die Gala 
wird im ZDF ausgestrahlt.

Politiker und Prominente überbieten sich
Benefiz  Traditionsreiche Gala „Ein Herz für Kinder“ sammelt 23,6 Millionen Euro

Den Haag/(dpa) – Einen Tag 
nach einer schweren Explo-
sion in einem Mehrfamilien-
haus im niederländischen 
Den Haag mit fünf Toten gibt 
es nach Angaben des Justizmi-
nisters einen Verdacht auf 
einen kriminellen Hinter-
grund. „Wir wissen, dass die 
Polizei ermittelt, auch im Hin-
blick auf das Szenario eines 
Verbrechens“, sagte Justizmi-
nister David van Weel, wie 
mehrere  Medien berichteten.

Um 6.15 Uhr am Samstag-
morgen hatte es zunächst eine 
kleinere und dann eine sehr 
schwere Explosion gegeben, 
woraufhin das dreigeschossi-
ge Gebäude teilweise einstürz-
te und in Brand geriet. Fünf 
Wohnungen wurden vollkom-
men zerstört. 

Wohnhaus
 explodiert –
Kriminelle
vermutet

Helsinki/dpa – Zwei Lottospie-
ler oder Tippgemeinschaften 
aus Deutschland haben den 
mit 120 Millionen Euro gefüll-
ten Eurojackpot geknackt. 
„Diesen Nikolaustag werden 
zwei Eurojackpot-Tipper aus 
Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz wohl ein Le-
ben lang in Erinnerung behal-
ten: Schließlich dürfen sie sich 
nicht nur über Schokolade 
und Nüsse im Nikolausstiefel 
freuen, sondern auch jeweils 
über unglaubliche 60 Millio-
nen Euro“, hieß es in einer Mit-
teilung  am Freitagabend.

„Bei dem Gewinner aus 
NRW handelt es sich um einen 
31-jährigen Bochumer, der bei 
Lotto 24 gespielt hat“, teilte der 
Online-Anbieter von Lotterie-
produkten mit. Mit den Ge-
winnzahlen 8, 14, 45, 47, 50 
und den beiden Eurozahlen 2 
und 12 lagen den Angaben von 
Westlotto zufolge nach 17 Zie-
hungen ohne Hauptgewinn 
erstmals Spieler richtig. 

Jackpot mit
120 Millionen
Euro geknackt

Kongos Gesundheitsminis-
ter Roger Kamba ap-BILD: Shambuyi
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Politik   Antrag vor vier Jahren noch gescheitert – Geld für Mühle in Barßel

Nun doch dauerhafte Förderung Kupfer gestohlen
Friesoythe – Einbruch in ein 
Wohnhaus an der Brakestraße 
in Friesoythe: Wie die Polizei 
am Wochenende mitteilte, ha-
ben unbekannte Täter zwi-
schen dem 15. November und 
5. Dezember diverse Kupfer-
rohre von den Heizkörpern 
entwendet. Die Höhe des 
Schadens ist unbekannt. Zeu-
gen werden gebeten sich bei 
der Polizei in Friesoythe zu 
melden, Telefon 04491/93390.

Einbruch in Wohnhaus
Kampe – Einbrecher sind am 
vergangenen Freitag zwischen 
19.30 und 22 Uhr  in ein Wohn-
haus in der Drosselstraße in 
Kampe eingestiegen. Laut 
Polizei wurden diverse 
Schränke geöffnet. Unter an-
derem wurde ein Tablet ent-
wendet. Es entstand ein Scha-
den in bislang unbekannter 
Höhe. Zeugen werden gebe-
ten, sich mit der Polizei in 
Friesoythe in Verbindung zu 
setzen.

Neue Gewinner
Friesoythe – Beim Advents-
kalender der Bürgerhospital-
stiftung und des HGV Friesoy-
the gewinnen an diesem Mon-
tag, 9. Dezember, die Kalender 
mit den Nummern 833 (Gut-
schein Fangmann) und 70 so-
wie 1093 (Gutschein Vorwold).

Neue Gewinner
Elisabethfehn – Beim Ad-
ventskalender des Förderver-
eins der Kita „Die Arche“ und 
der Grundschule Sonnentau 
Elisabethfehn gewinnen an 
diesem Montag, 9. Dezember, 
die Kalender mit den Num-
mern 101, 52, 1049, 1094, 1268 
und 250.

Autofahrerin verletzt
Saterland – Wie erst jetzt be-
kannt wurde, ist es am 26. No-
vember gegen 6.10 Uhr zu 
einer Verkehrsunfallflucht auf 
der Straße „Am Ostermoor“ in 
der Gemeinde Saterland ge-
kommen. Nach Angaben der 
Polizei vom Wochenende be-
fuhr eine 45-jährige Saterlän-
derin die Straße in Richtung 
Sedelsberg. Dabei kam ihr ein 
Pkw entgegen, der teilweise 
auf ihrer Spur fuhr. Die 45-Jäh-
rige musste  ausweichen und 
geriet ins Schleudern. Ihr Pkw 
kam von der Straße ab und in 
einem Graben zum Stehen. 
Der bislang unbekannte Auto-
fahrer entfernte sich un-
erlaubt von der Unfallstelle. 
Am Wagen der Saterländerin 
entstand Schaden in unbe-
kannter Höhe. Zudem wurde 
die Frau leicht verletzt.

Unfallflucht
Friesoythe – -Eine weitere 
Unfallflucht meldet die Polizei 
von der Barßeler Straße in 
Friesoythe. Demnach musste 
am vergangenen Freitag 
gegen 18.50 Uhr ein 27-jähri-
ger Autofahrer aus Friesoythe 
an der Barßeler Straße in Hö-
he eines Verbrauchermarktes 
verkehrsbedingt halten, als er 
nach links abbiegen wollte. Ein 
unbekannter Autofahrer, der 
die Barßeler Straße in Rich-
tung Kampe befuhr, erkannte 
die Situation zu spät und tou-
chierte beim Überholen den 
Pkw des 27-Jährigen. Der Ver-
ursacher flüchtete von der Un-
fallstelle. Zeugen werden gebe-
ten, sich mit der Polizei in 
Friesoythe in Verbindung zu 
setzen (Telefonnummer 
04491/93390).

Kurz notiert

Von Renke Hemken-Wulf

Gehlenberg/Barßel/Land-
kreis – Nun soll es doch eine 
dauerhafte Förderung für das 
Kulturzentrum Mühlenberg 
mit Sägerei-Museum in Geh-
lenberg geben. Der Ausschuss 
für Kultur und Freizeit des 
Landkreises Cloppenburg 
empfahl dies in seiner jüngs-
ten Sitzung. Dem Heimatver-
ein Gehlenberg-Neuvrees-
Neulorup und der Dorfge-
meinschaft Gehlenberg soll ab 
dem Jahr 2025 eine dauerhafte 
institutionelle Förderung in 
Höhe von pauschal 2000 Euro 
pro Monat, insgesamt also 
24.000 Euro pro Jahr gewährt 
werden, teilt der Landkreis 
mit.

Protest im Sommer 2020

Vor vier Jahren waren der 
Heimatverein und die Dorfge-
meinschaft mit einem ent-
sprechenden Antrag noch ge-
scheitert. Im Sommer 2020 
hatte der Kreistag – trotz Pro-
testen der Gehlenberger vor 
der entscheidenden Sitzung – 
mit der CDU-Mehrheit diesen 
abgelehnt. Begründet wurde 
dies damit, dass das Sägerei-
Museum nicht alle Kriterien 
für eine Förderung erfülle, 
unter anderem wurde eine 
fehlende Alleinstellung und 
mangelnde überregionale 
Strahlkraft bemängelt. Doch 
ein Jahr später sah es bereits 
anders aus. Nach Erweiterun-
gen in Gehlenberg stimmte 
der Kreistag für eine Förde-
rung von 2000 Euro pro Mo-
nat – jedoch auf drei Jahre be-
schränkt. Damit verbunden 
war das Ziel, die überregionale 
Strahlkraft zu stärken.

„Inzwischen wurde das Kul-
turzentrum mit Sägerei-Mu-
seum erheblich erweitert“, 
heißt es vom Landkreis zur 
jetzigen Entscheidung. Durch 
den Neubau einer Schmiede 
und der damit verbundenen 
Auslagerung der Schmiede-
ausstellung aus der Sägerei 
würden viele historische und 
funktionsfähige Maschinen 
im Sägereigebäude installiert 
und vorgeführt. Zudem wür-
den jetzt zahlreiche zusätzlich 
angeschaffte historische Sä-
gen und Holzbearbeitungsma-
schinen ihren Platz im Säge-
rei-Museum finden. Auch sei 
eine Wagenremise errichtet 
worden, in der alle landwirt-
schaftlichen Ausstellungsstü-

cke untergebracht worden sei-
en. Jedoch hätten die Träger-
vereine noch weitere Aufga-
ben vor sich, wie es vom Land-
kreis weiter heißt: „Insbeson-
dere soll die vollständige digi-
tale Inventarisierung der vor-
handenen Museumsgegen-
stände umgesetzt werden. 
Auch der Ausbau der Vermitt-
lungsangebote für weitere Be-
suchergruppen wie Schulkin-
der, Familien und Erwachsene 
sowie die Stärkung der öffent-
lichen Wahrnehmung der Ein-
richtung ist geplant.“

Geld für Mühlen

Darüber hinaus will der 
Landkreis die Teilrevitalisie-
rungskosten der „Windmühle 
Schute“ in Gehlenberg mit 
einem Anteil von bis zu 25 
Prozent der Gesamtkosten, 
höchstens mit 30.000 Euro so-
wie maximal bis zur Höhe des 
Finanzierungsanteils der Stadt 
Friesoythe, fördern. An der Er-
haltung der im Jahr 1840 er-
bauten und 1984 renovierten 
Mühle bestehe ein öffentli-
ches Interesse, heißt es weiter.

Über eine finanzielle Unter-
stützung vom Landkreis kann 
sich auch die „Ebkenssche 

Windmühle“ in Barßel freuen. 
Die Reparatur des Windrosen-
bocks soll mit einem Anteil 
von bis zu 30 Prozent der Ge-
samtkosten, jedoch höchstens 
mit 15.000 Euro sowie maxi-

mal bis zur Höhe des Finanzie-
rungsanteils der Gemeinde 
Barßel, gefördert werden. 
Auch bei dieser im Jahr 1892 
erbauten Barßeler Mühle be-
stehe ein öffentliches Interes-

se am Erhalt.
Nun muss noch der Kreis-

tag in seiner Sitzung am 19. 
Dezember die einstimmigen 
Empfehlungen des Ausschus-
ses beschließen.

Sägerei-Museum, Heimatmuseum, Backhaus und Mühle: Sie bilden das Kulturzentrum Mühlenberg in Gehlenberg.
BILD: Heiner Elsen

Weitere Empfehlungen des Ausschusses

Der Musikschule im Land-
kreis Cloppenburg soll 
durch den Kreis ein von 
1.159.200 Euro auf 
1.400.700 Euro erhöhter 
Festbetragszuschuss für 
das Haushaltsjahr 2025 ge-
währt werden. Die Kreismu-
sikschule hatte die Erhö-
hung wegen gestiegener 
Personalkosten beantragt. 
Zudem soll der Sportschule 
Lastrup ein erhöhter Diffe-
renzausgleich für die Nut-
zung durch Sportvereine 
und andere Institutionen 
aus dem Landkreis Clop-
penburg gewährt werden.

Ferner soll es Zuschüsse 

nach der Sportförderrichtli-
nie für den FC Wachtum für 
die Errichtung einer kombi-
nierten Sitz-/Stehtribüne, 
für den SV Mehrenkamp für 
die Umrüstung einer Flut-
lichtanlage auf dem Haupt-
platz sowie auf zwei Neben-
plätzen, für den SV Strü-
cklingen für den Bau eines 
Multifunktionsraumes, für 
den SV DJK Stapelfeld-Vah-
ren für die Umrüstung der 
Beleuchtungsanlage, für 
den BV Neuscharrel für die 
Errichtung eines Soccer-
platzes und für den SV Mol-
bergen für die Montage von 
24 neuen LED-Leuchten ge-
ben.

OLDENBURG –Die große Eu-
ropa-Tournee der Militär-
und Blasmusik kommt wie-
der in die große EWEArena:
Am 16. Februar 2025 (Be-
ginn 15.00 Uhr) präsen-
tieren mehrere Hundert
Künstler das einzigarti-
ge Livemusik-Spektakel.

Sieben Orchester aus ver-
schiedenen Nationen zei-
gen ein Programm mit
Titeln von Military über
Klassik bis zum Pop. Mit
jährlich mehr als 100.000
Besuchern ist die Musikpa-
rade die größte und erfolg-
reichste Tournee ihrer Art.

Dutzende Pipes andDrums
entführen die Besucher
musikalisch in die schotti-
schen Highlands.

Pipes and Drums mit
neuer Dudelsack-Show

Höhepunkt der Musikpa-
rade ist das Finale, bei dem
sich alle Teilnehmer zum
großen „Orchester der Na-
tionen“ vereinen, um ge-
meinsam zu musizieren
– außer ganz aktuellen Pop-
und Rocksongs natürlich
auch Klassiker wie „Auld
Lang Syne“ oder „Radetzky
Marsch“.

Geschenkumschlag gratis
und gebührenfreie Tickets

Tickets ab 43,90 Euro gibt
es exklusiv ohne Vorver-
kausgebühr mit Best-
preis-Garantie und gratis
Geschenkumschlag nur
unter Tel. 0441-205090.
Tickets sind bei allen be-
kannten Vorverkaufsstel-
len erhältlich. Mit 3,- Euro
AboCard-Rabatt nur über
nordwest-ticket.de, Tel.
0441-99887766 und in den
Geschäftsstellen: NWZ,
AfH, EZ, JW, WZ sowie on-
line unter:
WWW.MUSIKPARADE.COM

Mit neuer Show 2025: Über 400 Mitwirkende aus 7 Nationen.

Militär- und Blasmusik
kommt nach Oldenburg
MUSIKPARADE Europas größte Tournee in der Großen EWE Arena

Anzeige
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Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr, Franziskuspl. 1- 2, 
Telefonnummer 04491 928916

Schwimmbäder

Aquaferrum, geschlossen

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
Neuscharrel
14.30 Uhr, Pfarrheim: Treffen der 
Seniorengruppe

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr und 
14 bis 16.30 Uhr, Kirchstraße 9, 
Telefonnummer 04491 93300

Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 18 Uhr 
Spielenachmittag, 18 bis 21 Uhr 
öffentliches Schwimmen, 19 bis 
21 Uhr Wassergymnastik als Reha-
sport

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Ramsloh
15 bis 17 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Seniorengymnastik
19 Uhr, Tennisanlage, Gaststätte: 
Treffen der Nabu-Ortsgruppe Sater-
land
19.30 Uhr, Landgasthof Docke-
meyer: öffentlicher Preisskat

Bäder

Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Sucht-Selbsthilfegruppe St. Vitus
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Übungsabend, Frauensingekreis
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 

         Termine in Friesoythe

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: Tel. 
04499/937205
18 Uhr, Großraumturnhalle: Gym-
nastik, Reha-Sportverein

Bäder

Hafen-Bad: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 17.30 bis 
19 Uhr DLRG, 19 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
22.30 Uhr öffentlich und Aquakur-
se

         Termine in 
                  Barßel

Veranstaltungen

Bösel
17 Uhr, Gaststätte Hempen-Ha-
gen: Bibelkreis, christliches Hilfs- 
und Missionswerk

Bäder

Bösel
15 bis 20.30 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Termine im
Saterland
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lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Hubertus-Apotheke, Schützenhof-
str. 1, Edewecht, Tel. 
04405/92670

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

ter oder Geschlecht ist voll-
kommen egal.

Sie können entweder einen 
kleinen Brief schreiben, der 
allerdings nicht länger als 

zung: Der Kandidat muss aus 
dem Nordkreis kommen, also 
aus der Stadt Friesoythe oder 
den Gemeinden Barßel, Bösel, 
Saterland. Alles andere wie Al-

kurz mit, wen Sie vorschlagen, 
wie wir ihn oder sie erreichen 
können und – ganz wichtig – 
warum sie die Person vor-
schlagen. Einzige Vorausset-

Die Nordwest-Zeitung und die Volksbank Barßel-Bösel-Friesoythe zeichnete beim NWZ-Neu-
jahrsempfang 2024 in der Alten Wassermühle Friesoythe zwei „Menschen des Jahres 
2023“ aus: Theo Siemer (links) und Jan Pohlabeln. BILD: Torsten von Reeken

eine DinA4-Seite sein sollte, 
oder Sie schicken uns eine E-
Mail (red.friesoythe@nwzme-
dien.de). Gerne können Sie 
auch persönlich in der NWZ-
Redaktion in Friesoythe (Am 
Alten Hafen 12, 26169 Friesoy-
the) vorbeikommen, um 
ihren Kandidaten vorzuschla-
gen. Bis zum 24. Dezember 
2024 sollte der Hinweis einge-
gangen sein.

Im vergangenen Jahr wur-
den Theo Siemer aus Mark-
hausen und Jan Pohlabeln als 
Menschen des Jahres 2023 ge-
ehrt. Siemer erhielt die Aus-
zeichnung für seinen un-
ermüdlichen Einsatz für sein 
Heimatdorf Markhausen. Lei-
der ist er nach schwerer Er-
krankung im Juli verstorben. 
Pohlabeln hatte sich auf dem 
Fußballplatz fair und vorbild-
lich verhalten.

Von Carsten Bickschlag

Friesoythe/Bösel/Barßel/
Saterland – Es ist wieder so 
weit. Es werden die Menschen 
des Jahres 2024 gesucht. Da-
bei handelt es sich um Perso-
nen, die sich hier bei uns im 
Nordkreis in besonderem Ma-
ße für die Gesellschaft einge-
setzt haben – ob als Ehren-
amtlicher, Lebensretter oder 
einfach als hilfsbereite Per-
son. Die Nordwest-Zeitung 
Friesoythe und die Volksbank 
eG Barßel-Bösel-Friesoythe 
möchte in dieser Gemein-
schaftsaktion diese Men-
schen in den Mittelpunkt 
nehmen.

Dafür brauchen wir aber 
Ihre Hilfe. Schlagen Sie uns 
Personen vor, die diese Aus-
zeichnung aus ihrer Sicht ver-
dient haben. Teilen Sie uns 

Ehrung  Nordwest-Zeitung und Volksbank suchen Preisträger – Jetzt Vorschläge einsenden
Menschen des Jahres 2024 gesucht

Von Hans Passmann

Kampe – Mittlerweile ist es zur 
Leidenschaft geworden: Seit 
vielen Jahren steht die Thea-
tergruppe „Spölköppel Kam-
pe“ für engagiertes Laien-
schauspiel. Mit ihrem neu-
esten Stück „Och, du fröhli-
che!“, einem plattdeutschen 
Dreiakter, wagen sich die Dar-
stellerinnen und Darsteller im 
März kommenden Jahres wie-
der auf die Bühne des Sport-
lerheims Kampe. Das hoch-
deutsche Original stammt von 
Bernd Gumbold, die platt-
deutsche Version von Heino 
Buerhoop.

Schiefer Haussegen

„Alle sind ausgesprochen 
fleißig und beherrschen ihre 
Rollentexte schon gut, sodass 
wir den Aufführungen gelas-
sen entgegensehen können“, 
lobt Regisseur Christoph Krö-
ger sein Team. Um den 
Schwank bestmöglich auffüh-
ren zu können, geben alle Ak-
teure schon in den Proben al-
les. Und sollten die Darsteller 
beim Text mal ins Stocken ge-
raten, hilft Souffleuse Ulrike 
Beckmann weiter.

Das Stück lädt mit komi-
schen Missverständnissen 
und sich überstürzenden Er-

eignissen vor allem zum La-
chen ein: Bei Familie Maier 
hängt an Heiligabend der 
Haussegen schief. Denn: Die 
Quittung der vorabendlichen 
Weihnachtsfeier des Sportver-
eins sind für Vater Anton (Lud-
ger Kohalke) und Sohn Mar-
kus (Lukas Beckmann) ein 
schwerer Kopf – damit ver-
bunden sind große Erinne-
rungslücken. Mutter Rita (Pet-
ra Tamling) ist darüber alles 
andere als erfreut. Vor allem, 
weil Anton auch noch verges-
sen hat, den Familien-Weih-
nachtsbaum zu besorgen.

Laut der neugierigen Nach-
barin Martha (Manuela Block) 

haben sich in der vergange-
nen Nacht auch noch seltsa-
me Dinge zugetragen: Ein Ver-
kehrsunfall mit Fahrerflucht, 
ein angeblich im Garten ver-
scharrtes Unfallopfer, eine 
Leiche im schwarzen Plastik-
sack und eine Schießerei im 
Wildpark, sind nur einige Ge-
rüchte aus der nebulösen 
Nacht – sollten Anton und 
Markus mit all dem etwas zu 
tun haben?

Auflösung ab 1. März

Licht ins Dunkel zu brin-
gen, verspricht erst der Auf-
tritt von Markus’ Freundin Sa-

bine (Laura Tamling), die in 
der Nacht mit den Maier-Män-
nern unterwegs war. Eine et-
waige Auflösung gibt es frü-
hestens am Samstag, 1. März. 
Am Premierenabend sowie 
am 15. März finden die Vorstel-
lungen um 19.30 Uhr mit an-
schließender After-Show-Par-
ty statt, am 9. März um 11 Uhr 
mit Frühschoppen und Frei-
bier und am 23. März um 15 
Uhr mit Kaffee und Kuchen. 
Weitere Termine sind am 8., 
14. und 21. März jeweils um 
19.30 Uhr. Karten gibt es ab so-
fort im Vorverkauf in der BFT-
Tankstelle an der Ellerbrocker 
Straße 1 in Friesoythe.

Freuen sich auf ihr nächstes Stück „Och, du fröhliche!“: die Darsteller der „Spölköppel Kampe“. BILD: Hans Passmann

Theater  „Spölköppel Kampe“ mit neuem, plattdeutschen Stück – Vorverkauf gestartet

 Laienspielschar lädt zum Lachen ein
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Lokale Wirtschaft  Anhängerbau Fischer will investieren – Landkreis fordert Linksabbieger auf der Overlaher Straße

Erweiterungspläne im Behördenstau

hammer für Lkw sowie – mit 
etwas Verzögerung – den Bau 
eines langgezogenen Winter-
lagers (125 Meter lang und 30 
Meter tief) auf rund eine Mil-
lion Euro schätzt. Allein das 
Geld müsste erstmal wieder 
reinkommen, da wären weite-
re 250.000 Euro nicht zu 
stemmen: „Das können wir 
nicht reinwirtschaften“, sagt 
Fischer.

Verkehrsgutachten

 Die Gemeinde Bösel will 
jetzt einen Verkehrsplaner be-
auftragen, der ein Gutachten 
zur Verkehrssituation an der 
Overlaher Straße erstellt. 
„Wenn das kein Unfallschwer-
punkt ist, kann das so blei-
ben“, sagte Block. Ähnlich sa-
hen es auch die Fraktionen. 
Sie konnten nicht nachvollzie-

hen, warum für die Anhänger-
baufirma in Overlahe andere 
Vorgaben gelten sollten, als 
für andere Firmen in ähnli-
chen Situationen. „Die ganze 
Stellungnahme des Landkrei-
ses liest sich so, als wenn man 
sich mit den Plänen nicht be-
schäftigt hat. Ich habe mich 
sehr geärgert“, sagte Block. Die 
Gemeinde sei froh, dass Fi-
schers eigenes Land nutzen 
wollten. So müsste nicht auf 
Flächen in Böseler Gewerbe-
gebieten zurückgegriffen wer-
den, die vielleicht anderweitig 
vergeben werden könnten.

Fischers rechnen damit, 
dass sie noch mindestens ein 
weiteres Jahr ausharren müs-
sen, bis das Gutachten da ist 
und eine Entscheidung fällt. 
Es wird also noch einige Zeit 
eng bleiben auf dem Gelände 
an der Overlaher Straße.

Die Geschäfte laufen gut für Anhängerbau Fischer, doch die 
Verhältnisse auf der Hofstelle an der Overlaher Straße sind 
inzwischen zu eng und im Winter auch zu nass.

BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Von Eva Dahlmann-Aulike

Bösel–overlahe – Auf dem 
Hof von Anhängerbau Fischer 
an der Overlaher Straße in Bö-
sel wird es an diesem Morgen 
eng. Dort stehen nagelneue 
Anhänger, die noch montiert 
werden müssen, ein Pommes-
Wagen zur Reparatur, das 
Dienstfahrzeug der Schorn-
steinfegerin und ein Kunde 
aus Köln holt gerade seinen 
neuen Fahrzeuganhänger ab. 
Wer jetzt noch zu Reinhold 
und Silke Fischer will, muss 
sein Auto auf der durchnäss-
ten Wiese abstellen, wo auch 
Pferdeanhänger, Kofferanhän-
ger, Fahrzeugtransporter, Kip-
per, Baumaschinentranspor-
ter oder Kühlanhänger stehen.

Unterstützung der Politik

Vor fast vier Jahren hat 
Reinhold Fischer zum ersten 
Mal einen Antrag auf Erweite-
rung seiner Anhängerbaufir-
ma auf einem Feld rechts ne-
ben der Hofstelle direkt an der 
Overlaher Straße gestellt – der 
abgelehnt wurde. Seitdem be-
mühen Fischers sich, mit den 
Behörden ins Gespräch zu 
kommen und ihre Pläne anzu-
passen. Durchaus erfolgreich: 
Die Änderung des Flächen-
nutzungsplans und die Auf-

stellung eines Bebauungs-
plans Nr. 73 „Anhänger- und 
Fahrzeugbau Overlahe“ ist 
nun im jüngsten Bau- und Pla-
nungsausschuss der Gemein-
de Bösel auf den Weg gebracht 
worden, indem die Anmer-

kungen der Behörden abge-
wägt wurden und die öffentli-
che Auslegung der Pläne an 
den Rat empfohlen wurde. 

Einziges Hindernis für die 
Firma Fischer: Die Straßen-
baubehörde des Landkreises 

Cloppenburg befürchtet, dass 
das erhöhte Verkehrsaufkom-
men und der Lkw-Lieferver-
kehr auf der Overlaher Straße 
gefährlich sei und empfiehlt 
daher eine Linksabbiegerspur 
zu bauen. Doch das kann teu-
er werden: „Da reden wir über 
eine viertel Million Euro“, sag-
te Bürgermeister Hermann 
Block (CDU) im Ausschuss 
und verwies auf die Kosten 
der Linksabbiegerspur am 
neuen Gewerbegebiet Wester-
loh. „130.000 Euro Straßen-
bau, 100.000 Euro Ablöse für 
den Winterdienst – das ist der 
dünne Faden, an dem das Vor-
haben hängt“, so Block.

So sieht es auch Reinhold 
Fischer, der das Investitions-
volumen für eine 800 Quad-
ratmeter große Werkstatt, 
eine Ausstellungsfläche und 
einen gepflasterten Wende-

Reinhold und Silke Fischer wollen seit vier Jahren ihre Firma für Anhängerbau in Overlahe 
ausbauen. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Firma entwickelt sich

Gegründet hat der Landma-
schinenmechanikermeister 
Reinhold Fischer seine Fir-
ma Anfang 2013 zunächst 
im Nebenerwerb, seit April 
2014 betreibt er sie im Voll-
erwerb auf dem elterlichen 
Hof. „Wir haben hier geses-
sen mit meinen Eltern und 
mein Vater hat gesagt: 
,Wenn du was selber ma-
chen willst, dann jetzt’“, er-
zählt Reinhold Fischer, der 

damals 42 Jahre alt war.

Die Auftragslage entwickelt 
sich seitdem stetig. Inzwi-
schen arbeitet auch Ehefrau 
Silke in der Werkstatt mit 
und die Industriekauffrau 
kümmert sich um die Buch-
haltung. Es gibt eine Aushil-
fe und der 15-jährige Sohn 
Hauke Fischer unterstützt 
seinen Vater. Er wolle eine 
Ausbildung zum Landma-

schinenmechaniker ma-
chen, um später die Firma 
zu übernehmen, berichten 
seine Eltern. 

Reinhold Fischer könnte 
schon jetzt Mitarbeiter ein-
stellen, hat aber keinen 
Platz dafür. „Wir müssen al-
les draußen machen“, sagt 
er. Überall lagert Material, 
auch in den Privatgaragen 
der Familie.

Baumpflege und Gartenarbeiten vom Fachmann!
Kontakt: 0441/18138985 & 04221/4218993

Karriere? www.pius-hospital.de

Kaufe Fotoapparate
Ferngläser,Plattenspieler,
Radios, Anlagen und TV-Geräte.
Bitte alles anbieten Tel.0157-
53561227 ¬A501291

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Dekoartikel. Tel. 0152-
14292979 ¬A501290

Karriere? www.pius-hospital.de
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Mettwurst mit
Weihnachtsmotiven
ca. 300 – 600 g Stücke __________________________ 100 g1,49
Gehacktes, gemischt
Frikadellenmasse bratfertig _______1 kg6,99
Dicke Rippe frisch oder geräuchert ______1 kg5,49
Winter-Pfanne
Geschnetzeltes mit Lauch und Schinken _______________1 kg6,99
Oldb. Kochmettwurst
auch vegan ______________________________ 100 g1,09
Hähnchen-Knusperschnitzel
fertig gebraten ____________________________ca. 40g/Stk.0,70
Fleischsalat auch vegetarisch
mit und ohne Kräuter ____________ 125 g/250 g1,70/2,70
Gemischter Aufschnitt
5-fach sortiert ___________________ 100g0,95
Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

Die herzhafte Geschenkidee:

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

49681 Garrel, 06.12.2024
Bekanntmachung

Die nächste Sitzung des Rates der Gemeinde findet statt am
Montag, dem 16. Dezember 2024,

um 17:00 Uhr,
im Gasthaus „Zum Schäfer“, Hauptstraße 38, 49681 Garrel

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähig-

keit
3. Feststellung der Tagesordnung
4. Genehmigung des öffentlichen Teiles des Protokolls der vorhergegan-

genen Sitzung
5. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Beschlüsse des Verwal-

tungsausschusses und wichtige Angelegenheiten der Gemeinde
6. Einwohnerfragestunde zu den Punkten der Tagesordnung
7. Richtlinie der Gemeinde Garrel über die Vergabe von Plätzen in Kinder-

tagesstätten
8. Beschluss des Jahresabschlusses für das Jahr 2019 im vereinfachten

Verfahren gem. Gesetz zur Beschleunigung der Jahresabschlüsse
9. Entlastung des Bürgermeisters für den Jahresabschluss 2019
10. Beschluss über die Zuführung des ordentlichen und außerordentlichen

Ergebnisses zu der Überschussrücklage für das Jahr 2019
11. Antrag des TuS Falkenberg auf Gewährung eines Zuschusses für die

Erstellung einer Beregnungsanlage für zwei Sportplätze mit Bau eines
Bohrbrunnens

12. Antrag des BV Varrelbusch auf Gewährung eines Zuschusses für die
Sanierung der vereinseigenen Sporthalle

13. Antrag des SV Nikolausdorf-Beverbruch auf Gewährung eines Zu-
schusses für die Errichtung einer Sporthalle

14. Konzeptentwicklung: Wochenmarkt in Garrel
15. 3. Satzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde Garrel über die

Gewährung von Entschädigungen für ehrenamtliche Tätigkeiten
16. Jahresrückblick 2024 und Ausblick auf 2025
17. 25-jähriges Dienstjubiläum Bürgermeister Höffmann
18. Mitteilungen, Anfragen und Anregungen
Nicht öffentlicher Teil
Höffmann

Gemeinde Wiefelstede
Der Bürgermeister

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Wiefelstede, Landkreis Ammerland, schreibt hiermit
folgende Dienstleistung gemäß UVgO öffentlich aus: Kommunale
Wärmeplanung für die Gemeinde Wiefelstede – Wärmeplanung.
Die Angebotsunterlagen stehen im Internet bei BI-Medien unter der
Angabe des bi-Ident-Codes D456375153 zur Verfügung. Nähere In-
formationen können Sie von unserer Homepage www.wiefelstede.de
entnehmen.
26215 Wiefelstede, 09.12.2024 Der Bürgermeister, Pieper

Alles für
den Garten

Amtliche Bekanntmachungen

Stellenmarkt

Dies und Das

Internet-Adressen

Ausschreibungen

Weil
Versand
nicht von
Versanden
kommt.

Die CITIPOST: schnell, 
korrekt, zuverlässig.

www.citipost-nordwest.de

Zeitungsleser wissen mehr!
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Von Robert Gertzen

Garrel/Stade – Die Siegesse-
rie der Regionalliga-Handbal-
lerinnen des BV Garrel ist ge-
rissen: Nach zuletzt sieben 
Siegen setzte es am Samstag 
im Spitzenspiel beim VfL Sta-
de eine 27:32 (16:18)-Niederla-
ge.

Mit breiter Brust und vielen 
Fans im Rücken war der BV 
Garrel ins „Alte Land“ gereist. 
Personell musste Marvin Mu-
che ein wenig umbauen: Ne-
ben den langzeitverletzten 
Antonia Brinkmann und 
Emily Winkler fehlten dem 
Coach im Duell der Top 2 zu-
dem Ann-Kathrin Frangen 
und Katarzyna Kolodziejska. 
Trotz der weiteren Ausfälle be-
gann der BVG gut und lieferte 
dem gastgebenden Favoriten 
eine offene Anfangsphase. Di-
na Reinold traf in der siebten 
Minute zum 4:4, und es deute-
te sich an, dass es spannend 
bleiben würde. 

BV Garrel bleibt dran

 Dem VfL Stade gelang es in 
den folgenden Minuten, sich 
ein wenig abzusetzen. Mit 
einer kleinen Trefferserie stell-
ten die Gastgeberinnen auf 7:4 

(11.). Doch sicher konnten sich 
die Staderinnen zu keinem 
Zeitpunkt fühlen: Garrel blieb 
dran. So traf Kreisläuferin Lot-
ta Stolle zum 7:9 (15.) –  die Par-
tie blieb offen und spannend.  
Mit dem besseren Verlauf für 
die Gastgeberinnen: Stade 
verteidigte seine Führung mit 
allen Mitteln und zeigte sich 
im Angriff sehr effektiv. Über 
ein 13:11 (24.) kam der VfL zur 
18:16-Halbzeitführung.

Unterhaltsames Spiel

Auch nach dem Seiten-
wechsel wurden die zahlrei-
chen Zuschauenden im Stader 
Sportforum Reinsförde Zeuge 
eines unterhaltsamen Spit-
zenspiels. Malin Pods eröffne-
te den zweiten Spielabschnitt 
mit einem Doppelpack (20:16). 
Melanie Fragge antwortete in 
Überzahl vom Siebenmeter-
punkt (36.). 

Fünf Minuten später sorgte 
Sarah Weiland aus dem Rück-
raum für das 20:21 und brach-
te den BVG damit endgültig 
zurück. Mit gnadenloser Effek-
tivität eroberte der VfL Stade 
fortan jedoch die Spielkontrol-
le und schob sich auf die Sie-
gerseite. Eine Viertelstunde 
vor der Schlusssirene stellte 

Lena Müller den alten Abstand 
wieder her. Sie  traf zum 26:22 
– es war ein ganz wichtiger 
Treffer. 

Denn in der Schlussphase 
ließen sich die Gastgeberin-
nen den Erfolg nicht mehr 
nehmen und sich auch von 
der Moral und dem Einsatz 
der Garrelerinnen nicht aus 
der Spur bringen. Spätestens 
mit der doppelten Zeitstrafe 
gegen den BV Garrel in der 57. 
Minute war das Spiel entschie-
den. Stade führte zu diesem 
Zeitpunkt bereits mit 30:27 
und baute dieses Ergebnis in 
den letzten Minuten auf den 
Endstand von 32:27 aus.

Die Niederlage in Stade ist 
für die BVG-Handballerinnen 
kein Beinbruch. Gehen  die 
Grün-Weißen doch als Tabel-
lenzweite in die Weihnachts-
pause und können ihren Fo-
kus nun auf die kommende 
Aufgabe richten. Denn diese 
steigt bereits in gut vier Wo-
chen: Am 10. Januar gastieren 
die BVG-Damen ab 20 Uhr im 
Derby in Diepholz bei der HSG 
Hunte-Aue-Löwen.

BV Garrel: Jandt, Thoben-
Göken - Fragge (6/1), Reinold 
(3), Quatmann, Rußler (1), 
Staats, Gerken (7), Stolle (4), 
Fette (3), Weiland (3).

Lotta Stolle (im Sprung, hier in einem vorherigen Spiel) und 
ihre Garreler Teamkolleginnen mussten nach langer Zeit mal 
wieder eine Niederlage hinnehmen. BILD: Robert Gertzen

Handball-Regionalliga der Frauen  Garrelerinnen unterliegen auswärts Tabellenführer VfL Stade 27:32

BVG-Siegesserie reißt beim Spitzenreiter

nutzt“, sagte Schneider.
So hätte Patrick Looschen 

die Gäste in der 33. Minute in 
Führung bringen können. 
Aber seinem Lupfer fehlte es 
an Schwung, so dass Viktoria-
Schlussmann Tom Stratmann 

Sorgte für Gefahr vor Vikto-
ria-Tor: Julian Dwertmann 

BILD: Olaf Klee

Von Steffen Szepanski

Garrel/Melle – Statt der Vik-
toria die zwölfte Niederlage 
zuzufügen, mussten sie sich 
mit einem torlosen Unent-
schieden begnügen: Obwohl 
sie am Sonntag das Spiel bei 
Viktoria Gesmold auf Kunstra-
sen bestimmt haben, sind die 
Landesliga-Fußballer des BV 
Garrel mit nur einem Punkt 
nach Hause gefahren. Der Gar-
reler Defensive  mit Lukas Boll 
hatte das Meller Stadtteilteam 
ein regelrechtes Bollwerk ent-
gegengesetzt und sich aufs 
Verteidigen konzentriert. „Wir 
hatten gefühlt 90 Prozent 
Ballbesitz und hätten sicher 
einen Sieg verdient gehabt“, 

sagte BVG-Betreuer Waldemar 
Schneider. „Aber Gesmold hat 
gut und zeitweise mit elf 
Mann verteidigt.“

Keine Chance zugelassen

Trainer Steffen Bury und 
sein Team hatten nach dem 
Heimrechttausch mit der über 
einen Kunstrasenplatz verfü-
genden Viktoria am Freitag 
noch im Galgenmoor auf 
Kunstrasen trainieren können 
und sich in Gesmold gut prä-
sentiert. „Das war spielerisch 
stark von uns, und der Gegner 
hat sich keine einzige richtige 
Chance erspielen können, 
aber wir haben unsere Mög-
lichkeiten einfach nicht ge-

den Ball aus der Luft pflücken 
konnte.

In die zweite Hälfte ging der 
BVG mit Jan-Ole Rahenbrock, 
weil Kacper Lazaj Oberschen-
kelprobleme zu schaffen ma-
chen. Im Fokus stand nun aber 
Julian Dwertmann: In der 55. 
Minute setzte sich der Gar-
reler Offensivspieler gut durch 
und jagte den Ball in Richtung 
Gäste-Gehäuse. Aber der Win-
kel war zu spitz, so dass er nur 
das Außennetz traf. In der 82. 
Minute hatte Dwertmann er-
neut die Führung auf dem 
Fuß: Fin Tiedeken bediente 
den ehemaligen Spieler des 
VfL Oldenburg, aber dessen 
Schuss verfehlte das Gesmol-
der Gehäuse knapp.

„Ballbesitz ohne Ende“

„Wir hatten Ballbesitz ohne 
Ende und haben gut kombi-
niert, aber der Ball wollte ein-
fach nicht ins Tor“, lautete 
schließlich Schneiders Fazit, 
um sich dann eben mit dem 
Unentschieden in die Winter-
pause zu verabschieden. Aber 
bevor die Pause so richtig be-
gann, lobte er noch das „gute 
Schiedsrichtergespann“.

BVG: Hotlos - Boll (77. Ide-
ler), Ostendorf, Backhaus, 
Rauh - Köster (85. Kolodziejski) 
- Tiedeken, Dwertmann, Ja-
cobs (72. Sat), Looschen - Lazaj 
(46. Rahenbrock). 

Schiedsrichter: Marcel 
Waldmann.   

Wie Abwehrbollwerk BV Garrel Weg zum Tor  versperrt
Fußball-Landesliga  Spielbestimmender BVG trennt sich 0:0 von  defensivstarker Viktoria in Gesmold  

macht, aber Burgdorf hat nach 
der Pause auch viel gewech-
selt“, wollte Köhler die Tatsa-
che, dass die zweiten 30 Minu-
ten mit 18:14 an die Cloppen-
burger gingen, auch nicht zu 
hoch hängen. 

Allerdings hatten die Clop-
penburger in der Region Han-
nover, in der die TSV-Reserve 

Gut gespielt: Daniel Sharni-
kau BILD: Piet Meyer

Von Steffen Szepanski

Cloppenburg/Burgdorf – Am 
Ende ziehen sie sich bei der 
Bundesliga-Reserve doch noch 
ganz gut aus der Affäre – aber 
die Aufgabe zu punkten, war 
doch eine zu schwere: Die Re-
gionalliga-Handballer des TV 
Cloppenburg haben am Sams-
tagabend ihr letztes Spiel in 
diesem Jahr bei der TSV Burg-
dorf II mit 27:35 verloren, aber 
immerhin eine Klatsche, die 
sich beim Halbzeit-Rückstand 
von 9:21 angedeutet hatte, ver-
hindert. „Der Pausenstand 
spiegelt nicht unbedingt den 
Spielverlauf wider“, sagte TVC-
Trainer Janik Köhler. „Wir ha-
ben das im Angriff eigentlich 
gut gemacht, nur einfach un-
fassbar viele Freie verworfen. 
Und in unserer Abwehr haben 
wir uns   in Hälfte eins zu wenig 

gegenseitig geholfen. Das wä-
re gegen eine gut ausgebildete 
Mannschaft mit Zug zum Tor 
und tollem Zusammenspiel 
nötig gewesen.“

TSV setzt sich schnell ab

So hatte sich die Talent-
schmiede des Bundesliga-Spit-
zenteams TSV Hannover-
Burgdorf früh absetzen kön-
nen. Obwohl vor allem Daniel 
Sharnikau auf Halblinks ein 
gutes Spiel und einige Tore 
machte, stand es in der fünf-
ten Minute 6:2, in der 21. Mi-
nute 14:7 und in der 28. Minu-
te sogar 20:8 für den Tabellen-
dritten. „Daniel hat das in der 
ersten Hälfte gut gemacht, das 
war ein positiver Schritt“, sag-
te Köhler, der auch in Halbzeit 
zwei Positives sah. „Da haben 
wir es in der Abwehr besser ge-

nun sechs von sechs Heim-
spielen gewonnen hat, auch 
auf wichtige Spieler wie Tor-
hüter Mika Brokmeier und Ka-
pitän Ole Harms verzichten 
müssen. Und der eine oder an-
dere Spieler war angeschlagen. 
Etwa Joost Sanders, der unter 
der Woche erkrankt nicht trai-
nieren konnte und auch noch 
unter Schulterproblemen litt. 
Er hatte nicht viel gespielt und 
dann auch noch in der 49. Mi-
nute wegen Stoßens die Rote 
Karte gesehen.

Punktspiel-Pause

Die Cloppenburger, die da-
mit im Gefahrenbereich der 
Tabelle bleiben – es stehen 
auch noch Spiele der Konkur-
renz am kommenden Wo-
chenende an –, trainieren nun 
erst mal noch eine Woche wei-

ter. Anschließend ist eine Wo-
che frei, dann stehen „Haus-
aufgaben“ in den Bereichen 
Lauf- und Krafttraining sowie 
Videoanalyse an, und spätes-
tens am 2. Januar soll dann 
auch wieder das Mannschafts-
training starten. Schließlich 
steht bereits am Samstag, 11. 
Januar, das wichtige Heimspiel 
gegen den direkten Konkur-
renten SV Alfeld an. 

Nebenbei laufen jetzt auch 
die ersten Gespräche mit den 
Spielern über die nächste Sai-
son. Auch wenn jetzt erst mal 
Punktspiel-Pause ist, Still-
stand kann sich der TVC nicht 
leisten.

TVC: Perez Filiciano, Baran-
iak - Hanzlik (4), Marszalek (2),  
Sharnikau (6), Vincze, Sanders, 
Schröder (2), Skwierawski (7/3), 
Bähnke (4), Heemann (1), de 
Laater (1), Heelis, Ruholl. 

TVC erlebt in Burgdorfer Festung frühe Entscheidung
Handball-Regionalliga  Cloppenburger unterliegen TSV Burgdorf II 27:35 – Zur Pause 9:21 in Rückstand

Cloppenburg/Paderborn/rge 
– Die Drittliga-Volleyballerin-
nen des TV Cloppenburg fei-
ern einen Punkt der Moral in 
Paderborn: Zwar unterlag das 
Mantel-Team nach fünf Sätzen 
über fast zwei Stunden Spiel-
zeit mit 2:3, nach einer guten 
Mannschaftsleistung verdien-
ten sich die Rot-Weißen den-
noch etwas Zählbares. Perso-
nell musste Albert Mantel sei-
ne Mannschaft ein wenig um-
stellen: Marita Lüske und Ka-
tharina Pape fehlten dem TVC 
in Ostwestfalen. Nach der zu-
letzt mehr als ärgerlichen Nie-
derlage gegen Düsseldorf gin-
gen die Cloppenburgerinnen 
fokussiert und mit einer guten 
Stimmung in die Partie.

Beim klaren Favoriten VoR 
Paderborn sollte es nach lan-
ger Durststrecke wieder Punk-
te geben. Entsprechend gut 
begannen die Gäste  und dreh-
ten den ersten Satz nach 
einem Rückstand zur 11:8-Füh-
rung. Schon im Auftaktab-
schnitt zeigten die Rot-Wei-
ßen einen leidenschaftlichen 
Auftritt. Mit einer sicheren 
Annahme und einem variab-
len Angriff machte Cloppen-
burg dem Gastgeber das Le-
ben schwer. Individuelle Feh-
ler brachten Paderborn 
schließlich zurück und be-
scherten dem VoR auch den 
25:21-Satzgewinn. Ähnlich ver-
lief  der zweite Satz: Cloppen-
burg begann gut, hatte aber 
vor allem bei kurzen Bällen 
der Paderbornerinnen  Proble-
me und blieb in Rückstand. 
Mit einer Serie und viel Moral 
kämpften sich die Gäste wie-
der heran, zum Satzgewinn 
reichte es aber nicht mehr 
(21:25).

 Die Gastgeberinnen sahen 
sich wohl schon auf der Sie-
gerstraße, da drehte Cloppen-
burg so richtig auf. Beim 25:14 
im dritten Satz fand  der TVC  
nun richtig Spaß am Spiel. Ein 
starker Block gepaart mit har-
ten Angriffen ließen das Punk-
tepolster des TVC stets wach-
sen. Der Aufwind hielt auch in 
der Folgezeit an: Mit 25:16 ge-
wann der TVC auch den vier-
ten Satz. Xenia Mantel (MVP in 
Silber) überzeugte dabei mit 
einer Punkteserie am Auf-
schlag: Präzise und mitunter 
unberechenbar schlug die 
Nachwuchsspielerin die Bälle 
in die Paderborner Hälfte und 
holte einige Punkte. 

Mit Rückenwind begann 
Cloppenburg im fünften Satz 
stark: Schnell lag der TVC in 
Führung, ebenso schnell hatte 
Paderborn das Spiel jedoch ge-
dreht. Denn dem TVC unterlie-
fen Fehler. Das Team aus der 
Soestestadt kämpfte  wacker, 
musste sich aber  13:15 geschla-
gen geben.

TVC: Hempen, Lampe, 
Eilers, Heckmann, Mantel, Da-
cevic, Illiushko, Hokema, Tabe-
ling, Skoufa, Bozhko, Brock.

TVC bringt
überraschend
Punkt mit

Spielte stark: Xenia Mantel
BILD: Robert Gertzen
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Magische
Weihnachtszeit

2 Stück2 Stück

900 g

12 Stück

Montag, 9.12. bis Samstag, 14.12.

9.99*

Deluxe
Hafermast
Gänsekeulen
Mit Haut und Knochen.
HKL A. Je 1 kg

Tiefkühlung

2 kg2 kg

22.99*
Deluxe
Argentinische
Rotgarnelen
Roh, in Schale. Je 2 kg; 1 kg = 11.50

Tiefkühlung

1 kg

2€gespart

9.99*d)

Nurgültigmit
11.99*

Deluxe
Rinder-/Sauerbraten
Je 1 kg

Kühlung

7.99*

Deluxe
MSC Grönland-
garnelen
Mit Schale, gekocht.
Je 1 kg
Abtropfgewicht:
900 g
1 kg = 8.88

Tiefkühlung

7.99*
Deluxe
Rinder-/Kalbsbäckchen/
Rehgulasch
Je 400/320 g; 1 kg = 19.98/24.97

Tiefkühlung

3.49*Deluxe
Frische Macarons
Je 12x 12 g; 1 kg = 24.24

Kühlung

360 g

Deluxe
Salami-Trio
Je 3x 120 g
1 kg = 16.64

Kühlung

1 kg = 16.64

5.99*

6.99*
Deluxe
Feine Käseplatte
Versch. Sorten. Je 300 g
1 kg = 23.30

Kühlung

3.79*
Deluxe
Länder-Käseselektion
Asiago, Queso Manchego, Sennenkäse
oder Felsenkeller. Je 190/150/180 g
1 kg = 19.95/25.27/21.06

Kühlung

*Dieser Artikel kann aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. d) Angebot ausschließlich für Nutzer der Lidl Plus App. Es gelten die Couponbedingungen in der Lidl Plus App. Mehr Infos unter lidlplus.de
Filial-Angebote: Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, Bonfelder Str. 2, 74206 Bad Wimpfen • Namen und Anschrift der regional tätigen Unternehmen unter www.lidl.de/filialsuche oder 030 2200 5500. e) Preisvorteil gegenüber dem Preis einer Standardverpackung
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Wie viel Liter Wasser sollte man pro Tagmindestens trinken?

a) 0,5 Liter b) 1,0 Liter c) 1,5 Liter d) 2,0 Liter.

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Teil = 4, Athen= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. TELEFONZELLE, 2. STOPPEL,
3. TRAMPOLIN, 4. HUMAN,
5. CHALET, 6. UNIFORM,
7. EINFAELTIG, 8. LIKOER. –
Leuchtstofflampe.
Ennea:
WAHLHILFE.
Frage des Tages:
d) 72 bis 75 %.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

MitVorgesetztenhabenSie
zurzeitkeinerleiProbleme,

dochimPrivatlebenwäreessehr
ratsam,etwasdiplomatischervorzu-
gehen.MitderBrechstangekommen
Siewohlkaumweiter.

STIER 21.04. - 20.05.

LegenSieWertaufeine
sorgfältigeBeweisführung,

wennSieeineBehauptungaufstellen.
KollegenamArbeitsplatzreagieren
sonstnervös,wasjanichtinIhrem
Interesseseinkann!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Wassichderzeitalszartes
Pflänzchenerstentwickelt,

dürftenocheineWeilebrauchen,
biseszuIhrerVerfügungsteht.Sie
brauchenGeduld,dieIhnenaberin
dieWiegegelegtwurde.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

WennSieüberIhrLieblings-
themasprechen,kannIhnen

niemanddasWasserreichen.Inallen
BelangensindSieIhrenGesprächs-
partnerndannüberlegen.Aberkeinen
Monologhalten!

LÖWE 23.07. - 23.08.

MiteinerwinzigenMogelei
könnenSiesichheutesehr

geschicktauseinerAffäreziehen.
DabeimüsstesichIhrschlechtes
GewisseninGrenzenhalten,weil ja
keinerzuSchadenkommt.

KREBS 22.06. - 22.07.

VongewissenVorgängen
umSieherumhabenSie

etwasfalscheVorstellungen,doches
kannnichtmehrlangedauern,bisSie
durchblicken.Siebrauchensichalso
keineSorgenmachen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

SeienSienichttraurig,falls
sichjetzteinebestimmteSa-

chenichtsoentwickelt,wieSieessich
wünschen.Anderemüssenauchmal
zumZugkommen.UndIhrenächste
Chancenaht!

SKORPION 24.10. - 22.11.

Siefühlensichausgesprochen
fitundvollerEnergie.Über

IhnenstrahltheutederGlücksstern.
Beruflichmachtsichdasbemerkbar,
undSielösenalleAufgabenohne
MüheundProbleme.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

WennSieschlausind,lassen
Sienunalleemotionalen

GefühleaußerAchtundhaltensichan
dieRealität.NurdasgarantiertIhnen
jenenErfolg,denSiesichschonlange
Zeiterhoffen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

EinkleinesVersäumnisver-
schafftIhnenleidereinigesan

Mehrarbeit.UnddasGanzejanur,weil
Siezubequemwaren!Dasnächste
MalsindSieallerdingsunterGarantie
vielschlauer.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

EinekleineUnstimmigkeitist
nurvonkurzerDauer.Ihrdi-

plomatischesGeschickmachtSiezum
SchlichtereinesStreites.Überstürztes
HandelnsolltenSiedabeiunbedingt
vermeiden!

FISCHE 20.02. - 20.03.

LassenSiesichamheutigen
TagineinerBesprechungbitte

wederverwirrennochunterDruck
setzen.DaswirdsichfürSieauszahlen
undzwarwesentlichschneller,alsSie
esglauben.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AB - ASCHEN - BE - BE - DI - GE - GRAN -
KOM - OS - PE - PEKT - PROS - PUT - RUNG - SAT - STAND
- TEL - TENT - WAEH - ZIELT - ZUNG

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren vierte und siebte Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - ein Trugbild nennen.

1. fähig

2. Märchenfigur

3. Erprobung

4. überwältigend

5. Zwischenraum, Distanz

6. Schiffsmannschaft

7. Werbeschrift

8. absichtlich

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Peterstraße 21
26160 Bad Zwischenahn

Tel.: 04403 2435
www.juwelier-eilers.de

Trau(m)ring-
Angebot

20% auf Ihr
Trauringpaar

vom 09.12.24
– 31.12.24

Täglich neue
Angebote! Adventskalender

2024
gebote! A

Gültig bis
zum 14.12.2024.

8.
Dezember

ab 16 Uhr mit versch.
Broten, Aufschnitt-
und Käseplatteund Käseplatte
Gegen Vorlage des
Coupons gültig
am 9. - 11.12.2024

je Portion

5 ,- €5 ,- €

ab 16 Uhr mit versch

Vesper-Vesper-
platteplatte

12.-14.
Dezember

Serviervorschlag

25%25%
auf alle Glasartikel von

+ am 14.12. GRATIS
Glasgravur (ab 2,99)
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Gutscheine
Garrel – In der Adventskalen-
der-Aktion der Garreler Bür-
gerstiftung gibt es hinter Tür-
chen Nr. 9 Gutscheine im Wert 
von jeweils 50 Euro zu gewin-
nen: Die von einem Schuhge-
schäft gehen an die Gewinn-
nummern 3519 und 4773; die 
von einer Apotheke an die Ge-
winnnummer 5399, 957, 1207 
und 2042.

Weihnachtskonzert
Cloppenburg – Das Weih-
nachtskonzert der Kreismu-
sikschule findet am Mittwoch, 
11. Dezember, 19 Uhr, im Clop-
penburger Kreishaus statt. Der 
Eintritt ist frei. Mitwirkende 
sind „La piccola banda“, zwei 
Horn-Ensembles, das Saxofon 
Quartett und Klarinetten 
Quartett, zwei Blechbläser-En-
sembles, die „Groovy Foovy 
Band“ und „flautissimo“. Auf 
dem Programm steht – nicht 
nur – Weihnachtliches aus al-
ler Welt. Zum Ausklang des 
Konzertabends unterhält die 
Bigband JOLC das Publikum 
mit swingenden Weihnachts-
melodien. Der Förderverein 
der Musikschule bietet Ge-
tränke und Brezeln an.

Tour mit Nachtwächter
Cloppenburg – Eine Tour mit 
dem Nachtwächter durch 
Cloppenburg bietet der Verein 
Erholungsgebiet Thülsfelder 
Talsperre am Freitag, 13. De-
zember, an. Der Rundgang be-
ginnt um 18.30 Uhr und dau-
ert 1,5 Stunden. Weitere Infos 
und Anmeldung unter Tele-
fonnummer 04471/15256 oder 
in der Tourist-Information an 
der Bürgermeister-Winkler-
Straße 19 bis 21 in Cloppen-
burg.

Für den „Kleinen Stern“
Cloppenburg – Der 5. und 6. 
Zug des Bürgerschützenver-
eins Cloppenburg haben der 
Initiative „Kleiner Stern“ Spen-
den in Höhe von 650 bzw. 500 
Euro überreicht. Der Betrag er-
gab sich aus der Tombola, die 
während des Kohlessens der 
beiden Züge zugunsten der 
Hilfe für krebs- und herzkran-
ke Kinder stattfand. Dirk Rie-
senbeck, Andreas Schmidt, 
Mark Hörmeyer und Christian 
Brune überreichten die Spen-
de an Maria Thien. Die Initiati-
ve besteht nun 25 Jahre.

„Völkerball“ zu Gast
Cloppenburg – Am Samstag, 
25. Januar, gastiert die Ramm-
stein-Tributeband „Völkerball“ 
mit ihrer neuen Tour „Feu-
er+Flamme“ in die Stadthalle 
Cloppenburg. Die Show be-
ginnt um 20 Uhr, der Einlass 
um 19 Uhr. Die Zuschauer er-
wartet eine neue, energiegela-
dene Show mit noch mehr 
Feuer, Sound und Emotionen. 
Die Konzerttickets sind unter 
www.stadthalle-clp.de und in 
der Vorverkaufsstelle der 
Stadthalle erhältlich.

Selbsthilfegruppe Krebs
Cloppenburg – Das Treffen 
der Selbsthilfegruppen „Krebs 
Cloppenburg“ und „Männer 
Selbsthilfe Krebs“ ist am 
Dienstag, 10. Dezember, um 17 
Uhr in der VHS Cloppenburg. 
Von Krebs betroffene Perso-
nen und deren Angehörige 
sind zu dieser Gespräch- und 
Informationsrunde willkom-
men. Kontakt unter der Tele-
fonnummer 04471/5523 oder 
per E-Mail krebsgrup-
pe@gmx.de.

Kurz notiert

Emstek/LR – „Frisch&ver-
packt“ sind erste Schlagwor-
te, die zu lesen sind, wenn 
man im Internet nach der 
Kühling Fruchthandel aus 
Emstek sucht. Wofür diese 
Schlagworte und vor allem 
das Unternehmen stehen, 
durften Bürgermeister Mi-
chael Fischer, Erster Gemein-
derat Reiner kl. Holthaus und 
Kämmerer Bernd Michael 
Lüske kürzlich bei ihrem Be-
such im interkommunalen 
Gewerbe- und Industriege-
biet Ecopark von Geschäfts-
führerin Lena Kühling und 
ihren Eltern und Unterneh-
mensgründern Christa und 
Helmut Kühling erfahren. 
Das Familienunternehmen 
existiert seit 25 Jahren. Pas-
send zum Jubiläum wurde 
mit Lena Kühling die Unter-
nehmensnachfolge geregelt. 
Im Ecopark ist der Betrieb seit 
2010 ansässig. Mittlerweile 
besteht die „Familie Kühling“ 
aus einem zehnköpfigen 
Team. 

Der Fruchthandel

„Frisch&verpackt“ steht 
für die beiden Geschäftsbe-
reiche der Kühling Frucht-
handel KG – den Fruchthan-
del und den Verpackungshan-
del. In der Sparte Fruchthan-
del beliefert das Unterneh-
men den Fachgroßhandel, 
Großmärkte und die Lebens-
mittelindustrie in ganz 
Deutschland und in Europa 
mit frischen Erdbeeren, Hei-
delbeeren, Spargel, Himbee-
ren, Brombeeren, Mirabellen 
und Frühkartoffeln. Hier bie-
te das Unternehmen den 
Landwirten einen „Full-Ser-
vice“ an, bei dem diesen mög-
lichst alle Arbeitsschritte ab-
genommen werden, mit Aus-
nahme von Anbau und Ernte, 
erklärt Lena Kühling. Ob Ver-
packung, Auszeichnung, Re-
klamationsabwicklung oder 
neue gesetzliche Anforderun-
gen: Kühling unterstütze sei-
ne Partner in jeglicher Hin-
sicht. Mit einer Absatzmenge 
von 2,5 Millionen Kilogramm 

pro Jahr machen die Erdbee-
ren den größten Vermark-
tungsanteil aus, gefolgt von 
Heidelbeeren mit 125.000 Ki-
logramm und Spargel mit 
75.000 Kilogramm pro Jahr. 

Und wie lässt sich frisches 
Obst und Gemüse am besten 
verkaufen? Natürlich in einer 
nachhaltigen Verpackung. 
Hier sind nach Darstellung 
von Lena Kühling vor allem 
Material und Verpackungs-
größe ausschlaggebende Fak-
toren, die stetig an die aktuel-

le Nachfrage des Marktes an-
gepasst werden wollen – ob 
Obst- und Gemüseverpa-
ckungen aus Holz oder Kar-
ton, mit oder ohne Siegel, 
Tragetaschen oder Beutel.

Synergieeffekte

Beide Geschäftsbereiche 
greifen ineinander und schaf-
fen Synergieeffekte. Durch 
den Fruchthandel hat das 
Unternehmen stets einen 
Überblick über das Marktge-

schehen, erläutert die Ge-
schäftsführerin. Anforderun-
gen und benötigte Mengen 
könnten im Laufe der Ernte-
saison laufend abgeschätzt 
und an die aktuellen Gege-
benheiten angepasst werden. 
Gleichzeitig bringe der Verpa-
ckungshandel auf der ande-
ren Seite den Vorteil, dass das 
Unternehmen flexibel sei. 
Sonderwünsche von Beeren- 
und Spargelkunden könnten 
kurzfristig umgesetzt wer-
den. 

Mit Vlies und Folien gehö-
ren auch die liebevoll ge-
nannten „Bettdecken für die 
Pflanzen“ zum Angebot des 
Unternehmens, genau wie 
Mini-CA-Behälter, die das La-
gern unter einer besonderen 
Atmosphäre (mehr CO², weni-
ger Sauerstoff zur Entschleu-
nigung des Reifeprozesses) 
ermöglichen. Darüber hinaus 
hat die Firma Kühling Ernte-
zubehör und Produkte für die 
Transportsicherung im Re-
pertoire. 

Im Jubiläumsjahr Besuch bei der Firma Kühling Fruchthandel im Ecopark: (von links) Emsteks Kämmerer Bernd Michael Lüs-
ke, Erster Gemeinderat Reiner kl. Holthaus, Bürgermeister Michael Fischer mit Christa Kühling, Lena Kühling und Helmut 
Kühling. BILD: Eckhoff/Gemeinde

Lebensmittel  Kühling Fruchthandel in Emstek existiert seit 25 Jahren – Seit 2010 im Ecopark ansässig

 Nachwuchs hat das Ruder übernommen

in Verbindung zu setzen.
 Am Samstag gegen 4.20 

Uhr ist es auf der Großen Stra-
ße in Vechta  aus bislang unbe-
kannten Gründen zu einem 
Handgemenge zwischen meh-
reren Personen gekommen. 
Nach bisherigem Ermittlungs-
stand der Polizei versuchte 
eine männliche Person, eine 
Auseinandersetzung zwischen 
zwei weiteren Beteiligten zu 
schlichten. Einer der Beteilig-
ten griff daraufhin zu einem 
Reizstoffsprühgerät und 
sprühte dem „Schlichter“ un-
vermittelt ins Gesicht. Dieser 
erlitt dadurch leichte Verlet-
zungen an den Augen. Durch 
die Reizgaswolke wurden zwei 
weitere Personen ebenfalls 
leicht an den Augen verletzt. 
Wer Hinweise zum Täter oder 
zu den  Streitigkeiten machen 
kann, setzt sich bitte mit der 
Polizei Vechta (Telefon 
04441/9430) in Verbindung.

Uhr ist im Erlenweg in Bakum 
aus bislang unbekannter Ursa-
che ein Whirlpool in Brand ge-
raten. Er konnte durch die  
Feuerwehren Bakum und Lü-
sche gelöscht werden. Ein Ge-
bäudeschaden entstand nicht, 
teilt die Polizei mit.

 Zwei Einbrüche meldet 
die Polizei aus dem Wellenweg 
in Damme. Sie wurden in der 
Nacht von Freitag auf Samstag 
verübt. In beiden Fällen war-
fen die Täter eine Fenster-
scheibe ein und gelangten so 
ins Haus. In einem Fall durch-
suchten sie sämtliche Räume. 
Über die Höhe des Diebesguts 
können noch keine Angaben 
gemacht werden. Im anderen 
Fall wurden die Einbrecher 
durch den 34-jährigen Haus-
bewohner gestört, sodass die 
Täter flüchteten. Ob etwas ge-
stohlen wurde, ist noch un-
klar. Zeugen werden gebeten, 
sich mit der Polizei in Damme 

mille. Des Weiteren wurde bei 
der Verkehrskontrolle festge-
stellt, dass er nicht im Besitz 
einer Fahrerlaubnis ist. Dem 
Mann wurde eine Blutprobe 
entnommen, die Weiterfahrt 
untersagt.

 Zu einem illegalen Ren-
nen ist es am Samstag gegen 
21.40 Uhr auf dem Adenauer-
ring in Lohne gekommen. Als 
eine Polizeistreife einen 15-
jährigen Jungen samt gleich-
altrigem Sozius auf einem 
Kleinkraftrad  kontrollieren 
wollte, beschleunigte der Ju-
gendliche trotz der Signale der 
Polizei. Er missachtete in der 
Folge das Rotlicht einer Ampel 
und erreichte Geschwindig-
keiten von circa 60 km/h. Zu-
dem verfügt der 15-Jährige 
nicht über eine entsprechen-
de Fahrerlaubnis. Gegen ihn 
wurde Strafverfahren eingelei-
tet.

 Am Samstag gegen 17.30 

Cloppenburg/Höltinghau-
sen/Lohne/Bakum/Damme/
Vechta/LR – Mehrere auslän-
dische Kennzeichen sind zwi-
schen Donnerstag,  16 Uhr, 
und Freitag, 7 Uhr (5./6. De-
zember), in Cloppenburg ge-
stohlen worden. Wie die Poli-
zei mitteilte, wurde auf dem 
Parkplatz eines Mehrparteien-
hauses am „Dornkamp“ von 
einem VW ein polnisches 
Kennzeichenpaar entwendet. 
Im „Jammertal“ wurde von 
einem Audi das vordere Kenn-
zeichen abmontiert. Es han-
delte sich ebenfalls um ein 
polnisches Kennzeichen. Im 
Eisenbahnweg wurde ein uk-
rainisches Kennzeichenpaar 
durch unbekannte Täter ge-
stohlen. Die Kennzeichen wa-
ren zuvor an einem Dodge an-
gebracht. Zeugenhinweise bit-
te an die Polizei Cloppenburg 
unter Telefon 04471/18600.

 In Höltinghausen ist am 

Sonntag gegen 4 Uhr ein alko-
holisierter Autofahrer verun-
glückt. Laut Polizei befuhr der 
27-jährige Mann aus Großen-
kneten die Hauptstraße. Dort 
kam er nach links von der 
Fahrbahn ab und prallte gegen 
eine Bahnschranke samt Am-
pel. Bei der Verkehrsunfallauf-
nahme wurde bei ihm Alko-
holgeruch wahrgenommen. 
Ein Alkoholtest ergab einen 
Wert von 1,54 Promille. Des 
Weiteren ist er nicht im Besitz 
einer Fahrerlaubnis. Sein 34-
jähriger Beifahrer wurde leicht 
verletzt ins Krankenhaus ge-
bracht.

 Einen alkoholisierten 
Autofahrer hat die Polizei am 
Sonntag in Cloppenburg aus 
dem Verkehr gezogen. Eine 
Polizeistreife kontrollierte den 
40-jährigen Cloppenburger 
gegen 1.30 Uhr auf der Bether 
Straße. Ein Atemalkoholtest 
ergab einen Wert von 1,17 Pro-

Blaulicht  Polizeieinsätze im Oldenburger Münsterland – Kennzeichen in Cloppenburg gestohlen
Autofahrt endet vor Bahnschranke 



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

16 DER MÜNSTERLÄNDER Montag, 9. Dezember 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 287

ten, Atmos 2D, 19.45 Uhr
Vaiana 2, 3D, 19.45 Uhr
Bagman, 20 Uhr
Solo Leveling - Reawakening, 
OmU, 20 Uhr

Bäder

14 bis 20 Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 11 bis 22 Uhr

Kino

Schauburg Cine World
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
17 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 17 Uhr
Vaiana 2, 17 Uhr
Weihnachten in der Schustergas-
se, 17 Uhr
Woodwalkers, 17 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117
Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste unter: www.nwzonli-
ne.de/notdienste

Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
Tel. 116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg

Vechta
8 bis 8 Uhr: Vitus Apotheke, Astru-
per Straße 6, Visbek, Tel. 
04445/8244

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-

Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Post-Apotheke, Bahnhofstr. 16, 
Cloppenburg, Tel. 04471/4778
Essen
Markt-Apotheke, Markt 2, Bersen-
brück, Tel. 05439/2395
Löningen/Lastrup/Lindern
Linden-Apotheke, Bahnhofstr. 1, 
Lindern, Tel. 05957/787

Veranstaltungen

Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Halen
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Chorprobe, Gemischter Chor 
Halen
Lastrup
15 bis 20 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Lindern
20 Uhr, Pfarrheim: Anonyme Alko-
holiker Lindern
Löningen
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
14.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Se-
niorentanzgruppe
Molbergen
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet

Kino

LiLoLöningen
Vaiana 2, 20 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
13.30 bis 15.30 Uhr Familienbad, 
15.30 bis 17 Uhr Eltern mit Kin-
dern bis 6 Jahre, 17 bis 18 Uhr 
Warmbaden
Lindern
16 bis 17.30 Uhr Familien, 17.30 
bis 19 Uhr Springen, 19 bis 20.45 
Uhr Erwachsene
Löningen
17 bis 21 Uhr

Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

penburg
19 Uhr, Ev. Gemeindehaus: 
Selbsthilfegruppe Ängste/Depres-
sionen Garrel

Bäder

Garrel
13.30 bis 15 Uhr (14 bis 14.30 
Uhr Gymnastik); 14.45 bis 20 Uhr 
Funktionstraining/Wasser der 
Rheuma Liga Garrel

Veranstaltungen

9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, Tel. 
04474/5052971
15 bis 16 Uhr, Kath. Bücherei: Die 
Weihnachtsgeschichte, Vorlese-
stunde für Kinder von fünf bis acht 
Jahren
Garrel
9 bis 10.30 Uhr, Rathaus: Sprech-
stunde, Betreuungsverein Clop-

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Termine in
Vechta

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 16 bis 20 Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 12 bis 21 Uhr, Weih-
nachtsmarkt

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
16 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 16, 20 Uhr
Vaiana 2, 16 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 16 Uhr
Woodwalkers, 16 Uhr
Der Vierer, 20 Uhr
Gladiator 2, 20 Uhr
Konklave, 20 Uhr
Vaiana 2, 3D, 20 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

beratung; Landescaritasverband
15 bis 17 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
16 Uhr, Kreishaus: Sitzung, Ver-
bandsversammlung des Zweckver-
bands Erholungsgebiet Thülsfelder 
Talsperre
19.15 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: Treffen für Menschen „Mit 
und Ohne“ Handicap

Kino

Cine-Center

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, EUTB für den Land-
kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, er-
gänzende unabhängige Teilhabe-

D
er

N
W

Z-Jahresrückblick mit Jö
rg

Kn
ör

Tickethotline: 0421 36 36 36
Jetzt bestellen unter:

Online: ticketmaster.de

NOCHMAL
WITZIG
ZURÜCK

Dienstag | 10. Dez. 2024

Beginn 19:30 | Einlass 18:30

Ort | Kulturetage Oldenburg

Nur noch wenige Tickets verfügbar
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„Die lustige Witwe“
Cloppenburg – In der Stadt-
halle Cloppenburg wird am 
Freitag, 10. Januar, 19.30 Uhr, 
durch die Johann-Strauß-Ope-
rette-Wien der Operettenklas-
siker „Die lustige Witwe“ von 
Franz Lehár auf die Bühne ge-
bracht. Mit Ohrwürmern wie 
„Lippen schweigen“, „Da geh’ 
ich zu Maxim“ und „Ja, das 
Studium der Weiber ist 
schwer“ verspricht die Auffüh-
rung einen Abend voller musi-
kalischer Höhepunkte. 

Fundsachen online
Cloppenburg – Die Stadtver-
waltung in Cloppenburg ver-
steigert wieder Fundsachen. 
Die Versteigerung startet am 
Donnerstag, 9. Januar, 19 Uhr, 
online unter www.sonderauk-
tionen.net. Ab Donnerstag, 12. 
Dezember, können die Fund-
stücke in der Vorschau auf 
www.fundus.eu angeschaut 
werden. Für jedes Teil ist ein 
Startpreis festgelegt, der sich 
ab Auktionsstart minütlich re-
duziert. Die Interessenten 
können den Verlauf online be-
obachten und jederzeit zu-
schlagen, um sich das Teil zum 
aktuellen Preis zu sichern. 

Knippessen der SPD
Molbergen – Das traditionel-
le Knippessen des SPD-Orts-
vereins Molbergen samt Tom-
bola beginnt am Freitag, 3. Ja-
nuar, um 19 Uhr in Debbelers 
Hofcafé in Dwergte. Das Menü 
bietet den Gästen die Wahl 
zwischen einem Knipp-Buffet 
und Flammkuchen. Als Gast-
redner wird der Bundestags-
abgeordnete Alexander Bartz 
erwartet. Tickets gibt es für 20 
Euro bis zum 23. Dezemberun-
ter Telefonnummer 
04475/947045. Sie können 
auch unter www.spdmolber-
gen.de/knippessen bestellt 
werden.

Frauen stellen Bücher vor
Cloppenburg – Am Freitag, 13. 
Dezember, könnte es sich für 
Literaturinteressierte lohnen, 
aus dem Haus zu gehen: In der 
VHS Cloppenburg findet die 
Veranstaltung „Frauen lesen 
Frauen“ statt. Geplant ist ein 
Abend mit Büchern über das 
Leben, über Zeiten und Wel-
ten, mit Geschichten, die be-
rühren, beeindrucken und 
amüsieren. Selbstverständlich 
sind auch Männer willkom-
men. Nähere Infos und An-
meldung unter www.vhs-clop-
penburg.de oder Telefonnum-
mer 04471/94690.

Kurz notiert

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – „Flieg, wohin 
Dein Herz Dich trägt“ heißt 
die erste Single, die der in 
Cloppenburg lebende Hobby-
Schlagersänger Mario Albers 
bereits im August vergange-
nen Jahres veröffentlicht hat. 
Und dieser Titel trägt durch-
aus autobiografische Züge, hat 
es den gebürtigen Emsländer 
doch vor drei Jahren – nach 
Zwischenstationen in Berlin, 
als Au-pair im Großraum New 
York und Lingen – der Liebe 
wegen in die Kreisstadt ver-
schlagen.

Richtig gefunkt

Seinen Lebensgefährten 
Matthias habe er Anfang 2021 
im Internet kennengelernt, 
nachdem Corona damals be-
kanntlich das öffentliche Le-
ben weitgehend lahmgelegt 
hatte, erzählt der 33-Jährige 
bei einem Besuch in unserer 
Redaktion. Und es muss offen-
bar richtig gefunkt haben, 
denn schon einige Monate 
später zog Mario zu Matthias 
nach Cloppenburg. Dort arbei-
tet der Erzieher nach einer ers-
ten Station in einer städti-
schen Kita inzwischen in der 
Großtagespflege eines Clop-
penburger Unternehmens.

Privat und beruflich also al-
les im Lot ... höchste Zeit, sich 
nun intensiv um die Schlager-
karriere zu kümmern. Das 
Schlager-Gen ist Albers bereits 
in die Wiege im 300-Seelen-
Dorf Neudersum (Samtge-
meinde Dörpen) gelegt wor-
den. Schließlich seien seine El-
tern und Großeltern auch gro-
ße Fans der deutschen Popu-
lärmusik, die viel häufiger ge-
hört werde, als es die Men-
schen zugeben würden. Und 
auch sein Partner Matthias ist 
ein großer Fan. Zu Hause lau-
fen bei den beiden vor allem 
Maite Kelly, Giovanni Zarella, 
Roland Kaiser oder auch Hele-
ne Fischer rauf und runter. 

Luft der Bühne

Los ging’s für Albers aller-
dings mit einem Instrument. 
Im Alter von sechs Jahren griff 
er erstmals zur Trompete im 
Musikverein Dersum. Doch es 
stellte sich schnell heraus: Sei-
ne wahre Leidenschaft gilt 

Hilfe. Neben dem schon er-
wähnten Debütwerk hat er 
auch bei seiner zweiten Single 
mit dem Titel „Keiner liebt 
mich so wie Du“ (erschienen 
am 7. Oktober 2023) und der 
dritten Veröffentlichung 
„Kumpels, Freunde und Kolle-
gen“ (15. November 2024) auf 
die Texte des österreichischen 
Autors Ernst J. Schmidlechner 
und die Klänge von 
„F3Sound“-Produzent Florian 
Glötzl (Waldkirchen/Bayern) 
gesetzt. Um die Vermarktung 
des ehrgeizigen Sängers küm-
mert sich neuerdings die „7Us 
Media Group“ aus Winnen-
den.

Auf gutem Weg

Albers wähnt sich diesbe-
züglich auf einem guten Weg. 
Die erste Single sei auf den 
gängigen Musikportalen wie 
„Spotify“ bereits 55.000-mal 
angehört worden, die zweite 
immerhin 31.000-mal und die 
dritte, die es noch nicht ein-
mal einen Monat gibt, schon 
15.000-mal.

Und auch der Unterstüt-
zung seiner neuen Wahlhei-
mat Cloppenburg darf sich Al-
bers gewiss sein. Sein Freund 
Matthias hat ihm bereits 
einen Tag in einem Osnabrü-
cker Studio geschenkt und ist 
mit ihm auch nach München 
geflogen, um im – von dort – 
169 Kilometer entfernten 
Waldkirchen die neueste 
Scheibe aufzunehmen.

Bereits zweimal – 2023 und 
2024 – ist Albers beim Clop-
penburger Cityfest aufgetre-
ten, die veranstaltende Stadt-
hallen Betriebs GmbH räumte 
ihm auf Nachfrage gerne 
einen 30- bzw. 60-minütigen 
Auftritt ein. Neben seinen Stü-
cken präsentierte er vor allem 
Coverversionen gängiger 
Schlager-Klassiker. Ein Cover-
Shooting für seine dritte Ver-
öffentlichung konnte dank der 
Unterstützung des Museums-
dorfs in der Diskothek „Son-
nenstein“ stattfinden. „Ich be-
finde mich nun am Anfang 
eines interessanten Weges 
und bin sehr gespannt, welche 
Chancen er mir bietet.“

Weitere Informationen und 
weiterführende Links zu Al-
bers Social-Media-Kanälen 
unter https://mario-albers-
schlager.de/

dem Gesang.
Wir machen einen Sprung: 

Mit 25 Jahren wagte der Wahl-
Cloppenburger den Eintritt in 
die Chorwerkstatt Lingen. Hier 
atmete er die Luft der Bühne 
bei zahlreichen Konzerten 

und gab dabei auch das eine 
oder andere Solo. In diesen 
Momenten festigte sich sein 
Traum, einmal die Bühnen zu 
erobern. Während seines 
mehrjährigen Gesangsunter-
richts in Lingen habe er seine 

Stimme optimieren und seine 
Töne in Harmonie bringen 
wollen, erzählt Albers.

Bei seinen bisher drei Ver-
öffentlichungen setzt er – 
wenn es um Text, Musik und 
Promotion geht – auf externe 

Blickt optimistisch in die Zukunft: der in Cloppenburg lebende Schlagersänger Mario Albers
BILD: Albers

Karriere  Mario Albers hat seine dritte Single herausgebracht – Der Liebe wegen in der Kreisstadt

Er will als Schlagersänger durchstarten
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SCANNEN
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Abendkasse. Adresse: Vesting 
Bourtange, W. Lodewijkstraat 
33, 9545 PA Bourtange

WinterWelVaart 2024

Liebhaber historischer, 
schön dekorierter Schiffe sind 
hier genau richtig. Bei der 17. 
Ausgabe der WinterWelVaart 
vom Freitag, 13., bis Sonntag, 
15. Dezember, legen in Gronin-
gen rund 20 historische Schif-
fe an der „A“ an. Die alten Spei-
cherhäuser entlang des Kanals 

Die gesamte Festung ist be-
leuchtet, auch die Brücken 
und Zufahrtsstraßen werden 
entsprechend geschmückt. 
Der Markt hat an folgenden 
Tagen geöffnet: jeden Samstag 
seit dem 30. November bis 
zum 14. Dezember von 11 bis 21 
Uhr sowie jeden Sonntag  bis 
zum 15. Dezember von 11 bis 18 
Uhr. Der Eintritt ist für Kinder 
bis einschließlich 5 Jahre kos-
tenlos, Personen ab sechs Jah-
ren zahlen 4,50 Euro im Vor-
verkauf oder 5 Euro an der 

weg 4, 9636 EM Zuidbroek

Kerstmarkt Vesting
 Bourtange 

Der Weihnachtsmarkt in 
Bourtange gehört zu den 
schönsten in den Niederlan-
den. Auf dem Marktgelände 
um den großen Weihnachts-
baum herum sorgen unzähli-
ge Lichter für eine gesellige At-
mosphäre. Insbesondere am 
Abend entfaltet dieser Weih-
nachtsmarkt seinen Zauber. 

In Groningen findet jedes Jahr die „WinterWelVaart" mit hübsch beleuchteten und dekorier-
ten Schiffen statt. BILD: Sabrina Wendt

verraten den einstigen Nut-
zen. Hier legten früher viele 
Schiffe an und wieder ab. Wer 
dem Kai folgt, kommt an vie-
len Baudenkmälern vorbei. In 
diesem Teil der Stadt wird es 
während der WinterWelVaart 
Musik sowie Darbietungen, 
Geschichtserzählungen und 
einen Wintermarkt geben. Die 
Aufführungen sind auf den 
Schiffen, entlang des Kais so-
wie in einigen Museen. Der 
Eintritt ist frei. Auch in Zout-
kamp findet nach einjähriger 
Pause wieder eine WinterWel-
Vaart statt, teilen die Veran-
stalter mit. Diese ist am Don-
nerstag, 7. Dezember, von 13 
bis 19 Uhr. Adresse: Binnenha-
ven Zoutkamp, Reitdiepskade 
1B, NL 9974 PJ Zoutkamp. Wei-
tere Info und das detaillierte 
Programm gibt es hier: 
www.winterwelvaart.nl

Licht op Fraeylema

„Licht op Fraeylema“ ist 
eine Veranstaltung auf dem 
Landgut Fraeylemaborg in 
Slochteren. Vorbei an faszinie-
render Lichtkunst erleben Be-
sucher das Schloss und den 
Park wie nie zuvor. Von Mitt-

woch, 11., bis Sonntag, 15. De-
zember, wird das Anwesen 
Fraeylemaborg auf ganz be-
sondere Weise ins Rampen-
licht gerückt. Die Lagerstätte 
wird ab 16 Uhr künstlerisch 
beleuchtet und im monumen-
talen Park eine spannende 
Wanderroute entlang von 
Licht- und Klangkunstwerken 
renommierter Macher und 
Nachwuchstalente angelegt. 
Die Öffnungszeiten sind je 
von 16 bis 22 Uhr. Erwachsene 
zahlen 9 Euro Eintritt, Kinder 
von sechs bis zwölf Jahren 3,50 
Euro. Adresse: Hoofdweg 30, 
9621 AL Slochteren

Winterkerstfair & 
Dickens Festival

Besucher sollen das Gefühl 
bekommen, in die Zeit von 
Charles Dickens zurückver-
setzt zu werden. Auf diesem 
Weihnachtsmarkt in Veendam 
gibt es unter anderem eine 
Eisbahn. Der Markt findet am 
14. und 15. Dezember statt. 
Eine genaue Uhrzeit haben die 
Veranstalter nicht angegeben. 
Der Eintritt ist frei. Adresse: 
Centrum Veendam, Museum-
plein 34, 9641 AD Veendam

Von Sabrina Wendt

Niederlande – Schiffsbesichti-
gungen, Hallenkirmes und 
Festivals: Zur Weihnachtszeit 
wird auch in unserem Nach-
barland wieder einiges gebo-
ten. Wir haben eine Übersicht 
mit einigen Weihnachtsmärk-
ten in und um Groningen zu-
sammengestellt. Diese Liste 
erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit und soll ledig-
lich der Orientierung dienen.

Kerstplaza

Auch in diesem Jahr gibt es 
wieder die beliebte Hallenkir-
mes „Kerstplaza“ in Zuidbroek, 
etwa 25 Autominuten vom 
Zentrum Groningens entfernt. 
6400 Quadratmeter Fläche 
bietet die Eurohal für zahlrei-
che Karussells und Buden. Die 
Hallenkirmes findet vom 21. 
Dezember 2024 bis zum 5. Ja-
nuar 2025 statt. Die Öffnungs-
zeiten werden noch auf 
www.kerstplazagroningen.nl 
bekannt gegeben – ebenso die 
Eintrittspreise. Für gewöhn-
lich bleibt der Kerstplaza am 
31. Dezember geschlossen. 
­Adresse: Burgemeester Omta-

Freizeit  Von Hallenkirmes bis Schiffsbesichtigung – Das ist in und um Groningen über die Weihnachtstage los
Wo es in den Niederlanden in Grenznähe weihnachtet

Von Ulrich Schönborn

Oldenburg – Was sind die Ursa-
chen des Ukraine-Kriegs? Und 
welche Lösungen gibt es in 
diesem festgefahrenen Kon-
flikt? Selten hört man in den 
Debatten um diese Fragen eine 
so differenzierte und fundierte 
Einschätzung wie die von Rü-
diger Freiherr von Fritsch. Der 
Spitzen-Diplomat und Sach-
buchautor beeindruckte beim 
Schlossabend der Wirtschaftli-
chen Vereinigung Oldenburg 
„Der Kleine Kreis“ mit seiner 
Analyse der Entfremdung von 
Russland und seinen westli-
chen Nachbarn, zeigte aber 
auch zumindest Hoffnung ma-
chende Perspektiven auf. 
Fritsch war von 2014 bis 2019 
deutscher Botschafter in Mos-
kau und hat die Eskalation im 
Konflikt um die Ukraine dort 
hautnah miterlebt. Und er be-
tonte eingangs: „Auch wenn 
ich heute viel Negatives über 
Russland sagen muss, bin ich 
dem Land in tiefer Sympathie 
verbunden.“ 

Unterschiedlich erlebt

Ein entscheidender Grund 
für die Entfremdung sei die 
Tatsache, dass der Westen und 
Russland die 30 Jahre nach 
dem Zusammenbruch der 
Sowjetunion völlig unter-
schiedlich erlebten und bewer-
teten. Während der Westen 
und viele ehemalige Ostblock-
Staaten das Ende der Sowjet-
union als Befreiung und Auf-
bruch sahen, war es für viele 
Russen ein herber Verlust und 
für Präsident Putin „die größte 
geopolitische Katastrophe des 
20. Jahrhunderts“. 

Die Nato, so Fritsch, habe 
sich entgegen gängiger Narra-
tive nicht gen Osten ausgebrei-
tet, sondern viele Länder aus 
dem ehemaligen Einflussge-

Kleiner Kreis  Spitzen-Diplomat Rüdiger Freiherr von Fritsch analysiert Ukraine-Konflikt beim Schlossabend in Oldenburg

Von Krisen und der „Pflicht zum Optimismus“

biet der Sowjetunion hätten 
sich politisch dem Westen und 
der Nato zugewandt, hätten 
dort wirtschaftlichen Auf-
schwung und Sicherheit ge-
sucht – darunter auch Kernge-
biete des russischen Ur-
sprungslands im Osten der Uk-
raine. „Dieses Trauma prägt 
Russland und Putins Denken“, 
so Fritsch. 

Angst und Repression

Gleichzeitig habe es Russ-
land versäumt, seinen enor-
men Rohstoff-Reichtum für 
den Aufbau einer nachhaltigen 
Wirtschaftsstruktur zu nutzen 
– und suche die Schuld nun bei 
anderen. Putin habe inzwi-
schen ein diktatorisches Re-
gime etabliert und setze auf 
Angst und Repression. 

Doch wie sieht die Zukunft 

aus? Eine weitere Eskalation 
im Ukraine-Krieg führe nach 
Fritschs Einschätzung nicht zu 
einem Atomkrieg – steigere 
aber die Gefahr hybrider 
Kriegsführung, vor allem auch 
auf wirtschaftlicher Ebene. Die 
Ukraine brauche für Friedens-
verhandlungen eine Position 

der Stärke. Putin, so Fritsch, 
werde nur handeln, wenn sei-
ne eigene Macht in Gefahr sei.

Kraftzentrum Europa

Europa sei hier in einer 
schwierigen Rolle. Nach 
Trumps Wahlsieg müsse sich 

die EU auf enorme Kosten für 
die eigene militärische Absi-
cherung, für Handelskriege 
und für eine wirtschaftliche 
Loslösung von China einstel-
len. Doch die Europäische 
Union habe mit ihrer freiheit-
lich-demokratischen Grund-
ordnung und ihrer enormen 

Wirtschaftskraft auch sehr gu-
te Karten: „Wenn Europa zu-
sammensteht, sind wir stark“, 
betonte der Diplomat. Ein Bei-
spiel sei das aktuell abge-
schlossene Mercosur-Abkom-
men, dass die Handelsbezie-
hung zu Ländern in Südameri-
ka vereinfacht und neue Märk-
te erschließt. „Wir müssen die 
Globalisierung fortsetzen“, for-
derte Fritsch und mahnte die 
europäischen Politiker, dabei 
nicht „auf dem hohen Ross zu 
sitzen“ und anderen Ländern 
erklären zu wollen, wie ihre 
Demokratie auszusehen habe. 

Trotz aller Probleme sei 
Europa ein Kraftzentrum. „Ver-
breiten Sie Zuversicht, wo sie 
gerechtfertigt ist“, forderte 
Fritsch. Frei nach Immanuel 
Kant gebe es auch in diesen 
Zeiten eine „Pflicht zum Opti-
mismus“.

Vorstand und Gastredner beim Schlossabend des „Kleinen Kreises“: (von links) Prof. Dr. Heinz-W. Appelhoff, Dr. Falk Bartels, Yvonne Rostock, Stefan Doh-
ler, Dirk Heitkötter, Mirja Viertelhaus-Koschig, Martin Steinbrecher, Felix Thalmann, Rüdiger Freiherr von Fritsch,  Michael Thanheiser,  Jürgen Müllender, Dr. 
Jörg Bleckmann und Jan Müller. BILD: Piet Meyer

30000 Euro gespendet

Zur Tradition des Schloss-
abends  gehört neben 
hochkarätigen Rednern und 
einer launigen plattdeut-
schen Abschlussrede des 
Moderators Ludger Abeln 
auch eine großzügige Spen-
de der Mitglieder und Teil-
nehmer für gemeinnützige 
Zwecke. 30.000 Euro sind 
in diesem Jahr zusammen-

gekommen, berichtete die 
Vorsitzende des „Kleinen 
Kreises“, Mirja Viertelhaus-
Koschig.

Die Spenden  gehen in 
diesem Jahr an den Verein 
der Freunde des Elisabeth-
Kinderkrankenhauses
 in Oldenburg für Auftritte 
der Klinikclowns, an die 

Telefonseelsorge Olden-
burg für die Weiterbildung 
der ehrenamtlichen Seel-
sorger, an die Integrations-
lotsen im Landkreis Clop-
penburg für Sprachkurse 
und an den Verein Harfe in 
Oldenburg für heilpädagogi-
sche Therapieangebote für 
besonders benachteiligte 
Kinder.
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Von Jörg Schürmeyer

Ahlhorn – An ihren ersten 
Arbeitstag bei Amazon kann 
sich Polina Kasimi noch gut 
erinnern. Sommer 2020, Lo-
gistikzentrum Sülzetal nahe 
Magdeburg: „Ich habe dort als 
Kommissioniererin angefan-
gen und bin weit über zehn Ki-
lometer gelaufen, in Sicher-
heitsschuhen. Das war schon 
hart“, sagt die 51-Jährige. Doch 
Aufgeben kam für sie nicht in-
frage. „Ich mag Challenges“, 
sagt sie lachend. 

Eine „Challenge“, also He-
rausforderung, ganz anderer 
Art hat Kasimi im April ange-
nommen. Im neuen Logistik-
zentrum von Amazon in Ahl-
horn, dem größten Standort 
des Online-Handelsriesen im 
Nordwesten, hat sie sich zur 
ersten Betriebsratsvorsitzen-
den wählen lassen. Seitdem 
vertritt sie die Interessen von 
mehr als 2000 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern aus 83 
Nationen. 

Sitzungen auf Deutsch 
und Englisch

„Wir sind auch im Betriebs-
rat ziemlich multikulti“, sagt 
Kasimi. „Unsere Betriebsrats-
sitzungen finden immer auf 
Deutsch und Englisch statt.“ 17 
Mitglieder, darunter sechs 
Frauen, aus 14 verschiedenen 
Nationen gehören dem Gre-
mium an. 

Auch Kasimis eigener Hin-
tergrund ist international. Die 
51-Jährige hat griechische 
Wurzeln, ist in den USA gebo-
ren und aufgewachsen und 
lebt seit zehn Jahren in 
Deutschland. Im Sommer 
2023 ist sie als eine der ersten 
Beschäftigten zum neuen Lo-
gistikzentrum in Ahlhorn ge-
kommen. In der „Lear-
ning“-Abteilung sollte sie sich 
als Ausbilderin um das „Onbo-
arding“ der neuen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter  küm-

Auch der Online-Handels-
riese betont, dass er ein konst-
ruktives Miteinander mit den 
Betriebsräten wolle. „Betriebli-
che Mitbestimmung ist richtig 
und wichtig“, sagt Amazon-
Sprecher Thorsten Schwind-
hammer. Er räumt allerdings 
ein, dass auch Amazon an-
fangs noch habe lernen müs-
sen, wie man mit den Arbeit-
nehmervertretungen besser 
zusammenarbeite. Mittlerwei-
le gebe es an allen  großen Lo-
gistikzentren und auch an im-
mer mehr Verteilzentren Be-
triebsräte.

Bei der Frage nach einem 
Tarifvertrag, für den ein Teil 
der Amazon-Beschäftigten 
und die Gewerkschaft Verdi 
schon seit mehr als zehn Jah-
ren kämpfen, zeigt der Kon-
zern dagegen weiter keine 
Kompromissbereitschaft. 
„Unsere Philosophie ist eine 
andere. Und das wird sich 
auch nicht ändern“, sagt 
Schwindhammer. „Wir schau-
en jedes Jahr bei den Löhnen, 
ob wir konkurrenzfähig sind 
und passen das bei Bedarf ent-
sprechend an.“

Betriebsvereinbarungen

In Ahlhorn sei die Diskus-
sion um einen Tarifvertrag 
bisher kein großes Thema ge-
wesen, sagt Kasimi. Das be-
deute gleichwohl nicht, dass 
man nicht laufend an Verbes-
serungen  arbeite. So hätten 
sich Betriebsrat und Ge-
schäftsleitung etwa auf zwei 
Betriebsvereinbarungen ver-
ständigt – zum einen auf 
einen „Sommer-Winter-Bo-
nus“, vergleichbar dem 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
in anderen Unternehmen, 
und zum anderen auf eine 
Überstunden- und Zuschlags-
regelung in der Hochsaison 
im vierten Quartal.

Kasimi und die übrigen Be-
triebsratsmitglieder in Ahl-
horn setzen eher auf Kommu-

nikation, denn auf Konfronta-
tion. „Unser Ziel ist, dass wir 
eine gute Partnerschaft mit 
der Geschäftsleitung haben 
und dass wir ein guter An-
sprechpartner für die Mit-
arbeiter sind“, sagt sie. Eine 
große Herausforderung? „Als 
ich gewählt worden bin, habe 
ich gesagt: Das ist eine neue 
Challenge“, sagt Kasimi und lä-
chelt. Challenges mag sie ja.

mern.
Dass sie sich im Betriebsrat 

engagieren würde, „hatte ich 
eigentlich am Anfang nicht 
vor“, sagt sie. „Aber ich habe 
auch nicht Nein gesagt.“ Als es 
im November 2023 eine erste 
Versammlung für die Aufstel-
lung eines Wahlvorstands  in 
Ahlhorn geben sollte, sei sie 
von einem Kollegen gefragt 
worden, ob sie dabei mithel-
fen könne: „Du bist Ausbilde-
rin, kennst viele Mitarbeiter 
und sprichst sehr gut Eng-
lisch: Kannst du uns unter-
stützen?“ Kasimi sagte zu: 
„Wenn jemand Hilfe braucht, 
bin ich dabei.“ Am Ende über-
setzte sie nicht nur die Ver-
sammlung auf Englisch, son-

dern wurde auch zur Wahlvor-
ständin gewählt. 

Ein Kollege habe sie später 
angesprochen, ob sie nicht 
Lust hätte, auch selbst für den 
Betriebsrat zu kandidieren. 
Schließlich komme sie in der 
Belegschaft ja offenbar sehr 
gut an. Nach einigem Überle-
gen sagte Kasimi zu. Bei der 
Betriebsratswahl am 16. und 
17. April erhielt ihre Liste 44 
Prozent aller Stimmen und in 
der konstituierenden Sitzung 
wurde die 51-Jährige zur Vor-
sitzenden gewählt.

Regelmäßiger Austausch

Dass Amazon in der Ver-
gangenheit immer mal wieder 

durch juristische Auseinan-
dersetzungen mit Betriebsrä-
ten für Schlagzeilen sorgte 
und sich seit Jahren gegen 
einen Tarifvertrag wehrt, ist 
auch der 51-Jährigen bewusst. 
„Natürlich kenne ich diese Ge-
schichten“, sagt Kasimi. „Aber 
zumindest an den Standorten, 
an denen ich bislang tätig ge-
wesen bin, habe ich nur gute 
Erfahrungen gemacht.“ Wider-
stand von Amazon gegen die 
Durchführung der Betriebs-
ratswahlen oder auch gegen 
die Arbeit des Betriebsrats ha-
be sie bislang nicht erlebt. Mit 
Standortleiterin Dina Lake-
mann tausche sie sich  min-
destens einmal in der Woche 
aus.

Erste Betriebsratsvorsitzende im Amazon-Logistikzentrum in Ahlhorn: Polina Kasimi
BILD: Sascha Stüber

Amazon  Großes Logistikzentrum in Ahlhorn seit Kurzem mit Arbeitnehmervertretung – 17 Mitglieder aus 14 Nationen

Wie Polina Kasimi erste Betriebsrätin  wurde

von Amazon. 23 gibt es mitt-
lerweile über ganz Deutsch-
land verteilt, darunter vier in 
Niedersachsen (neben Ahl-
horn noch in Achim bei Bre-
men, Winsen/Luhe und Helm-
stedt). Dazukommen soge-
nannte Sortierzentren (u.a. in 
Garbsen bei Hannover) sowie 
Dutzende kleinerer Verteil-
zentren (im Nordwesten u.a. 
in Cloppenburg, Emden und 
Schortens).

morgens“, erläutert Lake-
mann. Üblicherweise würden 
die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter vier Tage in der Wo-
che arbeiten und einmal im 
Monat einen fünften Tag in 
der Woche. „Dadurch kommt 
man auf die regulären 40 
Stunden pro Woche“, sagt die 
Standortleiterin.

Die Logistikzentren sind 
die größten Standorte in der 
weit verzweigten Lieferkette 

Zufrieden mit der Entwicklung im Amazon-Logistikzentrum in 
Ahlhorn: Standortleiterin Dina Lakemann BILD: Sascha Stüber

In den großen Logistikzent-
ren, die man sich wie giganti-
sche Warenlager vorstellen 
muss, werden die Sendungen 
zusammengestellt. Mehr als 
3000 Transportroboter, die 
ein bisschen so aussehen wie 
überdimensionierte Boden-
staubsauger, surren in Ahl-
horn lautlos und wie fernge-
steuert umher. Auf ihrem fla-
chen Rücken transportieren 
sie mobile Regale, leuchtend 
gelb und jeweils gut drei Me-
ter hoch, die wiederum einge-
teilt sind in viele kleine Fächer 
voller Waren. Gezielt steuern 
sie eine der zahlreichen Abga-
bestationen an. Erst dort, auf 
der anderen Seite des Zauns, 
kommen Menschen zum Ein-
satz. Sie nehmen die Waren 
aus den Regalen, packen sie in 
schwarze Kisten, die auf Fließ-
bändern ins Erdgeschoss fah-
ren. Dort befindet sich der Wa-
renausgang, wo es wiederum 
zahlreiche Arbeitsstationen 
gibt, an denen Beschäftigte die 
Waren in die passenden Pake-
te packen und für den Versand 
vorbereiten.

20 Millionen Artikel
 auf Lager

Das Lager in Ahlhorn ist 
spezialisiert auf kleinteilige 
Ware. „Alles, was in unsere 
schwarzen Transportkisten 
passt, können wir bei uns ein-
lagern – von einem Päckchen 
Haarnadeln bis zum Toaster“, 
sagt Lakemann. In Spitzenzei-
ten, wie aktuell rund um den 
„Black Friday“ und in der Zeit 
vor Weihnachten, befinden 
sich in Ahlhorn rund 20 Mil-
lionen verschiedene Artikel 
auf Lager.

Diese „Peak“-Saison vor 
Weihnachten sei auch für den 
noch jungen Standort im 
Landkreis Oldenburg eine 
neue und besondere Heraus-
forderung. „Wir haben uns gut 
und intensiv darauf vorberei-
tet“, gibt sich Lakemann zuver-
sichtlich. 

Bis zu 500.000 Artikel dürf-
ten dann in dem Logistikzent-
rum in Ahlhorn für den Ver-
sand vorbereitet werden – am 
Tag. An dem Standort fällt 
eben alles etwas größer aus. 

Standort des Konzerns im We-
ser-Ems-Gebiet. Anfangs mit 
350 Beschäftigten gestartet, 
sind dort mittlerweile mehr 
als 2000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter tätig. 

„Es war ein spannendes ers-
tes Jahr, das aus unserer Sicht 
wirklich gut gelaufen ist“, zieht 
Standortleiterin Dina Lake-
mann nach etwas mehr als 
einem Jahr ein erstes positives 
Fazit zur Entwicklung des Lo-
gistikzentrums. „Besonders 
haben wir uns darüber ge-
freut, dass es uns erfolgreich 
gelungen ist, eine zweite 
Schicht an den Start zu brin-
gen“, sagt die 34-Jährige.

Seit Frühjahr zwei 
Schichten

Anfangs gestartet nur mit 
einer Nachtschicht, gibt es seit 
dem ersten Quartal dieses Jah-
res auch eine Tagschicht an 
dem Standort in der Gemein-
de Großenkneten. „Die Tag-
schicht dauert von 8.40 Uhr 
bis 18.50 Uhr und die Nacht-
schicht von 18.50 Uhr bis 5 Uhr 

Von Jörg Schürmeyer

Ahlhorn – Groß ist wohl der 
erste bestimmende Eindruck, 
der sich Besuchern des Ama-
zon-Logistikzentrums in Ahl-
horn (Kreis Oldenburg) auf-
drängt: 285 Meter lang, 150 
Meter breit, 24,5 Meter hoch, 
mit einer Grundfläche von 
52.000 Quadratmetern. Jede 
der vier Etagen ist so groß wie 
sieben Fußballfelder. Rund 15 
Kilometer Fördertechnik sind 
im Innern verbaut. Mehr als 
3000 Transportroboter surren 
wie von Geisterhand gesteuert 
umher.

Am 28. August vergange-
nen Jahres hat der Online-
Handelsriese unter dem offi-
ziellen Namen „BRE 2“ – bei 
Amazon entscheidet immer 
der nächstgelegene größere 
Flughafen, in diesem Fall also 
Bremen, über die Namensge-
bung – den Standort in Betrieb 
genommen. Das Logistikzent-
rum im Metropolpark Hansa-
linie (dem ehemaligen Flieger-
horst Ahlhorn) ist der neueste 
und mit Abstand größte 

Amazon  Logistikzentrum in Ahlhorn vor etwas mehr als einem Jahr gestartet – Mittlerweile mehr als 2000 Beschäftigte
Bis zu einer halben Million Artikel am Tag

Amazon und 

Tarifverträge

Seit mehr als zehn Jahren  
kämpft die Gewerkschaft 
Verdi für einen Tarifvertrag 
bei Amazon – bislang aller-
dings ohne Erfolg. Auch für 
die Beschäftigten am neuen 
Logistikzentrum in Ahlhorn 
wolle man sich für tarifver-
tragliche Regelungen einset-
zen, hatte Nonni Morisse, 
Verdi-Gewerkschaftssekre-
tär für Amazon, im Frühjahr 
2024 bei der offiziellen Er-
öffnungsfeier des Standorts 
gesagt. 

Mit Blick  auf das Thema 
Mitbestimmung erklärte Mo-
risse, dass Amazon zwar 
nicht aktiv die Wahl von Be-
triebsräten behindere. „Wir 
haben aber schon den Ein-
druck, dass das Unterneh-
men keine gewerkschafts-
nahen Betriebsräte will“, 
sagte er. 

Olaf Lies,  Niedersachsens 
Wirtschaftsminister, hatte 
das Thema bei der offiziel-
len Eröffnung in Ahlhorn 
ebenfalls angesprochen. 
„Wir brauchen starke Sozial-
partner und wir brauchen 
starke Betriebsräte“, sagte 
der SPD-Politiker im Früh-
jahr. Und zu solch einer So-
zialpartnerschaft gehörten 
für ihn auch Gewerkschaf-
ten und Tarifverträge.
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Radarmessung

Die Polizei und die Kommu-
nen geben für den 9. bis 13. No-
vember Radar-Messstellen im 
Oldenburger Land bekannt. Sie 
weisen darauf hin, dass es sich 
nur um einen Teil der Überwa-
chungspunkte handelt.

Montag                                      
Landkreis Oldenburg: Neer-
stedt, Brettorfer Straße;
Stadt Delmenhorst: Dwostra-
ße;
Stadt Oldenburg: Kampstraße, 
Langenweg;

Dienstag                                   
Landkreis Ammerland: Wester-
stede, Leerer Straße;
Landkreis Oldenburg: Gander-
kesee, Schlutterweg;
Stadt Delmenhorst: Seestraße;
Stadt Oldenburg: Babenend, 
Schafgarbenweg;

Mittwoch                                 
Landkreis Oldenburg: Stenum, 
Bahnhofstr.;
Stadt Delmenhorst: Stromer 
Landstraße;
Stadt Oldenburg: Holler Land-
straße, Ekernstraße;

Donnerstag                             
Landkreis Ammerland: Bad 
Zwischenahn, Wiefelsteder Str. 
Landkreis Oldenburg: Tungeln, 
Hundsmühler Landstr.;
Stadt Delmenhorst: Moor-
kampstraße;
Stadt Oldenburg: Triftweg, 
Nedderend;

Freitag                                      
Landkreis Oldenburg: Immer, 
Stüher Str.;
Stadt Delmenhorst: Oldenbur-
ger Landstraße;

Von Holger Bloem

Leer – Bill Gates und Paul Allen 
programmierten einst in einer 
Garage. Auch Susan Wojcicki 
vermietete den Google-Grün-
dern Larry Page und Sergey 
Brin ihre Garage – und war an-
schließend deren wichtigste 
Mitarbeiterin. Und eine Gara-
ge in der 367 Addison Avenue 
in Palo Alto gilt seit 1989 auch 
hochoffiziell als Geburtsort 
des Silicon Valley: Dort grün-
deten Bill Hewlett und Dave 
Packard im Jahr 1939 ihr 
Unternehmen. Die beiden 
Schulfreunde Axel Giertz und 
Bernd Hillbrands begannen 
zwar nicht in einer Garage, 
aber ähnlich bescheiden wa-
ren ihre Anfänge auf dem 
Dachboden eines Einfamilien-
hauses im ostfriesischen Leer, 
wo sie an eigenen Software-
Ideen feilten. Beide waren zu-
nächst als blutjunge Prakti-
kanten in die damalige „Orga-
data GmbH“ eingestiegen, 
Hillbrands 1990 im Alter von 
17 Jahren, Giertz einige Jahre 
später. Jetzt aber wird das 
Unternehmen verkauft und 
Teil des europaweit agieren-
den Software-Unternehmers 
„Forterro“. 

Software für
 Fensterbauer

Im Jahr 1999 gründeten die 
beiden jungen Männer „Orga-
data“ als Aktiengesellschaft in 
Eigenregie schließlich neu 
und spezialisierten sich auf 
Software für Fensterbauer – 
mit zunächst nur fünf Mit-
arbeitern: die beiden Chefs, 
ein erfahrener Mitarbeiter 
und zwei Azubis. Ihre Idee: ein 
System zu entwickeln, in das 
Fenster- und Türenhersteller 
ihre Daten einpflegen können. 
Mittlerweile ist die Software 
„Logikal“ der Branchenführer 
in der Digitalisierung der Pro-
duktion von Fenstern, Türen 
und Fassaden. So ermöglicht 
sie eine schnellere und flexib-
lere Auftragsabwicklung. Die 
Software war derart erfolg-
reich, dass „Orgadata“ rasant 
wuchs. 

Zum 20-jährigen Jubiläum 
im Jahr 2019 zog das Leeraner 
Softwarehaus in einen neuen, 
elf Millionen Euro teuren und 
2800 Quadratmeter großen 

Orgadata  Leeraner Software-Anbieter wird Teil des europaweit agierenden Unternehmens „Forterro“

Erfolgsstory nach 25 Jahren verkauft

bunden mit der Aufhebung 
sämtlicher Feststellungen des 
Landgerichts.

Nun muss eine andere 
Kammer den Fall komplett 
neu aufrollen. Sollte die Kam-
mer zur Überzeugung kom-
men, dass der Schuss tatsäch-
lich nur ein „Warnschuss“ war 
und die Schläge auf den Kopf 
ohne Tötungsabsicht gescha-
hen, käme unter Umständen 
auch nur eine gefährliche Kör-
perverletzung als Straftat in-
frage – und somit eine Frei-
heitsstrafe zwischen sechs 
Monaten und zehn Jahren.

Der Angeklagte befindet 
sich derzeit in Untersuchungs-
haft. Für den Prozess sind bis 
zum 30. Januar 2025 insge-
samt zwölf Termine angesetzt.

hatte dann geschossen, aber 
ich weiß nicht, wohin er ge-
schossen hat. Ob es jetzt an 
meinem Kopf war, daneben 
oder in die Richtung, ich kann 
es nicht sagen.“ Denkbar war 
also auch, dass der Mann ohne 
Tötungsabsicht nur einen 
Warnschuss in den Raum ab-
gegeben hatte.

Die Verteidigung des Ange-
klagten stellte deshalb den An-
trag, die Polizistin zu verneh-
men, die damals die Verneh-
mung vorgenommen hatte. 
Das Gericht lehnte ab mit der 
Begründung, die Aussagen des 
Opfers vor Gericht „können so 
behandelt werden, als wären 
sie wahr“. 

Für diese Entscheidung er-
teilte der BGH eine Rüge ver-

gerichts unter anderem auf 
einem waffentechnischen 
Gutachten und einer Aussage 
des Opfers. Die Frau sagte 
während des Prozesses, ihr 
Mann habe „die Waffe auf Hö-
he der Brust oder des Kopfes 
gerichtet und dann geschos-
sen“. Genau dieser Satz ist aus-
schlaggebend für das neue 
Verfahren, das nach der erfolg-
reichen Revision am BGH nun 
startet.

Revision am BGH: Unter-
schiedliche Aussagen

Bei ihrer Vernehmung 
durch die Polizei kurz nach 
der Tat hatte die Frau nämlich 
gesagt: „Er stand tatsächlich 
dann mit der Waffe vor mir, 

seine von ihm getrenntleben-
de Ehefrau geschossen hatte. 

Mit Waffe auf 
Opfer eingeschlagen

Das abgefeuerte Projektil 
verfehlte die Frau demnach le-
diglich aufgrund eines techni-
schen Defektes am Abzug – 
woraufhin der Mann mit sei-
ner Waffe wuchtig auf den 
Kopf des Opfers einschlug. Er 
soll dabei heimtückisch und 
aus niedrigen Beweggründen 
gehandelt haben. Von weite-
ren Schlägen habe ihn schließ-
lich ein Nachbar der Frau ab-
halten können.

Ihr Urteil vom 27. Oktober 
2022 (5 Ks 1203 Js 2521/22) 
stützte die Kammer des Land-

Von Nicolas Reimer

Delmenhorst/Karlsruhe – 
Wiedersehen vor Gericht: 
Nach seinem juristischen Er-
folg am Bundesgerichtshof 
(BGH) „darf“ ein Mann aus 
Delmenhorst von diesem 
Montag  (9. Dezember) an wie-
der auf der Anklagebank des 
Landgerichts Oldenburg Platz 
nehmen. Der 34-Jährige war 
bereits vor mehr als zwei Jah-
ren wegen versuchten Mordes 
in Tateinheit mit gefährlicher 
Körperverletzung zu einer 
Freiheitsstrafe von zwölf Jah-
ren verurteilt worden.

Damals sah es die Schwur-
gerichtskammer als erwiesen 
an, dass der Mann im Januar 
2022 in Tötungsabsicht auf 

Landgericht  Angeklagter aus Delmenhorst 2022 zu zwölf Jahren Haft verurteilt – Schoss er  auf Ehefrau?
Versuchter Mord: Prozess wird  neu verhandelt

Neubau am Leeraner Hafen, 
der, so Bernd Hillbrands da-
mals, mit einem immer wie-
der veränderbaren Open-
Space-Konzept „offene Räume 
für offene Ideen“ bieten solle – 
inklusive einem Restaurant 
für die Mitarbeiter, in dem sie 
kostenlos essen können. Zu-
dem gibt es eine eigene Kita.

 Zur Feierstunde kam da-
mals auch Niedersachsens Mi-
nisterpräsident Stephan Weil 
(SPD), der während des Festak-
tes die Kreativität der Firma 
und die „ganz andere, viel stär-
ker auf einen guten Umgang 
mit Mitarbeitern bedachte 
Unternehmenskultur“ lobte. 
Mitgründer Axel Giertz erleb-
te das alles leider nicht mehr. 
Er erlag Ende 2017 im Alter 
von 43 Jahren einem Krebslei-
den. 

Zum 25-jährigen Jubiläum 
in diesem Jahr zählt „Orgada-
ta“, das seit vielen Jahren inter-
national tätig und gleichzeitig 
in der Region verwurzelt blieb, 
weltweit mehr als 600 Be-
schäftigte – 385 von ihnen 
arbeiten in der Ledastadt.

Bernd Hillbrands war es, 
der den Zusammenschluss 

nun initiiert hat. Er wollte 
frühzeitig seine Nachfolge re-
geln, da sein Sohn die Ge-
schäftsführung nicht über-
nehmen und sich stattdessen 
auf sein eigenes Unterneh-
men konzentrieren will. Zu-
dem hatte Geschäftspartner 
Karsten Tiemeyer seinen 
Rückzug angekündigt. 

Bedeutender Schritt in 
Wachstumsstrategie

So haben der Vorstandsvor-
sitzende als Mehrheitsgesell-
schafter sowie die weiteren 
Gesellschafter ihre Anteile 
schließlich verkauft. „Forter-
ro“ halte damit 100 Prozent 
der Anteile. 

Hillbrands erklärte aber, 
dass er künftig Minderheits-
teilhaber an „Forterro“ sein 
werde. „Das ist auch ein Zei-
chen an die Mitarbeiter, dass 
ich reinvestiere und auf das 
Unternehmen setze“, betont 
der 51-Jährige.

Es sei ein „bedeutender 
Schritt in der Wachstumsstra-
tegie beider Unternehmen“, 
heißt es in einer Mitteilung 
von „Orgadata“. „,Forterro’ ist 

mit seiner Größe, seinem 
Fachwissen und etablierten 
Prozessen perfekt positio-
niert, um die Stärken zu er-
gänzen und die Innovations-
kraft voranzutreiben. Gleich-
zeitig öffnet ,Orgadata‘ für 
,Forterro’ das Tor zum Fens-
ter-, Türen- und Fassadenbau“, 
heißt es. Mit Sitz in Leer, der 
weiter wachsen soll, wird nun 
die neue internationale Sparte 
„Forterro Windows & Doors“ 
(Fenster & Türen) entstehen. 

„Auf Dauer wird in Leer wahr-
scheinlich mehr sein als weni-
ger“, sagt der Vorstandsvorsit-
zende vor allem auch mit Blick 
auf die Beschäftigten. Aktuell 
laufen die kartellrechtlichen 
Genehmigungsverfahren, de-
ren positiver Abschluss vo-
raussichtlich im ersten Quar-
tal 2025 erwartet wird. 

Bis dahin agieren beide 
Unternehmen weiterhin voll-
ständig unabhängig vonei-
nander. 

Der Handschlag besiegelt den Verkauf des Leeraner Unternehmens: Der zukünftige Chef Marcus Pannier, Regional Presi-
dent Central Europe bei „Forterro“ (links), und Bernd Hillbrands, Vorstandsvorsitzender von „Orgadata“, freuen sich auf die 
gemeinsame Zukunft in der neu gegründeten Sparte „Forterro Windows & Doors“. BILD: Dora Schneider /Orgadata

Software-Unternehmen „Forterro“

Seit seiner Gründung im 
Jahr 2012 hat sich „Forter-
ro“ in aller Stille zu einem 
der größeren Software-An-
bieter in Europa entwickelt. 
Der Hauptsitz des Anbieters 
liegt in London. Von mehr 
als 40 Standorten aus stel-
len mehr als 1600 Mitarbei-
ter Software-Lösungen für 
mehr als 13.000 Industrie-
unternehmen bereit und 
unterstützen diese. 
Die Produkte von „Forterro“ 
sind speziell auf die Anfor-

derungen der jeweiligen Re-
gion und Branche zuge-
schnitten, „damit Kunden 
ihr Business stärken und 
beschleunigen, effizient 
arbeiten und effektiv kon-
kurrieren können“, so das 
Unternehmen. Anfang 2022 
kaufte der Vermögensver-
walter Partners Group den 
britischen Software-Dienst-
leister. Bei der Transaktion 
wurde das Unternehmen mit 
einer Milliarde Euro bewer-
tet.
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5.00 zdf.formstark 5.10 Berlin direkt
5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Einbruchsi-
cherung – So machen Sie es Dieben
schwer 10.30 Notruf Hafenkante. Kri-
miserie. Klassentreffen 11.15 SOKO
Wismar. Krimiserie. Der blonde Hans.
Mit Li Hagman 12.00 heute 12.10
MiMa 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares

Magazin. Mod.: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J B v Die Rosenheim-

Cops Krimiserie. Ein Tod
nach Wahl. Mit Igor Jeftic

17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland
18.00 I J v SOKO Hamburg

Krimiserie. Tödlicher Hass.
Die junge Politikerin Lisa ist
tot. Sie engagierte sich für
Klima und Verkehrspolitik.
Auf den Social-Media-Kanä-
len gibt es viel Hass.

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B WISO

Der Kommissar und der See:
In besseren Kreisen
Am Bodensee werden zwei Leichen
gefunden. Der Fall führt Kommissa-
rin Wagner (Nurit Hirschfeld, mit
Dominik Maringer) zur Galgeninsel.
TV-Kriminalfilm 20.15 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagesschau 9.05
WaPo Bodensee.. Krimiserie. Seiten-
stechen 9.55 Tagess. 10.00 Meister
des Alltags. Show. Moderation: Florian
Weber 10.30 Wer weiß denn sowas?
Show. Zu Gast: Franziska van Almsick,
Kristin Otto. Moderation: Kai Pflaume
11.15 ARD-Buffet. Mod.: Sebastian
Müller 12.00 Tagess. 12.10 MiMa
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Mord mit Aussicht

Krimiserie. Furcht und Schre-
cken. Mit Eva Bühnen

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast:
Guido Cantz, Bernd Stelter

18.50 J B v Großstadtrevier
Krimiserie. Der Junge
mit der Panzerfaust

19.45 I J v Wissen vor acht
Alte Hirntricks neu erforscht

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B Hape Kerkeling –
Total normal Dokumentar-
film, D 2024. Regie: André
Schäfer, Eric Friedler. Gezeigt
wird der Kosmos des Hans-
Peter Kerkeling und die
wichtigsten Stationen seines
Lebens und seiner Karriere.

21.45 ^ I J B v Der Junge
muss an die frische Luft
Biografie, D 2018. Mit Jan
Lindner, Luise Heyer, Hape
Kerkeling. Regie: Caroline
Link. Schon mit neun Jahren
bringt Hans-Peter seine Fa-
milie – auch in schweren
Zeiten – zum Lachen.

23.20 I J B Tagesthemen
23.55 I J B Hape – Das Bes-

te aus „Total Normal” Show
0.55 I J B Tagesschau
1.00 I J B v Tatort: Stille

Nacht TV-Kriminalfilm, D
2024. Mit Jasna Fritzi Bauer,
Luise Wolfram, Rainer Selli-
en. Regie: Sebastian Ko

2.30 I B Tagesschau
2.35 I J B Hape Kerkeling –

Total normal Dokumentar-
film, D 2024. Regie: André
Schäfer, Eric Friedler

4.05 I J B Hape – Das Bes-
te aus „Total Normal” Show

20.15 I J E B v Der
Kommissar und der See: In
besseren Kreisen TV-Krimi,
D 2024. Mit Walter Sittler,
Nurit Hirschfeld, Dominik
Maringer. Regie: Sven Nagel.
Am Bodensee werden zwei
Leichen gefunden: eine jun-
ge Frau und ihr gefesselter
Vorgesetzter. Die Ermittlun-
gen führen zur Galgeninsel.

21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B Tod auf

dem Gipfel TV-Actionfilm, F
2022. Mit Laurent Gerra,
Clémentine Poidatz, Pierre
Kiwitt. Regie: Eric Valette

23.40 I heute journal update
23.55 I J E B Uncivilized

Dramaserie. Charlie Hebdo /
Stuttgarter Krawallnacht

0.40 I J E B Uncivilized:
Ihre Story, meine Realität

0.55 I J E B Schwarz
wie Schnee TV-Kriminalfilm,
F 2021. Mit Laurent Gerra,
Clémentine Poidatz, Thierry
Frémont. Regie: Eric Valette

2.20 I J E B v Das
Traumschiff: Schweden

3.50 J E B v Die Rosen-
heim-Cops Krimiserie
Ein Tod nach Wahl

Hape Kerkeling – Total normal
Eine Reise durch das Leben des
Entertainers Hans-Peter Kerkeling
(o.): von seinen Anfängen im Ruhr-
gebiet über Amsterdam bis zum
Jakobsweg.
Dokumentarfilm 20.15 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur (5)
Ein fliegender Beweis 6.00 Punkt 6
7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00 Gute
Zeiten, schlechte Zeiten. Daily Soap
9.30 Unter uns 10.00 Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht 11.00 Barbara Sa-
lesch – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Hat Barbesitzerin arrogante Gäste mit
Drogen-Champagner vergiftet, um sie
loszuwerden? 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Strafgericht Doku-Soap
17.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Jugendgericht Doku-Soap
Jugendliche soll anaphylak-
tischen Schock bei ihrem
Direktor ausgelöst haben

17.30 I E Unter uns
Daily Soap. Alles für Leo

18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Daily
Soap. Kameraschüsse

20.15 I E B Bauer
sucht Frau Doku-Soap
Moderation: Inka Bause
TV-Romanze „Bauer sucht
Frau” feiert 20-Jähriges.

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I B Ralf, der Bauernre-

porter Ralf Herrmann blickt
hinter die Kulissen des
Scheunenfests und geht mit
Inka Bause auf Zeitreise.

23.25 I E B Spiegel TV
Magazin. Rechtsradikal und
kampfbereit – wer sind die
„Sächsischen Separatis-
ten”? / Armutsfalle Haustier
– wenn der beste Freund des
Menschen unbezahlbar wird

0.00 I E RTL Nachtjournal
0.35 I E Alltagskämpfer –

So tickt Deutschland! Do-
kumentationsreihe. Advent,
Advent, die Hütte brennt! –
Weihnachtshelden in Action

1.15 I E B Besser! So?
Doku-Soap. Muss mein
Hund ins Tierheim?

1.45 I CSI: Miami Krimiserie
Eine Stadt sieht rot / Start-
schüsse. Mit David Caruso

3.15 I B Der Blaulicht-Report
3.50 I E B CSI: Den

Tätern auf der Spur (3)

Bauer sucht Frau
Seit 20 Jahren verhilft Inka Bause
(o.) einsamen Bauern zum Liebes-
glück. Die werden vorgestellt. Dann
dürfen sie einige Bewerberinnen
zum Scheunenfest einladen.
Doku-Soap 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Moderation: Marlene Lufen,
Christian Wackert 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Schneller Fall 11.00 Auf
Streife. Doku-Soap. Oma dealt mit
Drogen 12.00 Auf Streife. Doku-Soap.
Drama süß-sauer 13.00 Auf Streife –
Die Spezialisten. Doku-Soap. Inferno
Tiefgarage 14.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Die Hochzeitscrasher
15.00 E B Auf Streife – Die

neuen Einsätze Doku-Soap.
Wenn der Paketbote zweimal
klingelt. Eine erwachsene
Tochter vermisst ihre Mutter.

16.00 J Lebensretter hautnah
17.00 E B J Notruf Repor-

tagereihe. Die zerquetschte
Hand / Schlag und Fall
Moderation: Bärbel Schäfer

18.00 E B Lenßen hilft
Doku-Soap. Krieg der
Mütter / Lügenherz

19.00 J B Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Königskinder.
Paul plant, Doreen mit
einer großen romantischen
Geste zu überraschen.

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.50 Mit Gewürz und Glitzer – Weih-
nachtsbäckerei im Münsterland 7.20
Rote Rosen 8.10 Sturm der Liebe
9.00 Nordmag. 9.30 H.- Journal
10.00 S-H Mag. 10.30 buten un bin-
nen 11.00 Hallo Nieders. 11.30 Ein-
fach genial 11.55 Die Antwort auf fast
alles 12.25 IaF 13.10 IaF – Die jun-
gen Ärzte. Arztserie. Selbstschutz
14.00 Advent im Norden. Reportage
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Nordtour

Magazin. U.a.: Märchenschif-
fe in Hamburg / Der Nach-
wächter von Mölln. Mode-
ration: Nadja Babalola

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund,

Puma & Co. Reportage-
reihe. Fisch en gros

18.00 J B Niedersachsen
18.15 I J B Zoll – Einsatz an

der Westküste Reportage
18.45 I JDAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B v Hochzeit
auf den ersten Blick

23.00 E B Jenseits des Glau-
bens – Zwischen Religion
und Verblendung Reporta-
gereihe. Die Zeugen Jehovas
sind vor allem durch ihre
ausgeprägte Missionstätig-
keit bekannt. Die Mitglieder
lehnen unter anderem Blut-
transfusionen ab und feiern
keine Geburtstage. Jolanda,
Sophie und Alex sind inner-
halb der Glaubensgemein-
schaft aufgewachsen und
entschieden sich später,
trotz zahlreicher Widerstän-
de, für den Ausstieg. Sie be-
richten von ihren Erfahrun-
gen, dem Druck und den
Zwängen, die sie in der
Gemeinde erlebten.

0.00 J B Hochzeit auf den
ersten Blick Doku-Soap. Ex-
perten: Sandra Köhldorfer,
Beate Quinn, Markus Ernst

2.20 E B So gesehen
Gedanken zur Zeit

2.25 E B Auf Streife Doku-
Soap. Kein Freund und Hel-
fer / Dann schlaf doch auf
der Straße / Angriff mit der
Bowling-Kugel / Am Abgrund

20.15 I J Marktcheck Magazin.
U.a.: Tun Ebay und Co. genug
gegen den Verkauf von Fake-
produkten? Moderation:
Hendrike Brenninkmeyer

21.00 I J B Land & lecker im
Advent Doku-Soap. Weih-
nachtsmenü von Landfrau
Anja Pötting. U.a.: Warmes
Quittenbrot mit Marmelade

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B Physiotherapie –

Ein hinkendes System?
22.45 J NDR Kultur – Das Jour-

nal Magazin. U.a.: „Das
Dorf Ding” in Siedenbollen-
tin – Bachs Weihnachtsora-
torium all inclusive. Mode-
ration: Julia Westlake

23.15 ^ I B No Turning Back
Drama, GB/USA 2013.
Mit Tom Hardy, Olivia
Colman, Ruth Wilson
Regie: Steven Knight

0.40 I J B Marktcheck
1.25 I J Schmeckt. Immer.
1.55 J B Die Weihnachtsbe-

leuchter Reportage
2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 J E B Nordmagazin
3.45 I J B Schleswig-

Holstein Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal

Hochzeit auf den ersten Blick
Ein Konflikt bahnt bei Francisca
und Kevin an: Nach der Ankunft in
Vietnam bricht für die Kita-Leiterin
die Welt zusammen. haben die bei-
den noch eine Zukunft oder nicht?
Doku-Soap 20.15 Sat.1

13.30 phoenix persönlich 14.00 vor
ort 14.45 Caren Miosga 15.45 Angst
oder Freiheit? Frauen in Trumps Ameri-
ka 16.00 Spielverderber – wie Wettbe-
trüger den Fußball manipulieren
16.45 Kicker als Ware – Geschäft mit
dem Nachwuchs 17.30 der tag 18.00
Notre-Dame – Auferstehung im alten
Glanz? 18.30 Großbritannien aus der
Luft 20.00 Tagess. 20.15 Mit dem
Zug ... 21.00 Die gefährlichsten Bahn-
strecken der Welt 21.45 heute-journal
22.15 unter den linden. Talkshow
23.00 der tag 0.00 unter den linden

10.45 Elefant & Co.12.30 Zimtstern
und Halbmond. TV-Romantikkomödie,
D 2010 14.00 um 2 14.25 Elefant &
Co. 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um
4 16.30 um 4 17.00 um 4 17.45
aktuell 18.05 Wetter 18.10 Brisant
18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Mach dich
ran! 20.15 Ein Sack voll Geld. TV-Ko-
mödie, D 2002. Mit Wolfgang Stumph
21.45 aktuell 22.10 Echt – unsere
Jugend (1/3) 23.10 ^ Herbert. Dra-
ma, D 2015. Mit Peter Kurth 0.50 ^
Last Night. Drama, USA/F 2010

12.40 Stadt Land Kunst 14.15 ^
Wege zum Ruhm. Antikriegsfilm, USA
1957 16.00 Wilde Wege (2/6) 16.55
Die Welt der Gewürze (1/4) Dokumen-
tationsreihe 17.50 Wildnis Europa.
(1/4) Reportagereihe. Der Moschus-
ochse 18.35 Die Sprache der Tiere
(1/5) 19.20 Journal 19.40 Letzte
Runde in den britischen Pubs? 20.15^ Valmont. Literaturverfilmung,
USA/F/GB 1989. Mit Colin Firth
22.25 ^ Aus Liebe sterben. Drama,
F/I 1971 0.15 11 Underground. Do-
kumentarfilm, E/FIN/F 2024

13.10 Weihnachtsmann & Co. KG
14.10 Unicorn Academy 14.40 Spon-
geBob 15.10 Patrick Star 15.40
Monster Loving Maniacs 16.10 Ufer-
park 16.35 Grizzy 17.05 Paw Patrol
(5) 17.35 Rubble und Crew 18.15
Weihnachtsmann & Co. KG 19.05
Uferpark 19.35 Angelo! 20.15
Nächster Halt: Weihnachten. TV-Komö-
die, USA 2021 21.55 Rendezvous mit
einem Schneemann.TV-Romanze, USA
2019 23.40 Christmas Cake – Mit
Liebe gebacken. TV-Liebeskomödie,
USA/CDN 2022 1.20 Teleshopping

9.30 American Pickers – Die Trödel-
sammler. Doku-Soap 11.05 Storage
Hunters (1) 12.15 My Style Rocks
14.45 Storage Hunters (4) Dokumen-
tationsreihe. Heiße Ware 15.15 My
Style Rocks. 17.45 Fußball: BL der
Frauen – Vorberichte. 11. Spieltag. Live
18.00 Fußball: BL der Frauen. 11.
Spieltag: Eintracht Frankfurt – RB Leip-
zig 19.55 Exatlon Germany – Die Me-
ga Challenge 22.45 My Style Rocks.
Show. Experten: Harald Glööckler, La-
rissa Marolt, Andreas Wendt, Sandra
Bauknecht 1.15 Die Trödelsammler

11.00 Biathlon: Weltcup 12.00 Biath-
lon: Weltcup 13.00 Snooker: Shoot
Out 14.00 Snooker: Scottish Open
18.00 Ski alpin: Weltcup.Abfahrt Her-
ren. Aus Beaver Creek (USA). 2023
mussten die Rennen in Colorado ab-
gesagt werden. Im Jahr zuvor wurde
Marco Odermatt auf der Raubvogel-
Piste Zweiter hinter Aleksander Aa-
modt Kilde. Da der Norweger verletzt
ist, gilt der Schweizer als Top-Favorit.
19.00 Ski alpin: Weltcup 20.00
Snooker: Scottish Open 0.00 Ski al-
pin: Weltcup 0.45 Ski alpin: Weltcup

11.00 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller (6) 12.55 Der Trödel-
trupp 13.55 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Rostock 16.05 B:REAL – Echte
Promis, echtes Leben 17.05 Hartz
und herzlich (7) 19.05 Berlin – Tag &
Nacht 20.15 Mensch Retter (2) Do-
kumentationsreihe. Kein Respekt vor
Rettern – Wenn Sanitäter die Polizei
rufen. Die Sanitäter aus Holstein sind
auf dem Weg zu einer Kopfplatzwunde,
die stark blutet. 22.15 Nachtschicht:
Einsatz für die Lebensretter (4) 0.20
Mensch Retter (2) Dokureihe

10.25 Castle15.50 newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal. Repor-
tagereihe. „Restaurante Faro”, Berlin
18.55 Achtung Kontrolle! 20.15 ^
Sherlock Holmes: Spiel im Schatten.
Actionfilm, GB/USA 2011. Mit Robert
Downey Jr., Jude Law, Noomi Rapace.
Regie: Guy Ritchie 22.55 ^ Kiss of
the Dragon. Actionthriller, USA/F
2001. Mit Jet Li, Bridget Fonda,Tchéky
Karyo. Regie: Chris Nahon 0.50 ^
Sherlock Holmes: Spiel im Schatten.
Actionfilm, GB/USA 2011

15.05 Malika jagt – Abenteuer einer
Leopardin. Dokumentarfilm, SA 2018
15.50 Südafrika: Harte Zeiten für Lö-
wen und Geparden 16.45 Im Reich
der Königselefanten – Das Tembe
Wildreservat in Südafrika 17.35 Juwel
der Elefantenküste – Afrikas Wunder-
land iSimangaliso 18.30 nano 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess.
20.15 Mythos Nordsee (1/2) 21.45
Sylt – Deutschlands edles Nordlicht
22.00 ZIB 2 22.25 Es geschah am...
0.00 Hochleistung am Herd: Zwischen
Sterne- und Suppenküche. Doku

11.15 CSI: Miami 15.00 Shopping
Queen 16.00 Guidos Deko Queen
17.00 Zwischen Tüll und Tränen. Doku-
Soap 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner 20.15
Lege kommt auf den Geschmack. (3)
Doku-Soap. Die perfekte Pasta. Zu
Gast: Thomas Vilgis, Stefano Zarrella,
Henrik Christiansen, Monica Dametto,
Daniel Gottschlich, Mia Mercene, Gra-
ciela Cucchiara, Frederik Breipohl
22.15 Goodbye Deutschland! Die
Auswanderer. Doku-Soap. Alles Liebe,
oder was? 0.20 nachrichten

TAGESTIPPS 9.DEZEMBER

13.15 Two and a Half Men 14.40 The
Middle 15.40 The Big Bang Theory
17.00 taff. Magazin 18.00 newstime
18.10 Die Simpsons. Stadt ohne Gna-
de / Trocken, tot und tödlich 19.05
Galileo. Magazin. How to make money
fast: Flying Uwe 20.15 TV total – Aber
mit Gast. Show. Gäste: Christian Ehr-
lich, Andreas Ehrlich. Moderation: Se-
bastian Pufpaff 21.25 Chris du das
hin? Show. Zu Gast: Mario Basler
(ehem. Fußballspieler) 22.30 Das
Duell um die Geld. Show. Moderation:
Oliver Kalkofe 0.50 TV total. Show

13.50 Wahrheit oder Pflicht 14.10
Schloss Einstein 15.00 Tinka und der
Spiegel der Seele 15.45 Peter Pan
16.10 Power Sisters 16.35 Garfield
17.00 Minus Drei und die wilde Lucy
17.25 Die Schlümpfe 17.50 Snows-
naps’ Winterspiele 17.55 Beutolomä-
us und der wahre Weihnachtsmann
18.10 Der kleine Prinz und seine
Freunde 18.35 Tilda Apfelkern 18.50
Sandmännchen 19.00 Robin Hood –
Schlitzohr von Sherwood 19.25 Wis-
sen macht Ah! 19.50 logo! 20.00
KiKA Live 20.10 Theodosia

10.55 Gilmore Girls 14.40 Desperate
Housewives. Comedyserie. Mit Teri Hat-
cher 18.20 Charmed. Fantasyserie.
Bei den drei Halliwell-Schwestern wird
eingebrochen. 20.15 The Mentalist.
Krimiserie. Flammen der Rache / Ver-
brecher oder Heilige. Mit Simon Baker
22.05 Bull. Krimiserie. Verzweifelte
Zeiten / Die Wege des Herrn. Mit Mi-
chael Weatherly 23.50 The Mentalist.
Krimiserie. Flammen der Rache / Ver-
brecher oder Heilige. Mit Simon Baker
1.25 Bull. Krimiserie. Verzweifelte Zei-
ten / Die Wege des Herrn

7.55 Infomercial 15.00 Raumschiff
Enterprise. 16.05 Infomercial 16.10
Star Trek – Raumschiff Voyager (5)
17.05 Star Trek – Deep Space Nine
18.05 Raumschiff Enterprise. 19.05
Star Trek – Raumschiff Voyager (6) Sci-
Fi-Serie. Der mysteriöse Nebel 20.15
Star Trek: Picard (3) Sci-Fi-Serie. 17
Sekunden / Die Pattsituation 22.30
Raumschiff Enterprise. Sci-Fi-Serie.
Strahlen greifen an / Planet der Un-
sterblichen 0.45 ^ Alien – Das un-
heimliche Wesen aus einer fremden
Welt. Sci-Fi-Horror, GB/USA 1979

Marktcheck
2025 wird es ernst: Die Grundsteu-
er für Immobilienbesitzer hat sich
geändert. Wer wird mehr zahlen
müssen? Antworten hat die Finanz-
expertin Barbara Sternberger-Frey.
Magazin 20.15 NDR Fernsehen

13.50 Panda, Gorilla & Co. 14.20
Morden im Norden 16.00 aktuell
16.15 Hier und heute 18.00 aktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45 Akt.
Stunde 19.30 Lokalzeit. Magazin
20.00 Tagess. 20.15 Der Vorkoster.
Reportagereihe. Aufläufe – Was steckt
hinter dem perfekten Ofenglück?
21.00 Land & lecker im Advent (3/4)
21.45 aktuell 22.15 Satireshow Spe-
zial. Show. Rückblick auf ein Jahr der
Qualen und Wahlen 23.15 Gute Un-
terhaltung. Show. Gute Überraschung
0.00 Never Ever (3) Talkshow

20.15 Arte
Valmont: Regie: Miloš Forman, USA/F/GB,
1989 Literaturverfilmung. Frankreich im 18.
Jahrhundert: Die Marquise de Merteuil (Annet-
te Bening) trifft mit dem Frauenhelden Valmont
eine Abmachung, um sich an ihrem Ex-Gelieb-
ten Gercourt zu rächen. Valmont soll die un-
schuldige Cécile entjungfern, mit der sich
Gercourt verlobt hat. Die Marquise verspricht
Valmont eine Liebesnacht, falls es ihm gelin-
gen sollte, die tugendhafte Gattin des Prési-
dent de Tourvel zu verführen. 130 Min. ^^^
21.45 Das Erste
Der Junge muss an die frische Luft: Regie:
Caroline Link, D, 2018 Biografie. Das Ruhrge-
biet zu Beginn der 1970er-Jahre: Der pumme-
lige neunjährige Hans-Peter bringt schon früh
seine Umgebung zum Lachen. Auch als seine
Familie ein schwerer Schicksalsschlag ereilt
und seine depressive Mutter Margret sich das
Leben nimmt, verliert Hans-Peter seinen Hu-
mor nicht, sondern trägt sein komödiantisches
Talent in die Öffentlichkeit. 95 Min. ^^^

22.15 ZDF
Tod auf dem Gipfel: Regie: Eric Valette, F,
2022 TV-Actionfilm. In den Alpen verfolgen
der Schweizer Ermittler Andréas (Laurent Ger-
ra) und seine französische Kollegin Vivier eine
Bande von Dieben. Ein Ex-Biathlet unterstützt
ihre Suche, bei der sie eine Verbrecherin tot
entdecken. Ein Flüchtiger kann festgenommen
werden. Das Verhör ergibt, dass sie bei der
Flucht über die Alpen die Beute verloren ha-
ben. Ein weiterer Täter entkommt und nimmt
zwei Teenager als Geiseln. 85 Min. ^^

22.25 Arte
Aus Liebe sterben: Regie: André Cayatte, F/I,
1971 Drama. Die Französischlehrerin Danièle
(Annie Girardot, r.) beginnt eine Beziehung mit
ihrem minderjährigen Schüler Gérard (Bruno
Pradal). Die Eltern zeigen sie an und schicken
den Jungen auf eine andere Schule. Die Leh-
rerin wird verhaftet und vor Gericht gestellt,
der Schüler in eine Klinik eingewiesen. Trotz
aller Hindernisse kämpft das Paar um seine
Liebe. Die Situation eskaliert, während beide
Turbulenzen durchleben. 110 Min. ^^^

0.55 ZDF
Schwarz wie Schnee: Regie: Eric Valette, F,
2021 TV-Kriminalfilm. In einem verschneiten
Skiort wird ein Toter gefunden. Die Ermittlerin
Constance übernimmt den Fall mit ihrem
Schweizer Kollegen. Doch sie selbst hat etwas
zu verbergen, denn sie kannte das Opfer. Un-
terdessen werden weitere Jugendliche tot im
Schnee gefunden, und die beiden Ermittler
stehen vor einem Rätsel. 85 Min. ^^

22.55 Kabel 1
Kiss of the Dragon: Regie: Chris Nahon,
USA/F, 2001 Actionthriller. Getarnt als Tourist
macht sich der Undercover-Cop Liu Jian (Jet Li)
auf nach Paris, um bei der Festnahme eines
chinesischen Drogenbarons zu helfen. Doch
sein Kollege Inspektor Richard stellt ihm eine
Falle. Er erschießt den Mafioso und will Liu
Jian den Mord anhängen. Doch die Tat wurde
von einer Überwachungskamera festgehalten.
Liu Jian versucht das Band zu finden, um
seine Unschuld zu beweisen. 115 Min. ^^
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2019 Bei einem Vulkanaus-
bruch auf der Insel White Is-
land vor Neuseeland sterben 
22 Menschen.  Unter den 47 
Insel-Gästen   waren vier Deut-
sche, von denen einer 2020 
seinen Verletzungen erlag.

1989 Auf einem Parteitag in 
Ost-Berlin bricht die SED mit 
ihrer stalinistischen Vergan-
genheit und wählt Gregor Gysi 
zum neuen Vorsitzenden.

1959 Auf der BMW-Hauptver-
sammlung verhindern Klein-
aktionäre die Übernahme des 
angeschlagenen Autokon-
zerns durch Daimler-Benz.

Geburtstage: Hape Kerkeling 
(60/Bild), Komiker  und Autor 
(Comedy-Figur „Horst Schläm-
mer“, ARD-Comedy-Serie „To-
tal Normal“,  Buch: „Ich bin 
dann mal weg  –  Reise auf dem 
Jakobsweg“); Johannes B. Ker-
ner (60),  Talkmaster („Johan-
nes B. Kerner Show“).

Todestag: Karl Otto Pöhl (1929-
2014), Bankier, Präsident der 
Bundesbank 1980-1991.

Namenstag: Eucharius, Petrus

Vancouver/dpa – Taylor Swifts 
monumentale „Eras Tour“ en-
det an diesem Wochenende 
nach fast zwei Jahren mit 
einem Auftritt in einem aus-
verkauften Stadion in der ka-
nadischen Stadt Vancouver. 
Die Konzertreihe spielte nach 
Schätzungen mit zehn Millio-
nen verkauften Tickets mehr 
als zwei Milliarden Dollar 
(rund 1,8 Milliarden Euro) ein, 
was sie zur umsatzstärksten 
Tournee der Geschichte macht 
und Swifts Stand als eine der 
einflussreichsten Persönlich-
keiten der modernen Musik 
festigt. Schon davor war sie ein 
Superstar, die „Eras Tour“ be-
feuerte die Euphorie weiter. 

Umjubelte
Swift-Tournee
beendet

Athen/ap – Kurz vor einer ge-
planten Online-Auktion hat 
die griechische Polizei einen 
Kunstfälscherring ausgeho-
ben. Drei Menschen seien 
unter dem Verdacht festge-
nommen worden, Werke  ge-
fälscht und über ein Online-
Auktionshaus als Originale 
verkauft zu haben, teilte die 
Polizei  mit. Am Donnerstag 
hätten sie 123 Gemälde und 
Skulpturen – darunter Arbei-
ten der verstorbenen Künstler 
des 20. Jahrhunderts Yannis 
Gaitis, Nikos Hadjikyriakos-
Ghikas und Alekos Fassianos –  
verkaufen wollen. Die Verstei-
gerung hätte bis zu 400.000 
Euro bringen können. 

Kunstfälscher
in Griechenland
aufgeflogen

Dokumentation
Die Kathedrale 

Notre-Dame

Mehr als fünf Jahre lang war 
die weltberühmte Kathedra-
le Notre-Dame in Paris eine 
Baustelle. Ein verheerender 
Brand hatte das Gotteshaus 
im April 2019 schwer in Mit-
leidenschaft gezogen. Zur 
der Wiedereröffnung hat die 
Katholische Nachrichten-
Agentur  einige Zahlen zu der 
Jahrhundertbaustelle zu-
sammengetragen:

Glocken: Eine   der drei neu-
en Glocken für Notre-Dame 
konnte sich bereits zu ande-
rer Gelegenheit „einläuten“: 
als Siegerglocke im Leicht-
athletikstadion Stade de 
France bei den Olympischen 
Spielen im Sommer in Paris.

Fenster: Vier   Glasfenster 
von Notre-Dame restaurierte 
die Kölner Dombauhütte.

Unternehmen: 250  Unter-
nehmen und Ateliers waren 
an den Restaurierungsarbei-
ten beteiligt.

Steine 1.000  Kubikmeter 
Steine wurden für Rekonst-
ruktionszwecke benötigt.

Gerüst: 2.000 Tonnen Ge-
rüst verschafften den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
tern auf der Baustelle Zu-
gang auch zu den entlegens-
ten Winkeln des Gotteshau-
ses.

Spenden: 340.000  Spende-
rinnen und Spender aus 
150 Ländern unterstützten 
die Bauarbeiten finanziell.

Geld: 700.000.000 Euro 
kosteten die Sicherungs- 
und Restaurierungsmaßnah-
men der vergangenen mehr 
als fünf Jahre.

Von Sabine Glaubitz

Paris – Mehr als fünf Jahre 
nach dem verheerenden 
Brand ist die nun restaurierte 
Pariser Kathedrale Notre-
Dame wiedereröffnet worden. 
Bei der knapp zwei Stunden 
dauernden Eröffnungszere-
monie gab es viele bewegende 
Momente und Überraschun-
gen. Einer davon war der an-
haltende Applaus für die Feu-
erwehrleute, die die Kathedra-
le vor den Flammen gerettet 
hatten, und für den ukraini-
schen Präsidenten Wolody-
myr Selenskyj, der zu den 
rund 40 geladenen Staats-
oberhäuptern gehörte. 

3.000 geladene Gäste

Nach der Zeremonie mit 
hochrangigen Gästen feierte 
Notre-Dame ihre Wiedereröff-
nung am Sonntag mit ihrer 
ersten Messe, an der mehr als 
150 Bischöfe aus Frankreich 
und der ganzen Welt, Priester 
und Gläubige teilnahmen. 
Auch Frankreichs Präsident 
Emmanuel Macron und seine 
Frau Brigitte waren gekom-
men. Bei der Messe wurde 
auch der Altar eingeweiht.

Am Samstag füllte sich die 
Kathedrale bereits drei Stun-
den vor Beginn der Eröff-
nungszeremonie. Bis zu 3.000 
Menschen waren geladen. 
Kurz nach 19 Uhr war es dann 
so weit: Nachdem der Erzbi-
schof von Paris mit seinem 
Krummstab in einem feierli-
chen Ritual dreimal gegen die 
monumentale Tür der Notre-
Dame geklopft hatte, tat sie 
sich erstmals nach fünf Jahren 
wieder auf. 

Weltweite Übertragung

Ein Moment, der weltweit 
im Fernsehen übertragen wur-
de – so wie einst die Bilder des 
verheerenden Feuers am 15. 
April 2019, bei der das über 
850 Jahre alte Wahrzeichen 
von Paris, Ort der Andacht 
und Symbol der Kultur, teil-
weise zerstört wurde. 

Die Zeremonie in dem 
Meisterwerk der Gotik, in dem 
nach fünfjähriger Rekonstruk-
tion und Renovation alles 
glänzte und leuchtete, war von 

Zu den Feierlichkeiten ge-
hörten Pop- und Klassikkon-
zerte, die unter anderem we-
gen des Unwetters aufgezeich-
net wurden. Der Auftritt sei 
ein unvergesslicher Moment 
gewesen, sagte der chinesi-
sche Starpianist Lang Lang.

starken, symbolischen Mo-
menten geprägt. Einer davon 
war der überraschende Einzug 
der Feuerwehrleute, die  Notre-
Dame vor den Flammen rette-
ten. Sie wurden mit anhalten-
dem Applaus begrüßt.

Auch der ukrainische Präsi-
dent Wolodymyr Selenskyj 
wurde am Samstagabend lan-
ge beklatscht, als er die Ka-
thedrale betrat. Anwesend wa-
ren unter anderem der deut-
sche Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier, Großbri-
tanniens Thronfolger Prinz 
William, US-First Lady Jill Bi-
den und der designierte US-
Präsident Donald Trump. Vor 
der Zeremonie fand ein 
Dreiertreffen zwischen Ma-
cron, Trump und Selenskyj 
statt.

Zu den geladenen Gästen 
gehörten auch der Milliardär 
Elon Musk sowie zahlreiche 
Spender. Zur Rettung des sym-
bolträchtigen Denkmals wa-
ren mehr als 840 Millionen 
Euro gesammelt worden. 

Papst sendet Botschaft

„Wir beschlossen, Notre-
Dame de Paris wieder aufzu-
bauen, noch schöner, inner-
halb von fünf Jahren“, sagte 
Macron. Wegen eines Unwet-
ters fand auch dieser Teil der 
Zeremonie innen statt, nicht  
auf dem Vorplatz der Kathed-
rale. Papst Franziskus war 
nicht anwesend, ließ jedoch 
eine an den Pariser Erzbischof 
geschickte Botschaft vorlesen, 
in der er die zentrale Bedeu-

tung von Notre-Dame als 
Symbol des Glaubens und der 
Hoffnung betonte: Bald werde 
sie wieder von einer riesigen 
Menschenmenge besucht und 
bewundert werden, von Men-
schen aller Stände, Herkünfte, 
Religionen, Sprachen und Kul-
turen, viele von ihnen auf der 
Suche nach dem Absoluten 
und dem Sinn ihres Lebens. 

Die Entscheidung des Paps-
tes, nicht zu kommen, hatte 
viele Fragen aufgeworfen. Zu-
letzt hieß es, er habe aus ter-
minlichen Gründen in Rom 
bleiben müssen. In seiner Bot-
schaft betonte der Papst, dass 
das Gotteshaus weiterhin kos-
tenlos zugänglich sein müsse. 
In Frankreich hatte es eine 
Diskussion darüber gegeben, 
ob Eintritt erhoben wird.

Blick in Chorraum und Kirchenschiff: Die Kathedrale Notre-Dame löste bei den Gästen der   Er-
öffnungsfeier Bewunderung über die gelungene Neugestaltung aus. afp-BILD: Marin

Nationaldenkmal  Bewegende Feier zur Wiedereröffnung der Kathedrale  in Paris – Trump unter Gästen

Emotionale Feier in neuer Notre-Dame 

war die erste Transfrau, die 
dort den Preis erhalten hatte. 

Ihre Auszeichnung beim 
Europäischen Filmpreis wid-
mete die Schauspielerin allen 
Müttern auf der Welt. Ihr Out-
fit hatte Gascón bewusst – in 
Anlehnung an die blaue Euro-
paflagge – gewählt: „Ich trage 
ein blaues Kleid, weil ich zu-
tiefst an unsere Werte glaube, 
an europäische Werte, an das, 
was wir sind.“ 

Bester europäischer Schau-
spieler wurde Abou Sangare 
für seine Rolle in „Souleyma-
ne’s Story“ von Boris Lojkine. 
Die nominierten deutschen 
Schauspieler Lars Eidinger 
(„Sterben“) und Franz Rogow-
ski („Bird“) gingen in der Kate-
gorie „Europäischer Schau-
spieler“ leer aus.

Audiard thematisiert in sei-
nem Musicalfilm vor dem 
Hintergrund mexikanischer 
Drogenkriege die Themen Ge-
schlechterangleichung und 
Identität. Ebenso ungewöhn-
lich wie die Geschichte ist die 
Form: Thriller, Musikdrama, 
burleske Komödie, Telenovela, 
Melodrama: „Emilia Pérez“ ist 
ein Mix aus Genres und Stilen. 
Auf der Leinwand funktioniert 
die Geschichte. 

Preis für Transfrau

Bei den Filmfestspielen in 
Cannes wurde der Film mit 
dem Preis der Jury gewürdigt, 
das Schauspielerinnenen-
semble rund um Gascón und 
Popstar Selena Gomez erhielt 
den Darstellerpreis. Gascón 

im Rennen um den „Auslands-
Oscar“. Deutschlands Oscar-
Hoffnung –  der Film „Die Saat 
des heiligen Feigenbaums“ 
des vor einigen Monaten nach 
Deutschland geflohenen Ira-
ners Mohammad Rasoulof –  
ging hingegen leer aus. 

Von Sabrina Szameitat

Luzern – Er ist extravagant, 
genresprengend und Abräu-
mer des Abends: Der Musical-
film „Emilia Pérez“ des franzö-
sischen Starregisseurs Jacques 
Audiard hat beim Europäi-
schen Filmpreis in Luzern 
gleich fünf Auszeichnungen 
gewonnen. Unter anderem ge-
wann er als bester europäi-
scher Film des Jahres. Audiard 
wurde auch für die Regie und 
das Drehbuch ausgezeichnet. 

Trophäe für Schnitt

Zudem erhielt der unkon-
ventionelle Film über einen 
mexikanischen Kartellboss, 
der sein Geschlecht zur Frau 
angleichen lässt und anschlie-

ßend frühere Verbrechen süh-
nen will, eine Trophäe für den 
Schnitt. Die spanische Haupt-
darstellerin Karla Sofía Gascón 
(52) wurde für „Emilia Pérez“ 
zur besten europäischen 
Schauspielerin gekürt.  Der 
Film ist Frankreichs Kandidat 

Preis  Bester europäischer Film des Jahres – Beitrag über Geschlechtsumwandlung eines Mafiabosses
Musicalfilm „Emilia Pérez“ räumt mehrfach ab

 Jacques Audiard nahm im Kultur- und Kongresszentrum Lu-
zern gleich fünf Auszeichnungen entgegen. imago-BILD:  Sigerist
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Fernsehtipps

Live am Montag
Snooker 14 und 2o Uhr, Euro-
sport, Scottish Open in Edin-
burgh, 1. Runde
Fußball 18 Uhr, Sport 1, Frau-
en, Bundesliga, Eintracht 
Frankfurt - RB Leipzig

Namen

Langstreckenläuferin Kons-
tanze Klosterhalfen  (27) 
hat bei der Cross-Europameis-
terschaft in Antalya (Türkei) 
die Silbermedaille geholt. Die 
Leverkusenerin musste sich 
über die rund 7,8 Kilometer 
lange Strecke  nur der Italiene-
rin Nadia Battocletti (24) ge-
schlagen geben. Für Kloster-
halfen ist es in einem schwie-
rigen Jahr der größte Erfolg. 
Im Frühjahr und Sommer 
machte ihr  ein Infekt zu schaf-
fen. Die frühere 5000-Meter-
Europameisterin fehlte unter 
anderem bei den Olympi-
schen Spielen in Paris.

Die frühere Junioren-Welt-
meisterin Alessa-Catriona 
Pröpster  (23) ist nach dem 
schlimmen Sturz zum Ab-
schluss der Bahnrad-Champi-
ons-League in London offen-
bar mit dem Schrecken davon-
gekommen. „Wir haben telefo-
niert.  Es ist nichts gebrochen“, 
berichtete Heimtrainer 
FRANK ZIEGLER. Pröpster, die 
vom 10. bis 13. Januar bei den 
Sixdays Bremen starten will,  
und die britische Olympiasie-
gerin KATY MARCHANT (31) 
waren im Keirin-Wettbewerb 
bei hoher Geschwindigkeit 
über die Bande hinweg in die 
Zuschauer gestürzt. Marchant 
musste ins Krankenhaus ein-
geliefert werden, sie hat  Frak-
turen an Elle und Speiche im 
rechten Unterarm. Laut Veran-
stalter mussten  vier Zuschau-
er behandelt werden. Nach 
dem Vorfall wurde die Veran-
staltung auf der Olympia-
Bahn von 2012 abgebrochen. 

Trainer Hansi Flick  (59) 
musste nach einer Roten Karte 
tatenlos die Partie von Spit-
zenreiter FC Barcelona in der 
spanischen Fußball-Meister-
schaft mitansehen. Der frühe-
re Bundestrainer wurde beim 
2:2 der Katalanen bei Betis Se-
villa vor dem Elfmeter für Se-
villa zum zwischenzeitlichen 
1:1 aus dem Innenraum ver-
wiesen, nachdem er sich wohl 
zu laut beschwert hatte. 

EM-Silber

BILD: Imago

Sport

Wir alle 
lechzen nach 

diesem ersten 
beschissenen Sieg.
Dieter Hecking
Trainer des Fußball-Bundesli-
gisten VfL Bochum, der nach 
der 0:1-Niederlage gegen Wer-
der Bremen weiterhin nur zwei 
Punkte auf dem Konto hat.

„Zitat

Von Kaspar Kamp
Und Lars Reinefeld

Bochum/Bremen – Dass es 
nicht der schönste Sieg der 
Saison war, das war auch Wer-
der-Coach Ole Werner klar. 
Dennoch war das hart er-
kämpfte 1:0 beim VfL Bochum 
ein Erfolg, über den sich der 
Bremer Trainer  besonders 
freute. „Ich bin stolz auf meine 
Mannschaft. Nach der Engli-
schen Woche bin ich beson-
ders stolz, wie die Mannschaft 
die Vorgaben umgesetzt hat“, 
sagte Werner.

Sechstes Saisontor

Am Dienstag waren die 
Grün-Weißen durch einen 
Last-Minute-Treffer gegen 
Darmstadt 98 ins Viertelfinale 
des DFB-Pokals eingezogen, 
vier Tage später feierten sie 
den fünften Saisonsieg in der 
Liga und liegen damit nur 
einen Zähler hinter den inter-
nationalen Plätzen. „Es war ein 
Sieg der Leidenschaft, kein 
spielerischer Leckerbissen“, 
gestand Werner: „Dass wir 
auch mal aus solchen Spielen 
was mitnehmen, ohne spiele-
risch zu glänzen, ist ein ganz 

wichtiger Entwicklungs-
schritt.“

In der Tat fehlte der spiele-
rische Glanz, der eine Woche 
zuvor beim 2:2 gegen den VfB 
Stuttgart noch immer wieder 
aufgeblitzt war, in der Partie 
beim Tabellenletzten fast 
komplett. Doch kämpferisch 
überzeugte Werder und konn-
te sich zudem wieder auf 
einen Spieler verlassen, der 
immer mehr zum Torjäger 
Nummer eins bei den Bre-
mern wird: Jens Stage.

Nach einer Ecke von Mar-
vin Ducksch, der sich auch von 
zahlreichen Bierbecherwürfen 
aus der Bochumer Fankurve 
nicht aus der Ruhe bringen 
ließ, köpfte der Däne zum 
Siegtreffer ein. Es war bereits 
das sechste Saisontor für den 

Mittelfeldspieler. Damit liegt 
er in der teaminternen Torjä-
gerliste weit vorn, Zweiter ist 
Marvin Ducksch (3). „Momen-
tan bin ich sehr, sehr gut 
drauf. Ich habe viel Vertrauen 
in die Mannschaft, die ist auch 
sehr stark. Ich freue mich to-
tal“, sagte der 28-jährige Stage, 
der in seiner dritten Saison an 
der Weser aus dem Team nicht 
mehr wegzudenken ist.

Keita in Budapest

Keinen Platz mehr in der 
Bremer Mannschaft hat be-
reits seit über einem halben 
Jahr Naby Keita. Der einstige 
Königstransfer ist nach sei-
nem Streik vor dem Leverku-
sen-Spiel in der vergangenen 
Saison außen vor, steht aber 

immer noch auf der Gehalts-
liste. Doch das könnte sich 
bald ändern. Der Nationalspie-
ler von Guinea steht nach Me-
dienberichten im Winter-
Transferfenster vor einer Aus-
leihe an den ungarischen Re-
kordmeister Ferencvaros Bu-
dapest. Demnach steht dort 
nach dem obligatorischen Me-
dizincheck bereits an diesem 
Montag die Vertragsunter-
schrift an. Im Gespräch ist 
eine einjährige Leihe bis zum 
kommenden Winter. Bremens 
Sport-Geschäftsführer Cle-
mens Fritz wollte die Persona-
lie in Bochum nicht kommen-
tieren: „Das habe ich auch in 
der Zeitung gelesen. Dazu 
möchte ich aber nichts sagen.“

Der frühere Leipziger Mit-
telfeld-Star Keita war im Som-
mer 2023 vom FC Liverpool 
nach Bremen gewechselt. 
Nach schwachen Auftritten 
und zahlreichen Verletzungs-
pausen hatte Keita im April 
die Mitfahrt zum Bundesliga-
Spiel in Leverkusen verwei-
gert. Danach war er suspen-
diert worden und darf seither 
nur mit der U 23 von Werder 
trainieren. Keitas Vertrag in 
Bremen läuft noch bis zum 30. 
Juni 2026.

Fußball  Was Stage über seinen Treffer in Bochum und seine Rolle im Team sagt

Werder feiert neuen Torjäger

Emotional: Bremens Jens Stage (3. von links) schreit in Bochum die Freude über sein Tor hinaus. Seine Teamkollegen (von 
links) Romano Schmidt, Mitchell Weiser und Marvin Ducksch jubeln mit ihm. BILD: Imago/Niemeyer

der Unparteiische nach der 
Partie nicht. Vor dreieinhalb 
Jahren war die Bundesliga-Par-
tie 1899 Hoffenheim - Bayern 
München zweimal unterbro-
chen worden, weil Bayern-
Fans Hopp mit  Spruchbän-
dern schwer beleidigt hatten.

Klopp hatte nach seinem 
Abschied beim FC Liverpool 
für viele überraschend das An-
gebot von Red Bull angenom-
men, ab Januar 2025 das ge-
samte Fußball-Geschäft der 
zahlreichen Vereine des Brau-
seherstellers zu überwachen. 
Schon nach dieser Bekanntga-
be hatten Fans in den sozialen 
Medien ihren Unmut über die 
Entscheidung des populären 
Trainers kundgetan. 

daher diesen Inhalt der Cho-
reografie auf das Schärfste“, 
erklärte Holstein-Präsident 
Steffen Schneekloth in einem 
Statement. „Die Art und Weise 
wie hier mit Menschen umge-
gangen wird, akzeptieren wir 
nicht und entschuldigen uns 
mit aller Deutlichkeit bei den 
diffamierten Personen. Die 
KSV wird den Vorfall zeitnah 
intern untersuchen, analysie-
ren und behält sich entspre-
chende Maßnahmen vor“, sag-
te Schneekloth. Die Aktion sei 
„in dieser Form nicht ange-
meldet und somit auch nicht 
genehmigt“ gewesen.

Schiedsrichter Florian 
Badstübner ahndete die Aktio-
nen nicht. Äußern wollte sich 

Von Lars Reinefeld

Kiel – Schon vor seinem ersten 
Arbeitstag bei Red Bull hat Jür-
gen Klopp die Ablehnung des 
Leipziger Fußball-Projekts aus 
der Ferne voll zu spüren be-
kommen. Als die Fans von 
Holstein Kiel vor dem Bundes-
liga-Spiel gegen RB Leipzig ein 
geschmackloses Banner ent-
rollten, war auch das Konterfei 
des einstmals unumstrittenen 
Fußballlehrer-Lieblings im Fa-
denkreuz zu sehen, der am 1. 
Januar seinen Job als Head of 
Global Soccer von Red Bull an-
tritt. Dem Aufsteiger aus 
Schleswig-Holstein dürften 
nach dem umstrittenen Fan-
plakat mit der Aufschrift „To-

tengräber des deutschen Fuß-
balls“ und den Konterfeis von 
Klopp, Oliver Mintzlaff, Hof-
fenheims Mäzen Dietmar 
Hopp und Hannovers Macher 
Martin Kind Sanktionen 
durch den Deutschen Fußball-
Bund (DFB) drohen.

Äußern wollte sich von den 
Beleidigten niemand zu den 
Vorkommnissen. Der Präsi-
dent von Holstein Kiel fand 
aber deutliche Worte zu den 
Vorfällen im Holstein-Stadion 
vor dem 0:2 des Liga-Neulings 
gegen den Champions-Lea-
gue-Teilnehmer. „Personen 
ins Fadenkreuz zu stellen, ist 
nicht zu akzeptieren. Die Mei-
nung des Vereins dazu ist klar 
und deutlich. Wir verurteilen 

Fußball  Holstein-Fans nehmen   Jürgen Klopps Gesicht auf Banner ins Fadenkreuz
Ärger um  geschmackloses Plakat in Kiel

Die Aufstellungen

Bochum: Drewes - Oer-
mann, Ordez, Bernardo - 
Passlack (86. Gamboa), 
Wittek (72. Kwarteng) - Be-
ro, Sissoko (77. Pannewig), 
Miyoshi (72. de Wit), Holt-
mann - P. Hofmann (76. Bro-
schinski).

Bremen: Zetterer - Stark, 
Friedl, Jung - Weiser, Stage, 
Lynen (76. Bittencourt), 
Köhn (90.+1 Deman) - Njin-
mah (57. Burke),  Schmid 
(90.+1 Pieper), Ducksch 
(76. Grüll).
Tor: 0:1 Stage (56.).

Oldenburg/hrs – In der Fuß-
ball-Regionalliga Nord hat der 
SSV Jeddeloh im 19. Saison-
spiel den siebten Sieg einge-
fahren. Beim Tabellenzweiten 
SV Drochtersen/Assel gewann 
die Mannschaft von Trainer 
Björn Lindemann am Samstag 
mit 1:0 und hat nun 25 Punkte 
auf dem Konto. Das Tor des Ta-
ges erzielte Max Wegner in der 
60. Minute, es war sein fünfter 
Saisontreffer. 

An einem Spieltag, an dem 
es witterungsbedingt viele Ab-
sagen gab, war Kickers Emden  
dennoch im Einsatz. Der Auf-
steiger verlor am Samstag bei 
Werder Bremen II nach einer 
2:1-Halbzeitführung noch mit 
2:3. Die Tore für Emden erziel-
ten Tido Steffens (31./Foulelf-
meter) und Michel Igwe (38.), 
für die Bremer trafen Abdene-
go Nankishi (16.), Joel Imasuen 
(63.) und Maik Lukowicz (84.). 
Emdens Torhüter Isaak Djoko-
vic sah in der 90. Minute we-
gen Handspiels außerhalb des 
Strafraums die Rote Karte. 

An der Tabellenspitze profi-
tierte der TSV Havelse von der  
Heimniederlage des Verfol-
gers Drochtersen/Assel. Havel-
se gewann am Sonntag seine 
Partie beim Tabellenletzten 
Holstein Kiel II mit 1:0 und 
baute den Vorsprung somit 
auf zehn Punkte aus. 

Jeddeloh
gewinnt
auswärts

Ex-Borusse Reus 
holt Titel in USA
Los Angeles/DPA – Marco Reus 
hat emotional über die erste 
Meisterschaft seiner Karriere 
als Profi-Fußballer gespro-
chen. „Ich weiß nicht, ob das 
ein Hollywood-Finale ist, aber 
es ist ein großer Tag“, sagte der 
35-Jährige.  Mit den Los Ange-
les Galaxy gewann Reus im Fi-
nale um den MLS Cup 2:1 (2:1) 
gegen die New York Red Bulls, 
bei denen der Ex-Bundesliga-
Coach Sandro Schwarz als 
Trainer arbeitet. 

In zwölf Jahren bei Borussia 
Dortmund gelang dem Publi-
kumsliebling Reus nie der er-
sehnte Griff nach der Schale – 
nach dem Wechsel in die USA 
reichten vier Monate.  Reus 
spielte  die letzten etwa 20 Mi-
nuten, er wurde in der 76. Mi-
nute eingewechselt und hatte 
– nach einer guten Chance di-
rekt im Anschluss – nur noch 
die Aufgabe, die Gäste vom 
eigenen Tor fernzuhalten.

Bremer Serie reißt
gegen Freiburg
Bremen/hrs – Nach fünf 
Pflichtspiel-Siegen in Folge ha-
ben die  Bundesliga-Fußballe-
rinnen von Werder Bremen 
am Sonntag im Punktspiel 
gegen den SC Freiburg eine 
0:3-Heimpleite kassiert. She-
kiera Martinez (20. Minu-
te/29.) und Greta Stegemann 
(52.) trafen für die Gäste. Die 
Bremerin Michelle Ulbrich 
schoss in der 82. Minute einen 
Elfmeter neben das Tor. Im 
letzten Spiel vor der Winter-
pause empfangen die Breme-
rinnen am kommenden Sams-
tag (14 Uhr, Platz elf am Weser-
stadion) den  VfL Wolfsburg. 
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Fußball
Oberliga Männer

SV Wilhelmshaven - Heeslinger SC verl.
BSV Rehden - SC Spelle-Venhaus verl.
ULM Wolfsburg - Arminia Hannover verl.
Atlas Delmenhorst - SSV Vorsfelde 1:0
SV Meppen II - TuS Bersenbrück 2:2
HSC Hannover - Eintr. Celle 1:0
Eintracht Braunschweig II - Germania Egestorf-Langreder 2:2
VfV Hildesheim - FSV Schöningen verl.
FC Verden - VfL Oldenburg verl.

1. FSV Schöningen 18 33:22 36
2. HSC Hannover 21 43:34 35
3. SC Spelle-Venhaus 20 37:28 35
4. Heeslinger SC 19 41:32 32
5. Atlas Delmenhorst 21 31:25 31
6. VfV Hildesheim 18 35:23 30
7. Arminia Hannover 20 27:20 30
8. TuS Bersenbrück 20 36:37 30
9. BSV Rehden 19 31:27 28

10. SV Meppen II 21 29:38 28
11. Eintracht Braunschweig II 19 29:31 24
12. Germania Egestorf-Langreder 19 20:26 24
13. Eintr. Celle 20 29:37 24
14. SV Wilhelmshaven 19 28:32 22
15. VfL Oldenburg 19 21:25 21
16. FC Verden 19 32:40 19
17. SSV Vorsfelde 19 20:30 16
18. ULM Wolfsburg 19 26:41 14
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Landesliga Männer
Viktoria Gesmold - BV Garrel 0:0

1. Holth.-Biene 17 49:25 36
2. SV Bevern 17 44:27 34
3. GW Mühlen 17 41:25 34
4. Vorw. Nordhorn 18 53:25 33
5. BW Papenburg 17 39:22 33
6. SC Melle 17 32:28 30
7. FC Schüttorf 18 40:36 28
8. BV Garrel 17 35:25 25
9. TV Dinklage 16 15:14 24

10. GW Firrel 16 34:28 23
11. SFN Vechta 17 24:30 21
12. SSC Dodesheide 18 20:34 18
13. VfL Wildeshausen 18 32:37 15
14. Viktoria Gesmold 17 13:40 14
15. SV Bad Bentheim 17 17:49 8
16. German. Leer 17 21:64 2
å Aufsteiger å Absteiger

Handball
3. Liga Männer

Altenhagen-Heepen - Wilhelmshaven 34:39
TV Emsdetten 1898 - TuS Spenge 34:35
Schalksm. - MT Melsungen II 37:29
Ahlen - ATSV Habenhausen 30:31
Sportf. Söhre - VfL Gummersbach II 40:32
VfL Eintracht Hagen II - OHV Aurich 34:35
TV Bissendorf-Holte - GSV Eintracht Baunatal 31:24

1. Hildesheim 13 437:330 24:2
2. TV Emsdetten 1898 13 489:392 23:3
3. Altenhagen-Heepen 14 497:416 23:5
4. Wilhelmshaven 14 459:407 21:7
5. TuS Spenge 14 424:418 17:11
6. OHV Aurich 13 423:412 15:11
7. ATSV Habenhausen 13 353:369 13:13
8. MT Melsungen II 14 432:451 13:15
9. Team Lippe II 13 375:398 12:14

10. Schalksm. 14 411:429 12:16
11. Sportf. Söhre 14 415:440 12:16
12. TV Bissendorf-Holte 14 453:493 11:17
13. Ahlen 13 382:391 9:17
14. VfL Eintracht Hagen II 14 391:428 7:21
15. GSV Eintracht Baunatal 14 379:448 6:22
16. VfL Gummersbach II 14 360:458 0:28
å Relegation å Absteiger

3. Liga Frauen
SV Henstedt-Ulzburg - Buxtehuder SV II 31:33
Berliner TSC - TuS Bielefeld/Jöllenbeck 31:30
TSV Altenholz - TV Hannover-Badenstedt 24:23
Rostocker Handball Club - VfL Oldenburg II 30:28
Grün-Weiß Schwerin - FHC Frankfurt/Oder verl.
LiT Lübbecke/Hille - TSV Nord Harrislee 25:40

1. Rostocker Handball Club 10 335:247 20:0
2. TSV Nord Harrislee 10 328:292 14:6
3. Buxtehuder SV II 10 307:282 13:7
4. Grün-Weiß Schwerin 9 271:248 11:7
5. VfL Oldenburg II 10 300:292 11:9
6. TV Hannover-Badenstedt 10 272:269 10:10
7. TuS Bielefeld/Jöllenbeck 10 288:287 10:10
8. FHC Frankfurt/Oder 9 241:239 8:10
9. TSV Altenholz 10 270:310 8:12

10. LiT Lübbecke/Hille 10 266:294 7:13
11. SV Henstedt-Ulzburg 10 267:308 4:16
12. Berliner TSC 10 255:332 2:18
å Relegation å Absteiger

Basketball
Bundesliga Männer

Oldenburg - Bonn 91:96
1. Ulm 9 7:2 77 %
2. Heidelberg 10 7:3 70 %
3. München 9 6:3 66 %
4. Chemnitz 9 6:3 66 %
5. Würzburg 8 5:3 62 %
6. Vechta 9 5:4 55 %
7. Ludwigsburg 9 5:4 55 %
8. Bonn 9 5:4 55 %
9. Weißenfels 9 5:4 55 %

10. Braunschweig 8 4:4 50 %
11. Rostock 9 4:5 44 %
12. Oldenburg 9 4:5 44 %
13. Hamburg 8 3:5 37 %
14. Berlin 9 3:6 33 %
15. Bamberg 8 2:6 25 %
16. Skyliners Frankfurt 8 2:6 25 %
17. BG Göttingen 8 1:7 12 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Hagen - Koblenz 86:77
Dresden - Münster 102:74
Nürnberg - Karlsruhe 70:63
Giessen - Bremerhaven 88:85
Bayreuth - Trier 78:91
Kirchheim - Düsseldorf n.V. 86:83 
Tübingen - Bochum 77:85
Quakenbrück - Jena 73:84
Crailsheim - Vechta II 95:69

1. Jena 12 1047:916 22
2. Kirchheim 12 1004:944 18
3. Bochum 12 1000:912 18
4. Bremerhaven 12 1033:932 16
5. Tübingen 12 952:942 16
6. Münster 12 1045:987 16
7. Trier 12 1061:950 16
8. Giessen 12 1020:922 16
9. Hagen 12 998:939 16

10. Crailsheim 12 1081:1016 12
11. Koblenz 12 897:984 10
12. Dresden 12 985:1034 10
13. Quakenbrück 12 977:1018 8
14. Bayreuth 12 1025:1080 8
15. Nürnberg 12 871:971 6
16. Karlsruhe 12 893:955 6
17. Düsseldorf 12 897:1069 2
18. Vechta II 12 936:1151 0
å Playoffs å Absteiger

BBL-Pokal, Männer
Viertelfinale MBC Weißenfels - Aca-
demics Heidelberg 100:85, BG Göt-
tingen - Frankfurt Skyliners 67:78, 
Bamberg Baskets - Alba Berlin 
80:67. Diesen Montag Bayern Mün-
chen - Rasta Vechta (20 Uhr). 

Pinguins feiern 
15. Saisonsieg
Bremerhaven/MF – Die Fisch-
town Pinguins aus Bremerha-
ven haben im 24. Saisonspiel 
der Deutschen Eishockey Liga 
den 15. Ssieg eingefahren. Am 
Sonntag holten sich die Bre-
merhavener in der heimi-
schen Eisarena einen  3:0-Er-
folg gegen die Schwenninger 
Wild Wings. Ross Mauermann 
(9. Minute), Miha Verlic (29.) 
und Dominik Uher (53.) erziel-
te die Treffer für die Gastge-
ber. Am Freitag hatte Bremer-
haven seine neunte Saisonnie-
derlage einstecken müssen. 
Am Nikolaustag verloren die 
Pinguins bei den Iserlohn 
Roosters klar mit 0:4. 

An diesem Donnerstag tre-
ten die Pinguins beim Tabel-
lenführer ERC Ingolstadt an. 

Vechta trifft erneut 
auf München
Vechta/München/NBE – Vor 
gut einer Woche feierten die 
Basketballer von Rasta Vechta 
einen 78:77-Krimi-Sieg in der 
Bundesliga bei Bayern Mün-
chen. Jayden Gardner hatte 
mit seinem Korbleger Sekun-
den vor Schluss für die Ent-
scheidung gesorgt. An diesem 
Montag (20 Uhr) treffen beide 
Teams wieder in München 
aufeinander – diesmal aller-
dings im Pokal-Viertelfinale. 

„Unser letzter Sieg dort 
könnte dazu führen, dass Bay-
ern uns jetzt noch ernster 
nimmt“, sagt Rastas Flügel-
spieler Joschka Ferner vor der 
Partie und schob die Favori-
tenrolle dem  amtierenden 
Meister zu: „München muss 
das Spiel gewinnen, wollen sie 
das Ziel vom Double weiter 
verfolgen. Wir haben keinen 
Druck und können ganz be-
freit aufspielen.“ 

Von Niklas Benter

Oldenburg – Konsterniert 
blickten die Basketballer der 
EWE Baskets und Trainer Mla-
den Drjencic am Freitagabend  
ins weite Rund der mit 6200 
Zuschauern wieder mal aus-
verkauften großen Arena. 35 
Minuten lang diktierten die 
Oldenburger das Geschehen 
auf dem Parkett – doch der 
fünfte Heimsieg im fünften 
Bundesliga-Spiel zu Hause war  
ihnen nicht vergönnt.

 Denn  fünf Minuten vor 
Spielende begann die Show 
von Darius McGhee.  Der  Auf-
bauspieler der Baskets Bonn  
führte seine Mannschaft mit 
seinen insgesamt 44 Punkten  
fast im Alleingang zum fünf-
ten Saisonsieg. Nach 40 Minu-
ten leuchtete ein 91:96 (51:44) 
aus Oldenburger Sicht  vom Vi-
deowürfel. Die Gäste jubelten 
mit ihren mitgereisten Fans, 
die Oldenburger klatschten 
mit hängenden Köpfen mit 
den eigenen Anhängern ab. 

Magischer McGhee

„Wir haben in den letzen 
fünf Minuten den Kopf verlo-
ren“, sagte Flügelspieler Alen 
Pjanic. Diese Niederlage „tut 
richtig weh“, meinte sein 
Coach: „35 Minuten haben wir 
sehr gut gespielt, aber dann ei-
nige Fehler zu viel gemacht. 
Am Ende hat uns  McGhee ge-
killt. Das war ein unglaubli-

ches Solo-Konzert von ihm. 
Unfassbar, was er alles getrof-
fen hat und von welchen Posi-
tionen aus“, sagte Drijencic 
und analysierte: „In den letz-
ten Minuten haben wir mit 
drei, vier Ballverlusten den 
Gegner zurück ins Spiel ge-
bracht.“ 

 Die Partie hätte eigentlich 
am 2. Oktober stattfinden sol-
len. Da die Rheinländer aller-
dings tags zuvor in der Cham-
pions League gefordert waren, 
wurde die Begegnung auf den 
Nikolaustag verlegt. 

Doch die Oldenburger fan-
den keine Punkte in ihren Bas-
ketball-Stiefeln, obwohl alles 
danach aussah. Im Schluss-
viertel führten die Gastgeber, 
die das Spiel bis dahin nach 
Belieben kontrollierten, schon 
mit 14 Punkten.  Doch dann 
leisteten sich die Oldenburger 
die von Drijencic angespro-
chenen Ballverluste – und die-
se nutzte McGhee eiskalt aus. 
Innerhalb von 60 Sekunden 

brachte der 25-Jährige die Bon-
ner von 72:82 auf 80:82. Ol-
denburg wehrte sich zwar. Eli 
Brooks, der nach wochenlan-
ger Pause sein Comeback gab, 
war mit  20 Punkten  Topscorer 
seiner Mannschaft – doch 
auch der Guard konnte den 
magischen Abend  von 
McGhee nicht verhindern.    
Spätestens beim Ausgleich 
zum 89:89 (38. Minute) kippte 
die Partie endgültig zuguns-
ten der Gäste. 

Der Bonner Spielmacher 
traf zehn von 16 Dreiern und 
reihte sich damit in der ewi-
gen Rekordliste  gemeinsam 
mit anderen Akteuren hinter 
dem Ex-Bonner Hurl Beechum 
(12 erfolgreiche Dreier in 
einem Spiel) sowie Rimas Kur-
tinaitis, nochmal Beechum 
und Donald Williams (11) auf 
Rang fünf ein. Mit seinen 44 
Punkten  setzte er sich bei den 
Spielern mit den meisten 
Punkten  in einem Spiel hinter 
Terry Schofield (47) und vor BJ 

Basketball  So ordnen die Baskets Oldenburg die Heimniederlage gegen Bonn ein

„Wir haben den Kopf verloren“

Topscorer:  Baskets-Profi Eli Brooks (rechts) sammelte 20 Punkte,  konnte  die Heimniederlage gegen die Baskets Bonn um 
Angelo Allegri aber nicht verhindern.  BILD: Martin M.Wilczynski

„Das hier in Oldenburg ist 
ein extrem spannendes Pro-
jekt. Wir befinden uns mit 
dem Team, mit dem gesamten 
Verein auf einem guten Weg. 
Deshalb möchte ich ein Zei-
chen setzen“, begründet die 
ausgebildete Lehrerin ihre 
Vertragsverlängerung über 
den Sommer 2025 hinaus bis 

Baskets Oldenburg  - Baskets Bonn 91:96

Baskets Oldenburg: Brooks 
20/1 Dreier, Schoormann 
14/2, Agbakoko 13, Ko-
nontsuk 13/2, Jaworski 
10/1, Hinrichs 6, Dossou-
Yovo 5, Nichols 4/1, Pjanic 
4, Dileo 2, Zecevic (nicht 
eingesetzt).
Baskets Bonn: McGhee 

44/10 Dreier, Hume 10/1, 
Allegri 9/1, Kennedy 9, Bäh-
re 8, Fleming Jr. 7/1, Thie-
mann 5, Pape 4/1, Soares, 
Müller (nicht eingesetzt).
Rebounds: Oldenburg 44/
Bonn 38.
Assists Oldenburg 16/Bonn 
21.

McKie, dem Ex-Oldenburger 
Tyron McCoy und Brad Traina 
(jeweils 43) auf den 14. Platz. 
Rekordhalter ist  Keith Gray 
mit 65 Punkten aus dem Jahr 
1988. 

Positive Aspekte

Doch aus  der bitteren Nie-
derlage können die Oldenbur-
ger auch „viele positive Aspek-
te für das nächste Spiel mit-
nehmen“, sagte Pjanic. An die-
sem Sonntag (15 Uhr) gastiert 
der Tabellenletzte BG Göttin-
gen (1:7 Siege) in der großen 
Arena. „Dann heißt es nicht 35, 
sondern 40 Minuten konstant 
spielen“, gibt der 27-Jährige als 
Marschrichtung vor. 

Dazu will das Team Zugang 
Ty Nichols noch besser ins 
Team integrieren. Der US-
Guard trainiert erst seit ver-
gangenem Donnerstag  mit 
und kam bei seinem Debüt 
am Freitagabend  in 9:51 Ein-
satzminuten auf vier Punkte.   

Rekordverdächtig:  Darius 
McGhee BILD: IMAGO/Wolter 

Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg – Die aktuelle Sta-
tistik der Handball-Bundesliga 
der Frauen führt sie mit 76 Pa-
raden an, seit Jahren zählt sie 
zu den besten deutschen Tor-
frauen. Umso erfreulicher ist 
es aus Sicht des VfL Olden-
burg, Madita Kohorst für wei-
tere drei Jahre an den Club ge-
bunden zu haben. „Natürlich 
habe ich darüber nachge-
dacht, ob ich noch einmal eine 
neue Herausforderung suchen 
sollte, ob ich nochmal Cham-
pions League spielen möchte“, 
sagt die 28-Jährige. Am Ende 
des Tages kam ein klares Be-
kenntnis zum VfL heraus.

2028. „Madita ist eine gestan-
dene Bundesligaspielerin. Und 
nachdem wir wissen, dass wir 
am Saisonende mit Merle 
Lampe und Lena Feiniler zwei 
überaus erfahrene Spielerin-
nen nicht mehr im Kader ha-
ben werden, ist es umso wich-
tiger mit Madita eine gereifte 
Persönlichkeit weiter an Bord 
zu haben“, sagt Cheftrainer 
Niels Bötel. 

Anders als bei ihrem ersten 
Engagement beim VfL Olden-
burg (2013 bis 2018) hat Ko-
horst mittlerweile eine abso-
lute Führungsrolle im Team 
des viermaligen deutschen 
Pokalsiegers eingenommen. 
„Sie hat sich menschlich und 

sportlich noch einmal weiter-
entwickelt“, weiß ihr Coach, 
der gerade auf das Zusam-
menspiel der Abwehr mit den 
Torleuten großen Wert legt 
und überzeugt ist: „Mit Madi-
ta im Tor werden wir auch in 
der kommenden Spielzeit wie-
der eine starke Mannschaft 
aufbauen.“

Manager Andreas Lampe 
ist mit der Weiterverpflich-
tung von Kohorst somit ein 
weiteres Mal ein Coup gelun-
gen. Nach den Stationen TuS 
Metzingen (2018 - 2021) und 
zuletzt Dortmund (2021 - 
2023) war die aus Lohne (Kreis 
Vechta) stammende Torhüte-
rin vor zwei Jahren an die 

Hunte zurückgekehrt, was in 
der Bundesligaszene schon für 
Aufsehen sorgte.

Nach einem Kreuzbandriss 
wollte die 30-malige Junioren-
Nationaltorfrau beim VfL zur 
alten Form zurückfinden. Das 
Vorhaben gelang: In ihrer ers-
ten Spielzeit (2023/24) nach 
der Rückkehr lieferte sie in der 
Liga 8,1 Paraden im Schnitt. 
Aktuell stehen für sie 10,9 Pa-
raden pro Spiel zu Buche. 

Zum Vergleich: Deutsch-
lands Nationaltorfrau Sarah 
Wachter von Borussia Dort-
mund rangiert mit 68 Paraden 
(9,7 pro Spiel) im offiziellen Li-
ga-Ranking lediglich auf Platz 
vier.

Handball  Torhüterin Madita Kohorst bleibt bis 2028 beim VfL Oldenburg – Seit 2023 wieder da
Warum diese Vertragsverlängerung ein Coup ist

Vertrag verlängert: Madita 
Kohorst BILD: Imago/Eibner
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Bundesliga
13. Spieltag
Stuttgart - Berlin 3:2 
Schiedsrichter: Tobias Welz (Wiesba-
den).  Zuschauer: 59 000. Tore: 0:1 
Doekhi (37.), 0:2 Skov (48.), 1:2 
Woltemade (51.), 2:2 Woltemade 
(59.), 3:2 Karazor (69.).
Leverkusen - St. Pauli 2:1 
Schiedsrichter: Matthias Jöllenbeck 
(Freiburg).  Zuschauer: 30 210 (aus-
verkauft). Tore: 1:0 Wirtz (6.), 2:0 
Tah (21.), 2:1 Guilavogui (84.).
München - Heidenheim 4:2 
Schiedsrichter: Sören Storks (Ve-
len).  Zuschauer: 75 000 (ausver-
kauft). Tore: 1:0 Upamecano (18.), 
1:1 Honsak (50.), 2:1 Musiala (56.), 
3:1 Goretzka (84.), 3:2 Dorsch (86.), 
4:2 Musiala (90.+1).
Frankfurt - Augsburg 2:2 
Schiedsrichter: Bastian Dankert 
(Rostock).  Zuschauer: 57 000. Tore: 
1:0 Ekitiké (55.), 1:1 Tietz (60.), 1:2 
Essende (71.), 2:2 Uzun (74.).
Bochum  - Bremen 0:1 
Schiedsrichter: Felix Brych (Mün-
chen).  Zuschauer: 26 000 (ausver-
kauft). Tor: 0:1 Stage (56.).
Kiel - Leipzig 0:2 
Schiedsrichter: Florian Badstübner 
(Windsbach).  Zuschauer: 14 715. 
Tore: 0:1 Sesko (27.), 0:2 André Sil-
va (69./Foulelfmeter).
Mönchengladbach - Dortmund 1:1 
Schiedsrichter: Tobias Stieler (Ham-
burg).  Zuschauer: 54 042 (ausver-
kauft). Tore: 0:1 Gittens (65.), 1:1 
Stöger (71./Foulelfmeter). Gelb-Rote 
Karte: Cvancara (Mönchenglad-
bach/90.+5).
Wolfsburg - Mainz 4:3 
Schiedsrichter: Timo Gerach (Lan-
dau in der Pfalz).  Zuschauer: 
20 036. Tore: 0:1 Nebel (11.), 1:1 
Amoura (19.), 1:2 Burkardt (39.), 
2:2 Tomás (57.), 2:3 Nebel (66.), 
3:3 Wind (84.), 4:3 Wind (90.+4).
Hoffenheim - Freiburg 1:1  
Schiedsrichter: Sven Jablonski (Bre-
men). Zuschauer: 22027. Tore: 0:1 
Ginter (68.), 1:1 Bischof (73.).

Süle droht erneut
langer Ausfall
Dortmund/DPA – Niklas Süle 
droht erneut ein wochenlan-
ger Ausfall. Der Abwehrspieler 
von Borussia Dortmund ver-
letzte sich beim 1:1  bei Borus-
sia Mönchengladbach am zu-
vor lädierten Sprunggelenk. 
„Bei Niki sah es nicht gut aus, 
das kann ich schon sagen“, 
sagte BVB-Coach Nuri Sahin 
nach dem Spiel. Für das Cham-
pions-League-Spiel an diesem 
Mittwoch gegen den FC Barce-
lona dürfte Süle sicher ausfal-
len. Auch der Einsatz von Ma-
ximilian Beier, der  angeschla-
gen ausgewechselt werden 
musste, ist laut Sahin gegen 
die Katalanen fraglich. Süle 
hatte sich im Oktober an der 
rechten Syndesmose verletzt 
und war rund sechs Wochen 
ausgefallen. Sollte diese Ver-
letzung wieder aufgebrochen 
sein, dürfte der 29-Jährige bis 
Ende Januar ausfallen. 

Wolfsburg siegt
im Tor-Spektakel
Wolfsburg/dpa – Durch einen 
spektakulären Heimsieg ist 
der VfL Wolfsburg zum ersten 
Mal in dieser Bundesliga-Sai-
son auf einen Europa-League-
Platz gestürmt. Nach dreimali-
gem Rückstand gewann der 
Fußball-Erstligist am Sonntag 
noch mit 4:3 gegen Mainz 05. 
Das Siegtor erzielte Jonas 
Wind (90. Minute+4) in der 
Nachspielzeit.

Paul Nebel (11. und 66. Mi-
nute) sowie Jonathan Burkardt 
(39.) trafen  für die Gäste. Die 
Wolfsburger zogen durch Mo-
hammed Amoura (19.), ein 
Eigentor von Andreas Hanche-
Olsen (58.) und Wind (84.) 
stets nach. Der Däne setzte 
dann auch den Schlusspunkt.

Von Felix Schröder
Und Morten Ritter

Hamburg – Der Hamburger SV 
hat im zweiten Spiel unter der 
Regie des Interimstrainers 
Merlin Polzin die Rückkehr 
auf den zweiten Tabellenplatz 
in der 2. Fußball-Bundesliga 
verpasst. Bei der Heimpremie-
re des 34-Jährigen als vorüber-
gehender Coach kamen die 
Norddeutschen im Volkspark-
stadion verdientermaßen 
gegen den starken SV Darm-
stadt  nicht über ein 2:2 (2:1) hi-
naus. Die Hessen bleiben seit 
Ende September in der Liga 
ungeschlagen.  Durch das Un-
entschieden fällt der HSV  auf 
den siebten Rang zurück. 
Doch typisch für die aktuelle 
Lage in der Liga: Hamburgs 
Rückstand auf die Spitze be-
trägt nur drei Punkte.

Geniestreich des HSV

In einer höchst unterhalt-
samen Partie erzielten Rans-
ford-Yeboah Königsdörffer (10. 
Minute) und Adam Karabec 
(45.) per Traumtor die Treffer 
für die Hanseaten. Aleksandar 
Vukotic (33.) und Killian Corre-
dor (63.) glichen jeweils für die 
Lilien aus. Vor  51 616 Zuschau-
ern wirkte der HSV phasenwei-
se viel zu passiv.  Die Darm-
städter, die am Dienstag ihr 
DFB-Pokal-Achtelfinale in Bre-
men 0:1 verloren hatten, er-
spielten sich deutlich mehr 
Ballbesitzanteile in der ersten 
Hälfte. 

Der HSV profitierte von 
einer erfolgreichen Umschalt-
aktion und einem tollen Pass 
von Jean-Luc Dompé auf Kö-
nigsdörffer, der zum 1:0 traf. 
Auf der Gegenseite besorgte 
Innenverteidiger Vukotic per 
Kopf den Ausgleich. Der HSV 

dete seine Negativserie nach 
fünf Spielen ohne Sieg und 
kam gegen Eintracht Braun-
schweig nach einem Blitzstart 
mit drei Treffern zu einem 
souveränen 5:0 (3:0)-Erfolg. 
Mittelstürmer Dawid Kowna-
cki (5./11.) sowie Isak Johannes-
son (8./70.) und Dzenan Pejci-
novic (87.) sorgten für den 
zweiten Heimsieg und den 
Sprung auf Platz fünf mit nur 
zwei Punkten Rückstand auf 
Rang eins.

Lautern mischt oben mit

Mannschaft der Stunde ist 
der seit sieben Ligaspielen un-
besiegte 1. FC Kaiserslautern. 
Die Mannschaft von Trainer 
Markus Anfang gewann davon 
fünf Spiele und mischt nun 
ganz oben mit. „Wir dürfen 
uns von der Tabellensituation 
nicht blenden lassen. Wenn 
wir zwei, drei Wochen nicht so 
performen, sieht das schnell 
anders aus“, sagte Torschütze 
Boris Tomiak nach dem 3:1-Er-
folg gegen den Karlsruher SC. 

Der FCK-Coach war von der 
Leistung begeistert. „Es war 
ein würdiges Derby. Mit viel 
Leidenschaft und viel Power. 
Ich glaube, alle, die im Stadion 
waren, haben ein tolles Spiel 
gesehen“, sagte Anfang.

Auch der punktgleiche 
Konkurrent Hannover 96 
bleibt dank der Heimstärke 
oben dran. Beim 3:2 gegen 
Ulm feierten die Niedersach-
sen den siebten Sieg im achten 
Spiel vor heimischer Kulisse. 
Nicolo Tresoldi sicherte den 
Gastgebern nach einem 0:2-
Rückstand mit zwei Treffern 
noch den Punkte-Dreier. „Ich 
bin überglücklich, dass ich der 
Mannschaft mit meinen To-
ren helfen konnte“, sagte der 
Matchwinner. 

2. Liga  HSV spielt 2:2 gegen Darmstadt und rutscht ab – Hannover hält Anschluss

Hamburg fällt wieder zurück

kam durch einen Geniestreich 
zurück. Daniel Elfadli führte 
einen Freistoß zügig aus und 
Mittelfeldspieler Adam Kara-
bec schlenzte den Ball  ins lin-
ke obere Eck.  

Im zweiten Durchgang wa-
ren die Gäste in vielen Belan-
gen weiter leicht überlegen. 
Der starke Corredor traf zum 
Ausgleich.  Hamburgs Torwart 
Daniel Heuer Fernandes be-
wahrte seine Mannschaft kurz 
vor Schluss mit zwei Paraden 
vor dem erneuten Gegentref-

fer. Der eingewechselte Davie 
Selke verpasste eine Groß-
chance zum 3:2 für den HSV.

Fortuna gewinnt wieder

Der nunmehr seit sieben 
Pflichtspielen unbesiegte 1. FC 
Köln tat sich beim Tabellen-
schlusslicht  Jahn Regensburg 
schwer, vergab durch Dejan 
Ljubicic sogar einen Strafstoß 
und kam dann durch Tim 
Lemperle (32.) zum 1:0-Erfolg. 

Fortuna Düsseldorf been-

 Abgeschirmt: Hamburgs Adam Karabec (vorne)  lässt  Darm-
stadts Philipp Förster nicht an den Ball. BILD: IMAGO/Szyza

Fußball
Bundesliga Männer

VfB Stuttgart - Union Berlin 3:2
Bayer Leverkusen - FC St. Pauli 2:1
Bayern München - 1. FC Heidenheim 1846 4:2
Eintracht Frankfurt - FC Augsburg 2:2
VfL Bochum - Werder Bremen 0:1
Holstein Kiel - RB Leipzig 0:2
M'gladbach - Borussia Dortmund 1:1
VfL Wolfsburg - FSV Mainz 4:3
1899 Hoffenheim - SC Freiburg 1:1

1. Bayern München 13 41:10 33
2. Eintracht Frankfurt 13 33:18 27
3. Bayer Leverkusen 13 30:20 26
4. RB Leipzig 13 21:14 24
5. VfL Wolfsburg 13 29:22 21
6. Borussia Dortmund 13 24:20 21
7. SC Freiburg 13 17:17 21
8. VfB Stuttgart 13 26:23 20
9. FSV Mainz 13 23:18 19

10. Werder Bremen 13 20:24 19
11. M'gladbach 13 19:18 18
12. Union Berlin 13 12:14 16
13. FC Augsburg 13 16:25 16
14. 1899 Hoffenheim 13 18:25 13
15. FC St. Pauli 13 11:17 11
16. 1. FC Heidenheim 1846 13 17:28 10
17. Holstein Kiel 13 13:33 5
18. VfL Bochum 13 10:34 2
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Paderborn 07 - Schalke 04 2:4
SV 07 Elversberg - 1. FC Nürnberg 2:1
Hannover 96 - SSV Ulm 3:2
Greuther Fürth - Hertha BSC 2:1
1. FC Kaiserslautern - Karlsruher SC 3:1
Preußen Münster - 1. FC Magdeburg 1:2
F. Düsseldorf - Braunschweig 5:0
Hamburger SV - Darmstadt 98 2:2
Jahn Regensburg - 1. FC Köln 0:1

1. Paderborn 07 15 27:21 27
2. 1. FC Kaiserslautern 15 29:21 26
3. Hannover 96 15 22:16 26
4. SV 07 Elversberg 15 27:18 25
5. F. Düsseldorf 15 25:17 25
6. 1. FC Köln 15 28:22 25
7. Hamburger SV 15 33:22 24
8. 1. FC Magdeburg 15 24:21 24
9. Karlsruher SC 15 28:28 23

10. Darmstadt 98 15 30:26 21
11. Hertha BSC 15 26:25 21
12. 1. FC Nürnberg 15 29:27 19
13. Greuther Fürth 15 23:28 17
14. Schalke 04 15 27:31 16
15. Braunschweig 15 16:32 13
16. SSV Ulm 15 15:19 12
17. Preußen Münster 15 16:22 12
18. Jahn Regensburg 15 5:34 8
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
SC Verl - Saarbrücken 1:1
FC Ingolstadt - Erzgebirge Aue 1:0
Rostock - SV Sandhausen 1:0
Dortmund II - Wehen Wiesbaden 2:2
Unterhaching - Hannover 96 II 1:2
Waldhof Mannheim - Energie Cottbus 0:1
Alemannia Aachen - Stuttgart II 2:1
RW Essen - 1860 München 0:3
Dynamo Dresden - Arm. Bielefeld 3:0
Vikt. Köln - VfL Osnabrück So 19:30

1. Energie Cottbus 17 38:22 33
2. Dynamo Dresden 17 33:19 32
3. Saarbrücken 17 23:17 30
4. Arm. Bielefeld 17 21:16 29
5. SV Sandhausen 17 25:20 27
6. Wehen Wiesbaden 17 28:27 27
7. FC Ingolstadt 17 37:30 26
8. Rostock 17 23:19 25
9. 1860 München 17 28:27 24

10. Alemannia Aachen 17 17:20 23
11. Erzgebirge Aue 17 22:29 23
12. Dortmund II 17 32:30 22
13. SC Verl 17 25:26 22
14. Vikt. Köln 16 25:25 20
15. Waldhof Mannheim 17 18:21 20
16. Stuttgart II 17 24:29 19
17. Hannover 96 II 17 21:27 18
18. RW Essen 17 21:30 16
19. Unterhaching 17 19:32 13
20. VfL Osnabrück 16 19:33 11
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Regionalliga Nord Männer 
Weiche Flensburg - VfB Lübeck ausgef.
Hamburger SV II - Eintracht Norderstedt 2:1
Werder Bremen II - Kickers Emden 3:2
Drochtersen/Assel - SSV Jeddeloh 0:1
VfB Oldenburg - BW Lohne ausgef.
Bremer SV - SV Meppen ausgef.
Holstein Kiel II - TSV Havelse 0:1
FC St. Pauli II - Teutonia Ottensen ausgef.
SV Todesfelde - 1. FC Phönix Lübeck ausgef.

1. TSV Havelse 21 47:23 50
2. Drochtersen/Assel 21 26:16 40
3. SV Meppen 20 40:20 33
4. Kickers Emden 21 37:27 33
5. Hamburger SV II 21 39:40 33
6. Werder Bremen II 21 50:39 32
7. BW Lohne 21 34:34 31
8. Weiche Flensburg 19 35:31 30
9. 1. FC Phönix Lübeck 19 39:29 29

10. VfB Lübeck 18 27:29 25
11. FC St. Pauli II 19 33:37 25
12. SSV Jeddeloh 19 27:32 25
13. Teutonia Ottensen 20 31:49 22
14. VfB Oldenburg 21 27:37 21
15. SV Todesfelde 20 16:32 21
16. Bremer SV 19 34:39 18
17. Eintracht Norderstedt 20 18:39 18
18. Holstein Kiel II 20 27:34 17
å Relegation å Absteiger

Ergebnisse

Leichtathletik
Cross-EM in Antalya, Männer 1. Ja-
kob Ingebrigtsen (Norwegen) 22:16 
Minuten,  2. Yemaneberhan Crippa 
(Italien) 22:24 – 17. Markus Görger 
(Karlsruhe) 22:53.
Frauen 1. Nadia Battocletti (Italien) 
25:43 Minuten, 2. Konstanze Klos-
terhalfen (Leverkusen) 25:54 – 20. 
Hanna Klein (Tübingen) 26:46.

Erfolg, einzigartigen Stil – und 
tiefer Menschlichkeit. Als Spie-
ler, Trainer, Präsident, als Weg-
begleiter. Du hast dem FC Bay-
ern die Strahlkraft verliehen, 
die bis heute nachwirkt.“ Der 
Besuch von Heidi und Joel Be-
ckenbauer sei nun eine „große 
Ehre“. 

Der Präsident wertete den 
Beifall aus dem Kreis der 1641 
Mitglieder  nach seinem Vor-
schlag als Zustimmung für 
den Vorschlag, die Nummer 
fünf nicht mehr zu vergeben. 
„Weil unser Verein und seine 
Geschichte ohne Franz 
schlichtweg undenkbar sind“, 
begründete er den einzigarti-
gen Schritt der Vereinsge-
schichte. Beckenbauer war am 
7. Januar dieses Jahres im Alter 

Hat ein großes Ziel: Jan-
Christian Dreesen BILD: Imago

Von Christian Kunz

München – Witwe Heidi Be-
ckenbauer und Sohn Joel er-
lebten den ergreifenden Mo-
ment der Vereinshistorie des 
FC Bayern hautnah auf der 
Bühne. Der deutsche Fußball-
Rekordmeister hat auf der Jah-
reshauptversammlung als 
große Würdigung für Franz 
Beckenbauer entschieden, 
dessen legendäre Trikotnum-
mer fünf nie wieder zu verge-
ben. „Die Nummer fünf bleibt 
reserviert für ein einmaliges 
Vermächtnis“, sagte Präsident 
Herbert Hainer unter großem 
Beifall der Mitglieder. Das Bild 
mit einem Trikot mit der 
Nummer fünf wurde an der 
Rückwand der Bühne hochge-
zogen, dazu lief der Becken-
bauer-Song „Gute Freunde“.

Ehre für Beckenbauer 

„In diesem Jahr hat der FC 
Bayern die größte Persönlich-
keit seiner Geschichte verlo-
ren“, sagte Hainer, der zuvor 
stolz die geknackte Milliarden-
Marke beim Umsatz verkün-
det hatte: „Lieber Franz, du 
hast den Verein zu dem ge-
macht, der er heute ist: Ein Sy-
nonym für größtmöglichen 

von 78 Jahren gestorben. 
Die Mitglieder erlebten 

emotionale Augenblicke – und 
vernahmen bei einer rekord-
verdächtig schnellen Ver-
sammlung auch imposante Fi-
nanzzahlen. Der Gesamtum-
satz des FC Bayern  aus AG, 
Konzern und Basketball 
GmbH betrug 1,017 Milliarden 
Euro. Erstmals wurde die Mil-
liarden-Schallmauer geknackt. 
„Jetzt erreichen wir nicht nur 
einen weiteren Rekordwert – 
sondern eine Dimension, in 
die selbst der FC Bayern noch 
nie vorgestoßen ist“, sagte 
Hainer.

Auftrag für  Kompany

Der Verein freut sich über 
die Rekordmarke von 382 000 
Mitgliedern. Zum 125. Ge-
burtstag im kommenden Jahr 
wünscht sich Hainer, die 
400 000-Marke zu knacken. 
Finanzvorstand Michael Die-
derich nannte weitere Zahlen. 
Die FC Bayern München AG 
hat im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr das zweitbeste Jah-
resergebnis der Clubgeschich-
te erzielt und mit 951,5 Millio-
nen Euro erneut einen Re-
kord-Gesamtumsatz erreicht. 
Die Milliarden-Marke sei auch 

hier sichtbar, sagte Diederich. 
Der Konzerngewinn vor Steu-
ern (EBT) stieg um 15 Prozent 
auf 62,7 Millionen Euro, der 
Jahresüberschuss  um 21 Pro-
zent auf 43,1 Millionen Euro. 

Hainer richtete auch Worte 
an den neuen Trainer Vincent 
Kompany, der mit seinem 
Team parallel zur Versamm-
lung auf dem Trainingsplatz 
stand. „Uli Hoeneß hat die 
Meisterschaft ja praktisch zu-
gesagt. ... No Pressure, aber 
wenn der Ehrenpräsident was 
zusagt, sollten wir das auch 
einhalten“, sagte Hainer.

Noch Größeres schwebt 
dem aus Aurich stammenden 
Vorstandschef Jan-Christian 
Dreesen vor. Ein knappes hal-
bes Jahr vor dem Endspiel der 
Champions League in der Alli-
anz Arena formulierte er das 
große Ziel. „Es muss unser An-
spruch sein, im Saisonfinale 
der Champions League im 
eigenen Stadion dabei zu 
sein“, sagte Dreesen.  Im Jahr 
2012 gab es eine schmerzhafte 
Niederlage im Elfmeterschie-
ßen gegen den FC Chelsea. 
„Dieses Mal nennen wir es 
nicht Finale dahoam, dieses 
Mal nennen wir es Titel daho-
am“, rief Dreesen den Mitglie-
dern zu.

Trikot-Novum und Milliarden-Marke
Bundesliga  Bayern vergeben Nummer fünf nie wieder – Rekord bei Gesamtumsatz 
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Handball
Bundesliga Männer

TSV Hannover-Burgdorf - Rhein-Neckar Löwen 35:30
SG Flensburg-Handewitt - 1. VfL Potsdam 39:22
HSG Wetzlar - MT Melsungen 27:29
Eisenach - THW Kiel 33:37
FRISCH AUF! Göppingen - TBV Lemgo 29:22
Gummersbach - HC Erlangen 28:24
Handball Sport Verein Hamburg - SC Leipzig 33:32
Füchse Berlin - SC Magdeburg 31:31
Bietigheim - TVB Stuttgart Mo 19:30

1. MT Melsungen 13 389:337 22:4
2. TSV Hannover-Burgdorf 13 408:360 22:4
3. Füchse Berlin 13 444:382 20:6
4. SG Flensburg-Handewitt 13 441:365 19:7
5. THW Kiel 13 395:358 18:8
6. SC Magdeburg 12 368:331 17:7
7. Gummersbach 12 355:343 16:8
8. Rhein-Neckar Löwen 12 372:353 14:10
9. TBV Lemgo 13 355:370 14:12

10. Handball Sport Verein Hamburg 13 369:385 13:13
11. Eisenach 13 408:401 12:14
12. SC Leipzig 13 391:395 12:14
13. Bietigheim 13 347:383 8:18
14. HSG Wetzlar 13 327:378 8:18
15. FRISCH AUF! Göppingen 14 379:411 8:20
16. HC Erlangen 14 366:414 5:23
17. TVB Stuttgart 13 332:407 4:22
18. 1. VfL Potsdam 12 278:351 0:24
å Champions League å European League å 
Absteiger

EM Frauen Hauptrunde Gruppe II
Schweiz - Slowenien 25:34
Dänemark - Deutschland 30:22
Niederlande - Norwegen 21:31
Schweiz - Niederlande Mo 15:30
Norwegen - Deutschland Mo 18:00
Dänemark - Slowenien Mo 20:30

1. Norwegen 3 91:71 6:0
2. Dänemark 3 89:79 4:2
3. Niederlande 3 76:75 4:2
4. Slowenien 3 82:84 2:4
5. Deutschland 3 80:86 2:4
6. Schweiz 3 82:105 0:6

å Halbfinale å Spiel um Platz 5

Ergebnisse
Biathlon
Weltcup in Kontiolahti/Finnland, 
Frauen, 7,5 km 1. Marketa Davidova 
(Tschechien) 20:39,7 Minuten/0 
Schießfehler,  2. Elvira Öberg (Schwe-
den) +8,8 Sek./2 – 4. Franziska 
Preuß (Haag) +12,0/1.
Männer, 15 km Massenstart 1. Eric 
Perrot (Frankreich) 37:12,9 Minu-
ten/1 Schießfehler,  2. Quentin Fillon 
Maillet (Frankreich) +9,1 Sekun-
den/3 – 4. Danilo Riethmüller 
(Clausthal-Zellerfeld) +17,7/1.

Ski Alpin
Weltcup in Beaver Creek/USA, 
Männer, Super-G 1. Marco Odermatt 
(Schweiz) 1:09,41 Minuten,  2. Cy-
prien Sarrazin (Frankreich) +0,18 Se-
kunden – 21. Romed Baumann (Kie-
fersfelden) +1,36.
Abfahrt 1. Justin Murisier (Schweiz) 
1:40,04 Minuten,  2. Marco Oder-
matt (Schweiz) +0,20 Sekunden – 
35. Simon Jocher (Garmisch-Parten-
kirchen) +2,51, 38. Romed Bau-
mann (Kiefersfelden) +2,54. 

Formel 1
Großer Preis von Abu Dhabi (306,0 
km) 1. Lando Norris (Großbritan-
nien) - McLaren 1:26:33,291 Stun-
den,  2. Carlos Sainz Jr. (Spanien) - 
Ferrari +5,832 Sekunden,  3. Charles 
Leclerc (Monaco) - Ferrari +31,928, 
4. Lewis Hamilton (Großbritannien) - 
Mercedes +36,483, 5. George Rus-
sell (Großbritannien) - Mercedes 
+37,538, 6. Max Verstappen (Nie-
derlande) - Red Bull +49,847, 
7. Pierre Gasly (Frankreich) - Alpine 
+1:12,560 Min., 8. Nico Hülkenberg 
(Emmerich) - Haas +1:15,554, 
9. Fernando Alonso (Spanien) - As-
ton Martin +1:22,373, 10. Oscar Pi-
astri (Australien) - McLaren 
+1:23,821.
WM-Wertung, Endstand 1. Verstap-
pen 437 Punkte,  2.  Norris  374, 3. 
Leclerc  356,  4.  Piastri  292, 5.  Sainz 
Jr. 290 – 11.  Hülkenberg  41.
Konstrukteurs-Wertung, Endstand 
1. McLaren 666 Punkte,  2. Ferrari 
652, 3. Red Bull 589, 4. Mercedes 
468, 5. Aston Martin 94.

Von Eric Dobias

Wien – Das im EM-Medaillen-
kampf benötigte sportliche 
Wunder wollten Deutschlands 
Handballerinnen vor dem 
Showdown mit Olympiasieger 
und Rekord-Europameister 
Norwegen gar nicht erst be-
schwören. „Wenn man die 
Spiele anschaut, ist das irrele-
vant. Jetzt noch vom Halbfina-
le zu sprechen, wäre total 
überzogen“, sagte Bundestrai-
ner Markus Gaugisch vor dem 
Duell mit dem heißen Gold-
Favoriten an diesem Montag 
in Wien (18 Uhr/Sportdeutsch-
land.tv).

Verrückte Patzer

Durch die 22:30-Pleite 
gegen den Olympia-Dritten 
Dänemark ist der Traum von 
der ersten EM-Medaille seit 30 
Jahren geplatzt. Die Chance 
zum Weiterkommen besteht 
nur noch auf dem Papier. Da-
ran glauben mag im DHB-
Team niemand mehr, bräuch-
te es dafür doch nicht nur zwei 

eigene Siege gegen Norwegen 
und zum Hauptrunden-Ab-
schluss gegen Slowenien, son-
dern auch völlig verrückte und 
unrealistische Patzer der 
Gruppenrivalen Niederlande 
und Dänemark.

DHB-Sportvorstand Ingo 
Meckes zog daher schon vor 
dem Ende der Endrunde ein 
ernüchterndes Fazit. „Natür-
lich geht man immer mit dem 
Wunsch in ein Turnier, den 
großen Wurf zu schaffen. Aber 
momentan reicht es dafür 
nicht. So ehrlich müssen wir 
zueinander sein“, sagte er. 

Lücke zur Weltspitze

Ein Jahr vor der Heim-WM 
sieht der Sportvorstand die 
DHB-Auswahl von der Welt-
klasse ein gutes Stück ent-
fernt. „Wir haben gegen zwei 
Topteams jeweils hoch verlo-
ren. Da steht die Mannschaft 
derzeit“, sagte Meckes zum 
Leistungsstand der DHB-Frau-
en. „Wir sind momentan nicht 
besser. Das müssen wir akzep-
tieren“, räumte Linksaußen 

Antje Döll selbstkritisch ein. 
Mit Blick auf das WM-High-

light 2025 im eigenen Land 
sieht  Meckes, der erst seit we-
nigen Monaten im Amt ist, 
viel Arbeit: „Wir müssen 
schauen, wie wir uns weiter-
entwickeln können, Talente 
nach oben ziehen und den 
Konkurrenzkampf anheizen. 
Diese Fragen müssen wir nach 
dem Turnier erörtern.“

Coach im Hamsterrad

Gaugisch legte ebenfalls 
den Finger in die Wunde. 
„Man sieht den Unterschied 
zu den Top 3, Top 4 oder Top 5. 
Die treffen aus dem Rück-
raum, treffen im Eins-gegen-
Eins, treffen vom Kreis, treffen 
von Außen. Bei uns ist diese 
Konstanz nicht vorhanden“, 
sagte der 50-Jährige und er-
gänzte: „Wir müssen hart 
arbeiten, Dinge klar anspre-
chen und uns verbessern.“

Der Bundestrainer kommt 
sich dabei manchmal vor wie 
im Hamsterrad. Denn auf dem 
angestrebten Weg in die Welt-

spitze stagniert die DHB-Aus-
wahl. Aufgeben will Gaugisch 
aber nicht. „Es wäre nicht rich-
tig, wenn ich das einfach so 
hinnehme. Natürlich kommt 
man immer wieder in Situa-
tionen, wo man sich denkt, 
dass hätte ich mir anders ge-
wünscht. Aber damit muss 
man umgehen. Da alles über 
einen Haufen zu werfen, wäre 
nicht richtig“, sagte er.

Vor der Herkulesaufgabe 
gegen das derzeit wohl welt-
beste Team aus Norwegen 
hofft der Bundestrainer auf 
den nächsten kleinen Schritt 
in der Entwicklung. „Wir ha-
ben gegen die Niederlande 
und Dänemark jeweils deut-
lich verloren. Das eine Mal 
hatten wir 20 gute Minuten, 
das andere Mal 40. Wir wollen 
die Dinge, die wir uns vorneh-
men, bedingungslos umset-
zen“, sagte Gaugisch nach 
einer kurzen Nacht. Rück-
raumspielerin Viola Leuchter 
gab das Motto vor: „Es ist an 
der Zeit, dass der Knoten 
gegen einen großen Gegner 
mal platzt.“

Handball  DHB-Auswahl glaubt nach  Pleite gegen Dänemark nicht an EM-Wunder

Medaillentraum platzt früh

Enttäuscht: Die deutschen Handballerinnen um (von links) Jenny Behrend,  Julia Maidhof, Antje Döll, Viola Leuchter und  Tor-
hüterin Katharina Filter sind nach der Niederlage gegen Dänemark sichtlich  niedergeschlagen. BILD: IMAGO/Wolf

Abu Dhabi/dpa – McLaren ist 
erstmals seit 1998 wieder 
Konstrukteursweltmeister der 
Formel 1. Die Briten sicherten 
sich den ersten Teamtitel seit 
26 Jahren dank eines Sieges 
von Lando Norris beim Sai-
sonfinale in Abu Dhabi. Hinter 
dem Vizeweltmeister aus 
Großbritannien landeten die 
beiden Ferrari-Fahrer Carlos 
Sainz und Charles Leclerc auf 
den Rängen zwei und drei. 
Max Verstappen, der schon 
seit zwei Wochen als Fahrer-
weltmeister feststeht, belegte 
im Red Bull nur Platz sechs.

Titelverteidiger Red Bull 
hatte im Kampf um den 
Konstrukteurs-Titel keine 
Chance, weil der Mexikaner 
Sergio Pérez im Saisonverlauf 
viel zu wenig Punkte sammel-
te. Am Ende reichte es in die-
ser Wertung nur zu Rang drei. 
Nach einer Kollision schied 
Pérez in den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten früh aus. Bis 
zum letzten Rennen hatte hin-
gegen Ferrari die Möglichkeit 

auf Platz eins. Die Scuderia 
konnte die 21 Punkte Rück-
stand trotz eines starken Auf-
tritts mit zwei Podestplätzen 
allerdings nicht mehr aufho-
len. McLaren hat damit insge-
samt neun Teamtitel in seiner 
Historie gesammelt, genau so 
viele wie Williams. Mehr hat 
nur Ferrari (16) gewonnen.

Nach zwölf Saisons belegte 
Rekordweltmeister Lewis Ha-
milton in seinem letzten Ren-
nen für Mercedes den vierten 
Platz nach einer rasanten Auf-
holjagd. Der 39-jährige Brite 
wechselt nach dem Jahres-
wechsel zu Ferrari und will mit 
den Italienern seinen achten 
WM-Titel gewinnen. Bei sei-
nem finalen Auftritt im Haas-
Rennwagen raste der Rhein-
länder Nico Hülkenberg auf 
Position acht. Der 37-Jährige 
fährt ab 2025 für das künftige 
Audi-Werksteam Kick Sauber. 

Die neue Saison beginnt 
am 16. März mit dem Großen 
Preis von Australien in Mel-
bourne. 

Formel 1  Norris gewinnt in Abu Dhabi

McLaren holt sich
Konstrukteurs-Titel

Von Mathias Freese

Indischer Ozean – Knapp 500 
Kilometer Vorsprung  hat 
Charlie Dalin kurz vor dem 
Kap Leeuwin in Australien an 
der Spitze der Vendée Globe 
schon vor seinem ärgsten Ver-
folger, seinem französischen 
Landsmann Sébastien Simon. 
Und dessen Aufholjagd wird 
nun drastisch erschwert: Am 
Samstag brach an seinem 
Boot das Steuerbord-Foil,  die 
flügelähnliche Tragfläche an 
der Seite, der die Imoca-Yach-
ten regelrecht über das Wasser 
„fliegen“ lassen. Er segelt aber 
dennoch mit einer stabilen 
Geschwindigkeit weiter. 

 500 Kilometer, das sind 
unter normalen Einhand-Be-
dingungen mindestens zwölf 
Segel-Stunden. Ab Platz vier 
oder fünf haben die Konkur-
rentinnen und Konkurrenten 
dahinter schon mehr als 24 
Stunden Rückstand. Ist das 
Rennen also  schon gelaufen? 

Das würde so sicher nie-

mand unterschreiben, denn 
der Weg zurück nach Les Sa-
bles d’Olonne ist noch weit, 
und es kann noch  viel passie-
ren – siehe Simons Foil-Bruch. 

Dalin hat sich den  Vor-
sprung  durch eine riskante 
Routenwahl erarbeitet, die bis-
lang  gut für ihn geklappt hat. 
Dass man den Windvorhersa-
gen der Hightech-Geräte auf 
den Imoca-Yachten aber nicht 
immer vertrauen kann, muss-
te Nicolas Lunven nun erle-
ben: Der Franzose landete auf 
einer nördlichen Route in 
einer absoluten Flaute, die 
kein System hatte kommen se-
hen, und musste stundenlang  
zusehen, wie die Konkurrenz 
näher kam und der Brite Sam 
Goodchild ihn überholte. Am 
Sonntagnachmittag war Lun-
ven aber wieder auf Rang 
sechs vorgesegelt. 

Der aus Oldenburg stam-
mende Boris Herrmann lag in-
des weiter auf dem elften Rang 
– mit knapp 2500 Kilometern 
Rückstand auf Dalin. 

Vendée Globe  Herrmann weiter Elfter

Sicher ist nur das 
Unvorhersehbare

Sofia/dpa – Die Niederlage des 
Box-Routiniers Mahmoud 
Charr (40) im WM-Kampf 
gegen Kubrat Pulew (43) ist 
von einem Eklat um die deut-
sche Nationalhymne begleitet 
worden. Vor dem Duell, das 
der deutsche Profiboxer Charr 
nach Punkten gegen den von 
Ulli Wegner trainierten Bulga-
ren verlor, spielten die Organi-
satoren die in Deutschland 
verpönte erste Strophe. Vor 
dem Schwergewichtskampf in 
Sofia drangen durch die Laut-
sprecher die Zeilen „Deutsch-
land, Deutschland über alles“. 
„So etwas darf nicht passieren, 
gerade bei solchen Höhepunk-
ten“, sagte Wegner.

Das Mitsingen der von 
Hoffmann von Fallersleben 
getexteten ersten Strophe ist 
in Deutschland zwar nicht ver-
boten. Aber da die Nationalso-
zialisten die Zeilen für sich 
vereinnahmten, gelten sie als 
verpönt. Aktuell wird nur 
noch die dritte Strophe der 
Hymne gesungen. 

Für Charr war es der erste 
Profi-Kampf seit zwei Jahren. 
Nach einem Rechtsstreit durf-
te sich der Profi mit syrisch-li-
banesischen Wurzeln seit Sep-
tember 2023 wieder Weltmeis-
ter des Verbands WBA nennen. 
Charr hatte den Gürtel 2017 
gewonnen. 

Eklat um
Hymne bei
Boxkampf

Schach: Gukesh  
geht in Führung
Singapur/DPA – Titelverteidi-
ger Ding Liren droht bei der 
Schach-Weltmeisterschaft in 
Singapur entthront zu wer-
den. Herausforderer Domma-
raju Gukesh aus Indien ent-
schied die elfte Partie gegen 
den Chinesen für sich und 
ging dadurch mit 6:5 in Füh-
rung. Zuvor hatte es eine Serie 
von Unentschieden gegeben – 
auch im zehnten Duell am 
Samstag. Angesetzt sind zu-
nächst insgesamt noch weite-
re drei Partien. Gibt es nach 14 
Duellen keinen Sieger, ent-
scheidet ein Stichkampf im 
Schnellschach. Der neue Titel-
träger erhält den Großteil des 
Preisgeldes in Höhe von 2,5 
Millionen Dollar (rund 2,37 
Millionen Euro).

Fußball
Bundesliga Frauen

Bayer Leverkusen - VfL Wolfsburg 1:0
Turbine Potsdam - 1. FC Köln 0:1
SGS Essen - Bayern München 0:2
FC Carl Zeiss Jena - 1899 Hoffenheim verl.
W. Bremen - SC Freiburg 0:3
Eintracht Frankfurt - RB Leipzig Mo 18:00

1. Bayern München 11 31:10 26
2. Bayer Leverkusen 11 20:10 26
3. VfL Wolfsburg 11 27:9 25
4. Eintracht Frankfurt 10 32:5 23
5. SC Freiburg 11 21:18 20
6. W. Bremen 11 13:15 17
7. RB Leipzig 10 15:18 16
8. 1899 Hoffenheim 10 17:18 12
9. SGS Essen 11 9:15 8

10. 1. FC Köln 11 9:31 5
11. FC Carl Zeiss Jena 10 3:17 3
12. Turbine Potsdam 11 1:32 1
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

 Springer Paschke 
siegt  auch in Polen
Wisla/DPA – Pius Paschke hat 
am Sonntag beim Skisprung-
Weltcup im polnischen Wisla 
gewonnen. Der 34-Jährige 
setzte sich mit Sprüngen auf 
136 und 133,5 Meter vor dem 
zweitplatzierten Österreicher 
Jan Hörl und dessen Lands-
mann Stefan Kraft durch. Für 
Paschke war es im sechsten 
Saisonwettkampf bereits der 
dritte Sieg. Durch den Erfolg 
baute der Bayer seine Führung 
im Gesamtweltcup aus. 

Am Samstag hatte er beim 
Sieg von Daniel Tschofenig 
(Österreich) Platz drei belegt. 
Schon danach sprach Paschke 
von einem „coolen Wett-
kampf“. Am Sonntag steigerte 
er sich sogar nochmal. Zweit-
bester Deutscher war Andreas 
Wellinger auf Platz sieben.

A
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Von Malte Seiwerth

Buenos Aires – Das Foto ist 
Programm: Wie ein Fußball-
team posieren die zwei argen-
tinischen Ministerinnen und 
sieben Minister mit Präsident 
Javier Milei. Im Vordergrund 
des Bildes eine vergoldete Ket-
tensäge mit der Gravur „Die 
Kräfte des Himmels“. In der 
Mitte blickt der argentinische 
Präsident selbst in die Kame-
ra. Kurz vor dem ersten Jahres-
tag  seiner Amtsübernahme 
postet er das Foto auf der 
Plattform X mit dem Kom-
mentar: „Die beste Regierung 
der Geschichte“.

Ein Jahr nach seinem Amts-
antritt wirkt der Anarchokapi-
talist Milei ungebrochen 
selbstbewusst. Wider viele Er-
wartungen hat seine Regie-
rung, trotz fehlender parla-
mentarischer Mehrheiten und 
begrenzter Erfahrung, weite 
Teile ihres radikalen Reform-
programms umgesetzt. Ihre 
Botschaft lautet: Weiter so!

Ohne Regulierung

Mit einer Mischung aus ra-
dikalen Marktreformen und 
rechten Verschwörungstheo-
rien hat Milei seine Politik ver-
folgt. Gleich zu Beginn seiner 
Amtszeit stoppte er sämtliche 
öffentlichen Bauprojekte und 

position gegen seinen Willen 
im Parlament verabschiedet 
hat. Doch nicht alle seine Plä-
ne ließen sich umsetzen. Sein 
antichinesischer Diskurs en-
dete abrupt, als klar wurde, 
wie abhängig Argentinien von 
chinesischen Märkten und 
Krediten ist. Auch bei ange-
kündigten Privatisierungen 
kam es bislang kaum zu 
Durchbrüchen.

Wirtschaftlich zeigen Mi-
leis Maßnahmen erste Ergeb-
nisse. Die monatliche Infla-
tionsrate fiel von über 25 Pro-
zent im Dezember 2023 auf 2,7 
Prozent im Oktober 2024. 
Nach einem massiven Ein-
bruch des Wirtschaftswachs-
tums deutet sich eine Stabili-
sierung an. Doch der Preis ist 
hoch.

Die argentinische Gesell-
schaft leidet unter Mileis Spar-
kurs. Der Anteil der Armen 
stieg um mehr als zehn Pro-
zentpunkte auf 52,9 Prozent. 
Öffentliche Krankenhäuser, 
Universitäten und Dienstleis-
tungen kämpfen mit drasti-
schen Einsparungen. Einige 
Krebsmedikamente und selbst 
Schmerzmittel werden nicht 
mehr finanziert.

Ideologisch hat Milei eine 
stramm rechte Agenda. Gleich 
zu Beginn seiner Amtszeit 
schloss er das Ministerium für 
Frauen und Gendergerechtig-

keit. Zwei Monate später ver-
bot seine Regierung allen öf-
fentlichen Angestellten, im 
Dienst gendergerechte Spra-
che zu verwenden. Personal 
im Bereich Frauengesundheit 
beklagt, dass es an grundle-
gender Ausstattung fehlt, um 
das gesetzlich verankerte 
Recht auf Abtreibung umzu-
setzen.

Schwache Opposition

Milei selbst spricht von 
einem „Feldzug gegen linke 
Kräfte“ und einem „Kultur-
kampf“ um gesellschaftliche 
Werte. Diesen Angriff vermag 
die Opposition kaum zu erwi-
dern, sie wirkt zersplittert. Die 
ehemaligen Regierungspartei-
en sind uneins, die größte Ge-
werkschaft des Landes, die 
CGT, droht zu zerbrechen. 
Massive Proteste gegen Mileis 
Regierung sind weitgehend 
verebbt.

Trotz der Not in der Bevöl-
kerung, die durch die Politik 
teilweise ausgelöst wurde, 
unterstützt in Umfragen eine 
Mehrheit der Argentinierin-
nen und Argentinier den Kurs 
der Regierung mit der Hoff-
nung auf einen wirtschaftli-
chen Aufschwung. Sollte die-
ser im zweiten Jahr von Mileis 
Amtszeit ausbleiben, könnte 
sich das Blatt wenden.

verordnete dem Staatshaus-
halt eine „schwarze Null“ – per 
sofort. Um dieses Ziel zu errei-
chen, reduzierte seine Regie-
rung die Anzahl der öffentli-
chen Angestellten um etwa 
ein Zehntel und fror die Löhne 
sowie die Budgets der Ministe-
rien größtenteils ein. Bei 
gleichzeitiger Inflation von 
über 200 Prozent jährlich.

Um seine Vision der „Frei-

heit“ zu verwirklichen, grün-
dete Milei ein eigenes Ministe-
rium für Deregulierung. Des-
sen Leiter, Federico Sturzeneg-
ger, ein Vordenker der Regie-
rungspolitik, setzte zahlreiche 
Vorschriften, Bürokratiemaß-
nahmen und Steuern außer 
Kraft.

 Eine Idee, die internationa-
le Nachahmer findet: Noch 
während seines Wahlkampfs 

kündigte Donald Trump in 
Washington an, ein ähnliches 
Ministerium unter der Leitung 
von Elon Musk schaffen zu 
wollen.

Milei regiert vorwiegend 
per Dekret und durch Sonder-
vollmachten, die ihm das Par-
lament zu Beginn seiner 
Amtszeit gewährte. Wenn nö-
tig legt er sein Veto gegen Ge-
setzesprojekte ein, die die Op-

Javier Milei, selbst ernannter Anarchokapitalist und Präsident Argentiniens: die Motorsäge 
ist Symbol für den sozialpolitischen Kahlschlag, den er propagiert. dpa-BILD: Pisarenko

Argentinien  Präsident Milei hat Ähnlichkeiten mit Donald Trump – Radikale Marktreformen und Verschwörungstheorien 

Keine Rücksicht auf Verluste bei Sparprogramm 
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Deine Familie

Wir lieben Dich!

Jacqueline
Kabelitz

50 Jahre sind vorbei, nicht
alle waren sorgenfrei. Viel
Arbeit hast Du Dir gemacht

und niemals nur an Dich
gedacht. Auf 50 Jahre

blickst Du nun zurück: Auf
Freud und Leid, auf

manches Glück. Und heute
wollen wir Dir sagen: Es ist
gut, dass wir Dich haben.

Bleib wie Du bist!

5050

Liebe Mama

Alexander
Brokgerken

13 Jahre ohne Dich...

9. 12. 2011

Lieber Alex!
Es ist nichts mehr wie es mal war.

Wir wurden der gemeinsamen
Zeit beraubt.

Unsere Herzen weinen.

Dein Opi mit Omi im Herzen,
Mutti, Konni, Leon und Papi

Renate Bruns
geb. Tietjendiers

* 27.11.1946 † 04.12.2024

Tanja und Mario
Roswitha und Holger

sowie Enkel und Urenkel

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Bereuung durch Bestattungen Harde, Rodenkirchen

Tanja Fricke, Konrad-Adenauer-Straße 74, 26935 Stadland

Wir verabschieden uns von unserer herzensguten Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Familienanzeigen

Es gibt nur einen
Weg: Deinen!

Kinder und Jugend-
liche finden bei
uns Raum und Zeit
auf ihrem Weg der
Trauer.
Schenken Sie uns
Vertrauen!
www.trostreich-ol.de

Spendenkonto: LzO DE19 2805 0100 0092 3235 34 · OLB DE30 2802 0050 1426 9310 00

Zünden Sie eine Kerze an und gedenken 
Sie Ihrer Lieben auf unserem  
Onlineportal

nordwest-trauer.de
SPENDENKONTO

Landessparkasse zu Oldenburg 
IBAN  
DE66 2805 0100 0016 4780 00 
BIC SLZODE22

Die Nähe der 
Familie hilft

RONALD McDONALD 
HAUS OLDENBURG

www.mcdonalds-kinderhilfe.org

RMHOldenburg_FAZ_45x180_C.indd   1 03.03.20   12:30

Ihre Spende  

hilft kranken Kindern!

Bitte online spenden unter: 

www.kinder-bethel.de

78
9



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

28 WETTER/ROMAN Montag, 9. Dezember 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 287

Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Stark bewölkt, zeitweise Regen oder Sprühregen
An der See zeigt sich auch mal die Sonne,

sonst ist es bedeckt, und zeitweise fällt Regen. 4 bis 6 Grad werden erreicht. Der
Wind weht mäßig bis frisch, an der See stark, in Böen stürmisch aus Nordost.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen ist der Himmel meist stark bewölkt. Ab und
zu fällt etwas Regen oder Sprühregen. 3 bis 5 Grad werden erreicht.
Auch am Mittwoch bleibt es meist trüb mit zeitweiligem Regen.

Wie der
Dezember

pfeift,
so tanzt
der Juni.

Aussichten:

Asthmatiker müssen mit Atemproblemen
rechnen. Bei erhöhten Blutdruckwerten können sich
Kreislaufbeschwerden einstellen.

Biowetter:

Nordost mit Stärke 6 bis 7,
in Böen bis 8 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
4° bedeckt 9° Schauer 1° bedeckt 5° wolkig

Dienstag Mittwoch Donnerstag

So war das Wetter:

Nordost 4 bis 5, in Böen 6 bis 7 Beaufort, im
Tagesverlauf abflauend.
Morgen:

8 GradNordseetemperatur:

In vielen Regionen überwiegen weiterhin graue Wol-
kenfelder, und die Sonne macht sich rar. Gebietsweise fällt
Regen oder Schneeregen. In den Mittelgebirgen sowie in und
an den Alpen gibt es etwas Neuschnee. Örtlich kann es glatt
sein. Die Temperaturen erreichen minus 2 bis plus 7 Grad.

Lage:

Ab dem 10. Dezember fällt
wieder mehr Schnee. Es wird sehr kalt. Ab dem 13. folgt wei-
terer Schneefall bei milderem Wetter.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

14,6 (1964) -10,0 (1933)
12,6 (1993) -16,3 (1998)

Rekordwerte am 9. Dezember in Deutschland

Hochwasserzeiten

Bedeckt, örtlich
Regen oder Schnee. Bis 6 Grad.

Trüb, zeitweise
Regen oder Schnee. 0 bis 6 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Stark be-
wölkt, zeit- und gebietsweise etwas
Regen oder Schnee. Bis 9 Grad.

Österreich, Schweiz:

Freundlich, nur
gebietsweise dichtere Wolkenfelder.
Minus 6 bis plus 6 Grad.

Südskandinavien:

In Ir-
land und Schottland freundlich. In
Südengland bewölkt. 2 bis 9 Grad.

Großbritannien, Irland:

Gebietsweise
Schauer, vor allem in Süditalien auch
einzelne Gewitter. 6 bis 17 Grad.

Italien, Malta:

Am Atlantik
Regen, nach Süden hin immer mehr
Sonne, trocken. 8 bis 17 Grad.

Spanien, Portugal:

In der Ost-
türkei freundlich, sonst wechselnd
bis stark bewölkt mit zum Teil ge-
wittrigen Regengüssen. Bis 21 Grad.

Meist wolkenverhange-
ner Himmel, aber nur selten Regen
oder Sprühregen. 2 bis 7 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Südosten und in
der Bretagne zeitweise Sonne, sonst
gelegentlich Regen. 5 bis 13 Grad.

Frankreich:

Meist strahlender
Sonnenschein, nur wenige Wolken
am Himmel. 19 bis 29 Grad.

Israel, Ägypten:

Sehr wechselhaft mit
kräftigen Regengüsse und Gewit-
tern. Maximal 14 oder 15 Grad.

Balearen:

Teils freundlich, teils
auch stärker bewölkt. Weitgehend
trocken. 20 bis 24 Grad.
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sich nicht vorstellen, was ihre 
Mutter bewogen haben moch-
te, alles für diesen Mann hin-
ter sich zu lassen. Sie konnte 
nur vermuten, dass auch Lud-
wig Bernstein einst Eigen-
schaften gehabt hatte, die in-
zwischen unter einer dicken 
Schicht Unzufriedenheit und 
Zorn und allzu viel Alkohol 
verschwunden waren.

Justus schnalzte mit der 
Zunge. ,,Ich vergesse immer, 
dass du ja eine halbe Englän-
derin bist.’‘ Nellie nickte. ,,Sag 
Justus, und dann, die Über-
fahrt nach Amerika, wie lange 
wird die dauern?’‘

,,Das kann ich nur schätzen. 
Sechs bis acht Wochen, viel-
leicht auch länger. Der Atlan-
tik ist ein raues Meer, es gibt 
Stürme und Flauten, von 
denen die Überfahrt abhängt.’‘

Am Fenster der Backstube 
hatte sich eine kleine Schlange 

gebildet von Frauen, die das 
Brot vom Morgen zu verbillig-
tem Preis erstehen wollten.

,,Justus?’‘ Nellie hörte auf, 
das Pferd zu streicheln, und 
sah ihren Cousin an. Er wand-
te sich ihr zu, fragend die Au-
genbrauen hochgezogen.

,,Justus, nimm uns mit!’‘, 
platzte es aus ihr heraus. Sie 
konnte die Worte nicht mehr 
länger zurückhalten. ,,Wir wür-
den dir keine Mühe bereiten! 
Ich kann gut auf mich aufpas-
sen, das habe ich schon bewie-
sen. Ich würde dir keine Last 
sein. Nimm uns mit, bitte!’‘

Für einen Moment schien 
es, als wollten Justus die Augen 
aus dem Kopf fallen, so weit 
riss er sie auf. Dann brach er in 
unbehagliches Lachen aus.

,,Na, du bist mir ja eine klei-
ne Närrin, Nellie!’‘

Als seine Belustigung ver-
ebbte, sah er sie schräg aus 

22. FORTSETZUNG

Sie schlug ihm kamerad-
schaftlich mit dem Handrü-
cken gegen die Schulter zum 
Zeichen, dass sie es nicht ernst 
meine. Er nickte flüchtig.

,,Arme Waise’‘, sagte er 
kaum hörbar.

Er krempelte seine für die 
Arbeit mit dem Heu hochge-
schobenen Hemdsärmel he-
runter und zog sich seine Ja-
cke über, die er Ruben über 
den Rücken geworfen hatte. 
Das Pferd schien es nicht ge-
stört zu haben.

,,Wie lange wirst du unter-
wegs sein?’‘, fragte Nellie.

Ihr Herz klopfte heftiger als 
sonst. Seit Tagen wartete sie 
auf eine Gelegenheit, ihren 
Cousin auf seine Reise anzu-
sprechen.

Justus schien nachzuden-
ken und strich sich das blonde 
Haar aus der Stirn, das er im 
Nacken zu einem Zopf gebun-
den trug, wie alle Männer sei-
nes Berufes. Perücken besa-
ßen nur die Männer der höhe-
ren Stände, und zu denen 
zählte ein einfacher Zimmer-

mann nicht.
,,An die drei Wochen bis zur 

Küste, denke ich. Dann muss 
ich mir eine Überfahrt über 
den Kanal suchen. Das Schiff 
geht von Gravesend aus. Dort-
hin werde ich dann noch ein 
Stück zu Fuß unterwegs sein. 
Gravesend liegt eine Tagesrei-
se von London entfernt.’‘ Er 
warf Nellie einen Blick zu. 
,,Das ist die Hauptstadt.’‘

Sie nickte eifrig. ,,Ich weiß. 
Meine Mutter kam aus der Nä-
he von Rochester. Aus einer 
kleinen Hafenstadt.’‘

Dort hatte Charlotte Smith 
die Aufmerksamkeit des um 
einige Jahre älteren deutschen 
Seemannes Ludwig Bernstein 
auf sich gezogen. Nellie verbot 
sich stets den Gedanken, wa-
rum bloß ihre zarte, schöne 
Mutter mit ihm gegangen sein 
mochte. Sie wusste nichts 
über deren Herkunft und El-
ternhaus, aber sie vermutete, 
dass sie unter ihrem eigenen 
Stand geheiratet hatte. Sie hat-
te eine feine Handschrift ge-
habt und gut rechnen können, 
las heimlich Bücher und hatte 
gerne gesungen. Nellie konnte 

den Augenwinkeln an. Nellie 
hatte nicht in sein Lachen ein-
gestimmt. Sie zwang sich, sei-
nem prüfenden Blick standzu-
halten, während sie ihm Zeit 
ließ, zu begreifen, dass sie es 
ernst meinte.

,,Das war kein Scherz’‘, er-
kannte er schließlich. ,,Du 
willst das wirklich!’‘

Sie nickte. Zum Glück war 
Barbara wieder einmal in 
ihrem Arm eingeschlafen und 
verhielt sich still, als wüsste 
sie, dass es jetzt auch auf ihr 
Benehmen ankam.

,,Ich kann hier nicht blei-
ben, Justus. Nicht mit ihr.’‘ Sie 
deutete mit dem Kinn auf den 
schlafenden Säugling in ihrem 
Arm. ,,Kläre und Lawrenz sind 
herzensgute Menschen, ich lie-
be sie und bin ihnen dankbar, 
aber ich weiß, was ich ihnen 
zumute. Bitte, Justus, lass uns 
mit dir gehen. Ich könnte mich 
als deine Tochter ausgeben 
und behaupten, mein Mann 
sei tot. Niemand wird unter 
den Umständen etwas Genau-
eres wissen wollen! Niemand 
fragt bei Reisenden nach.’‘

Justus hob die Arme in 

einer Geste perplexer Sprach-
losigkeit. Dann ließ er sie sin-
ken und wandte sich ab, be-
gann, langsam im Hof im 
Kreis zu gehen. Die Augen des 
Pferdes und seiner jungen 
Cousine folgten ihm gleicher-
maßen, die einen schicksals-
ergeben gelassen, die anderen 
in angstvoller Erwartung. 
Schließlich zog er sich den Hut 
vom Kopf und warf ihn in den 
Sand.

,,Ich kann doch kein Kind 
gebrauchen auf so einer Reise! 
Zwei Kinder – du bist ja fast 
selbst noch eines, und die 
Kleine da ist ja noch ganz 
frisch! Wie stellst du dir das 
vor, Mädchen!’‘

In seinen Augen lag Besorg-
nis, aber kein Ärger. Nellie 
kannte den Zimmermann in-
zwischen schon gut genug. Sie 
hatte kaum jemals Wut in sei-
nem Gesicht gesehen. Aber 
eben weil er ein ausgegliche-
ner Mensch zu sein schien, 
wollte sie nicht wissen, was je-
mand tun musste, um ihn 
zum Äußersten zu treiben.
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